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263. GL-eubnrg. Mittwoch. 25. Zeptember 1SLÄ LXXXVI. Jahrgang.
Hierzu drei Beilage «.

LagerrunNfedau.
An der Verhandlung gegen die Abgeordneten Borchardl

and Leine « ersolgie am Dienstag Vertagung bi» Sonnabend
mittag, Es sollen dann weitere Beweise erdoven werden.

»
las erste Marinelustschiff Zeppelinschrr Bauart

<st nunmehr fertiggestellt und zur Abnahme bereit.
«

Lieben italienische Kriegsschisse sind gestern
Morgen wieder in den Eingang de» Golf« von Lmvrna ein-
gefahren und haben in der Rahe der langen Insel ein vorüber-
fahrendes Lchifs durchsucht.

Tie erste Torpedobootsdivision in Kiel begehr
Sie Feier ihre» 25jährigen Bestehens. Zahlreiche ehe-
malige Offiziere und Mannschaften sind zur Teilnahme an den
Festlichkeiten dort cingeirosscn.

lieber ganz Lieben bürgen droht infolge andauerndeu
Siegen» eine - ochwasserkarastrophe hercinzubrechc» .

An vielen Ltädten Bulgariens fanden Meeting» statt, die
>ehr gut besucht waren . An einer Resolution wurde die Regie¬
rung ausgcsordcrt, der Türkei den Krieg zu erklären.
Tie Vcrsauttnlungen nahmen einen ruhigen Verlauf.

Lu MarscvaNs Lsa.
Dem überraschenden Gerücht von einer Erkrankung

des Freihrrrn v . Marschall , seit dem Mar dieses Jahres
derrkschcr Botschafter in London , ist dir Meldung von sei¬
nem Tode unmittelbar gefolgt . Wenig mehr als 14 Tage
vor Vollendung seine» siebzigsten Lebensjahres hat der
Tod den am 12. Oktober 1842 geborenen Freiherrn Mar-
jchall v . BieberstZn in Badcnwciler in eineni Augenblick
abgrrufrn , den man nur als die Grcnzscheidc zweier Pc
riodcn gleich erfolgreichen diplomalijchen Wirkens zu bc
trachten sich gewöhnt hatte.

Tust der Mann nun an der Schwelle eines neuen,
nächst bebeukiiung- vollen Weges vom Tode niedergcichlagen
werden mußte , ist ein tragisches Geschick der deutschen Di-
plomatie , der das Geschick unhold zu sria scheint , wie das
eigene Ungeschick ihr hold . Tenn Freiherr v . Marschall
war der deutsche Diplomat . Wir haben keinen ander » ,der auf so unbestrittene Erfolge zurückdlicken kann , wie er
es vermochte , haben vielleicht überhaupt keinen andern.
Ticier Outsider der Tiplomatic war eine Persönlichkeit
und fein Lebensweg derjenige eines der Wenigen unter
vielen . Ter badischen Aristokratie entstammend , einer
nicht gerade wohlhabenden Familie angehörend , hatte er
sich dem -Staatsdienst Badens als Jurist gewidmet , kam
als Mannheimer Staatsanwalt in die Erste Badische
Kammer , 1K7l in den Reichstag und wurde 18K.4 badischer
Buneesratsbevollmächrigter in Berlin . Eaprivr zog ihn
IKstO als Staatssekretär des "Auswärtigen Annes in d u
Rcicksdienst , und bis 1807 hat er die auswärtigen Geschäft:
des Deutschen Reiches geleitet . Dann , nach dem türkisch-
griechischen Kriege, sandte man ihn nach Konstantinopel,
„den besten Mann auf den gefährlichsten Posten "

. Fünf¬
zehn Zähre hat er dort gewirkt , einen Einfluß gewonnen,der das übliche Ansehen von Diplomaten weit überragt,
und sich stets wachsender Wertschätzung auch ia seiner Hei¬
mat erfreuend . Ähren kennzeichnendsten Ausdruck fand die.
als man ihn 1007 zur dritten Friedenskonferenz nach dem
Haag entsandte , wo er das '

Deutsche Reich so wirkungs¬
voll vertrat , daß die ganze Konferenz unter den Bann
seiner Persönlichkeit geriet . Ten „Ricsenkcrl der Konfe-
rcnz" nannte der Wcltfricdcnsapostet Stead den Mann,
der den Schwärmereien des britischen Illusionisten doch
nur das Wohlwollen des Skeptikers rntgegenbrachte . Ter
schwarze Adlerorden war der Dank , den der deutsche Kaiser
ihm für seine Dienste adstattete . Jetzt das Lebenswcrk v.
Marjchalls überblickend, wuß man sagen, damals habe sein
Geschick kulminiert . Kaum daß er an den Bosporus zu-
rückgckchrt, brach die "llera Abduk Hamid zusammen . Mar¬
schall d. Bieberstein mußte sein ganzes Geschick aufwcnden,
um Deutschlands Einfluß am Goldenen Horn nicht unter
die Trümmer der alten Türket geraten zu lassen. Al» die
äußerste Gefahr vorüber , berief man ihn — zum dritten
Mal . wenn man die .Haager Konferenz als kritisches Mo¬
ment mitrcchnet — zum zweitenmal als „besten Mann an
den gefährlichsten Platz "

. Ehe er dort sich bewähren konnte,
rief ihn ein anderer zum letztenmal Deutschlands besten
Mann der Diplomatie vom gefährlichsten Platz . Wir ha¬
ben kaum einen andern , dem wir vertrauen , daß er v.
Marschall zu ersetzen vermöchte. In Marschalk v . Bieber¬
stein ist der letzte Vertreter einer persönlichk- itsreichen Ge-
nneration gestorben.

"Gerade die Lücke , die er läßt , bringt
es uns zum Bewußtsein , wie leer von staa'

tSmännischcn -,
Könnern da» Geschlecht unserer Tage ist.

Die letzten Stunde ».
Die aufregende Zeit des Sturzes Abdul Hamids mrd

der diplomatischen Kämpfe mit Englands Vertretern in
ttonstanttnopel schien dem Botschafter neue Lebenskräfte
eingebracku zu haben . Tie breite Sckstägernarbc auf der
Backe aus seiner Korpsstudemenzeit leuchtete noch immer
in aller Frische, und die alte Gewohnheit des Kettenrauchens,
wobei eine Zigarette an der anderen in dauernder Folg«
angesteckl wurde , schien dem riesigen Körper keinerlei Be
fchwerde zu machen. Die Kräfte brachen vor etwas über
einem Aahre plötzlich zusammen . Er war mehrfach kraut
und mußte längere Zeit zu Bett . Das Alter machte sich
fühlbar . Zunächst bar ihn der Arzt um eingeschränkteres
Rauchen . Da sagte Marschall in seiner Ironie : „Der
deutsche Botschafter raucht entweder G viel , wie er will,
oder gar nicht "

, und von dieser Stunde an hat oer leiden-
sckastliche Raucker keine Zigarette mehr augeriihri . Als
ihn der Ruf nach London traf und ein Uebermatz von Ar¬
beiten auf ihn wartete , schienen neue Kräfte dem alten
Manne gekommen zu sein , und alle, die ikn in den letzten
Tagen im Frühjahre in Konstanrinopcl gesehen oder ihn
bei seinen! kurzen Aufenthalt in Berlin gesprochen haben,
waren erstaun , über die rüstige Frische und das glänzende
Aussehen des 70jährigen

Die Nachricht vom Tode des Freiherrn Marschall von
Bieberstein kam daher sur alle vollständig überraschend . I»
den letzten Wochen hatte er sich von Herzafsekiionen so weit
erholt , oaß er nach Badenweiler reisen konnte, wo er in
verhältnismäßig gmcr körperlicher Verfassung der Kur ob¬
lag . An den letzten Tagen trat jedoch wieder eine Ver¬
schlimmerung ei » , so daß der Entschlafene sich am Sonn
lag zu Beit legen mußte . Montag früh um 10 Uhr trat
arge Herzschwäche ein , so daß man zu Einspritzungen schrei¬
ten mußte , uni die Gcsakr zu bannen . Ten Montag ver¬
brachte er dann ohne weitere Anfälle . An der Nacknz trat
jedoch unerwartet die Katastrophe ein . Gegen 4H4 Uhr
morgens übcrkam den Kranken ein abermaliger Anfall von
Herzschwäche, dem er dann kur , nach ! Ubr still und ohne
jeden Todcskcimps erlag . Am Sicreebciic befanden sich
außer dem bcbandelnden Arzte , Hofrat Tr . Schwörer , die
Gattin des Botschafters , seine Tochter und seine beiden
jüngsten Söhne.

Der Kaiser ist telegraphisch benachrichtigt worden . Tie
diplomatischen Missionen in Berlin , besonders auch die eng¬
lische Botschaft , sind von der Kunde vom Tode Marschalls
vollkommen überrascht worden , da auch von seiner Erkran¬
kung nichts bekannt geworden war . Allgemein wird der
Tod des Botschafters als ein fast unersetzlicher Verlust für
Deutschland bezeichnet, und auch der ausgezeichneten Eigen¬
schaften Marschalls als Mensch mit bcsonvcrcr Anerkennung
gedacht.

Die Beisetzung des Botschafters erfolgt auf
seinem Familiciigiltc Ncuerspausen bei Frciburg , wohin die
Leiche heute übcrgesührt werden wird . Die Autopsie ergab
starke Veränderungen des Herzens , und auch die übrigen
Organe waren in Mitleidenschaft gezogen worden.

»
Da » Ausland.

London, 24. Sept . Ter Tod des Freiherr » von
Marseball der durch die Mittagszeitungeil bekannt wurde,
hat großes Aufsehen und Bedauern hervorgc --
rusen . An den weiteren Kreisen Londons war der ver¬
storbene Staatsmann noch nicht bekannt geworden , da er
seit seiner Berufung auf den hiesigen Posten nur etwa
cinrn Monat in London geweilt hat . Ter Botschafter hat
sich Ende Auni dem englischen Hofe und den diplomati¬
schen Kreisen vorgestellt . Sein Kommen war lange vor¬
her besprochen worden , und man hatte sich viel mit seiner
Persönlichkeit beschäftigt , so daß das erste Erscheinen des
bedeutenden Manne » hier großes Interesse erregte . Von
einem unmittelbar bcmerklichen Einfluß des verstorbenen
Diplomaten auf den Charakter der deutsch-englischen Be¬
ziehungen wird natürlich kaum zu sprechen sein . Dennoch
hatte der Botschafter hier bereits den Eindruck hervor-
gcrufcn , daß seine Politik die "Anbahnung eines besseren
Einverständnisses zum bewußt vorgcsteckten Ziele haben
werde , lieber die einleitenden Schritte seiner in höheren
Jahren noch übernommenen großen Aufgabe ist er nicht
hinausgclangt . Die Geschäfte der Botschaft führt seit der
Beurlaubung de » Freiherrn von Marschall der erste Bot¬
schaftsrat v . Küklmonn.

Wien, 24 . Sept . Die Nachricht vom Tode des Bot¬
schafters Freiherr » von Marschall hat hier großen Eindruck
gemacht und allseitig «: » tiefstes Bedauern her-
vorgcrusen . Die Blätter zolle » dem so plötzlich Dabingc-
schiedenen in Besprechung seiner langjährigen diplomatischen
Tätigkeit , vor allem seiner Erfolge in der Türkei , höchste An¬
erkennung . Alle Blätter betonen besonders die Tragik , welchedarin liegt , daß der Staatsmann , von dessen Mission in Lon
von man sich jetzt allenthalben so viel versprach, vom Schick
sal abgerusen wurde , cbc er sein bedcuiungsvollcs Werk
eigentlich beginne» konnte. Das . Frcmdcnblatt " sagt : Mit
Freiherr » v . Marjchalls Tod tritt ci neben bedeutend¬

sten diplomatischen Figuren Europas vom
Schauplatz , und Deutschland beklagt nun den Verlust «inet
seiner erfolgreichsten und bewährtesten Staatsmänner.

Paris, 24 . Sept . Tie Blätter würdigen in sehr aus
sührlichen Artikeln die Verdienste Marichall » um die Mach'
stellung Deutschlands im Orient und betonen , daß er wäd
rend seiner Wirksamkeit in Konstantinopel mit der franzosi
schen Diplomatie stets aus gutem Fuße gestanden hat , sodaszin jener Periode von einem Widerstreit deutscher und ft an
zösischer Interessen am Goldenen Horn niemals die Rftw gewesen wäre . — Die . Lebend " kommt in ihrem Artikel zumTode Marschalls auch auf die Wirksamkeit des Verstorbenenin London ;n sprechen , wo er in der letzten Unterredung mitdem Minister des Aeußrrn Sir Edward Grev dir Aussorde
rung abgelednt haben soll, den England unbequemen Pots¬damer Vertrag diskutieren zu lasten, wie dies der britischeMinister des Aeußern im Hinblick auf seine Unterhaltung mit
Ssasonow beabsichtigt hatte . — Der . Temps " sagt : Tie
deutsche Diplomatie bat einen großen Verlust erlitten , viel¬
leicht den schwersten, der sie tressen konnte. — . Sitzcle"schreibt: Trotz mancher Enttäuschungen , welche Freiherrn von
Marschall in der letzten Zeit widerfahren sind, kann man
sagen , daß er seinem Vaterlande unermetzlicheDienste
geleistet hat.

Rom, 24 Sept Tle Nachricht von Marschollt plötzlichemTode hat vier im diplomatischen Milieu sowie in der großen
Oeffenrlichkeit starken Eindruck gemacht . Freiherr v . Marschall
ist, seitdem Italien im Kriegszustand mit der Türkei lebt, alt
. Türkenfreund " wenig beliebt. Daran baden auchdie Gewissenhaftigkeit, mit der er den Schutz der Italiener in
der Türkei durchführte, und das Geschick, mit dem er die Aus¬
führung d«S AuSweisungSbeschlustes hinan «zus «hieben wußte.ni» l » geändert Doch gibt die Presse zu , daß Deutschland inibm den größten Diplomaten , über den eS gegenwärtig ver¬
fügte, verloren hat . Rur meint sie, Marschall sei schließlich ei»
Opfer seiner . allzu ausgeprägten Türkenfteundschast" gv-worden.

»
Wer wird Marschalls Nachfolger?Die große Bedeutung des deutschen Botschafterpostensin London , der durch den jähen Tod de » Freiknrrn von

Marschall verwaist ist , bringt es mit sich , daß man auchder Frage , wer an der Themse sein Nachfolger wird , be«sondere Wichtigkeit beimißt . Eines der vielen Ge-rüchtewollte wissen, daß ,Herr von Kide rlen - Baechte r,dem man ja seit langem Sehnsucht nach einem Botschafter-Posten nachsagt , gegebenenfalls in Betracht käme," demwird aber , wie wir erfahren , in wirklich gut untev-richtrken Berliner Kreisen aufs bestimmteste widersprochen.Achnljch steht es mit einer Kandidatur de » lßeneralfeld-
merschalls Frrihcrrn v o n d e r G o l tz , der ja erst im Mai
zur Zeit des durch die Ernennung Mnrschalls erfolgtenRevirements als kommender Diplomat genannt wurde.Ernsthaft wird vorerst nur der jetzige deutsche Botschafterin Washington , Graf Bern stör ff, genannt . Es bleibtbei alledem aber wohl zu brachten , daß die letzte Ent.
scheidung beim Kaiser liegt , der gerade in Personalfragenselbständig vorzugehrn liebt , nnd der Kaiser kann na¬türlich noch keinen endgültigen Entschluß gefaßt haben,da ja niemand , nicht einmal die nächsten Angehörigen,an eine ernste Erkrankung oder gar an einen so plötz¬lich Tod geglaubt hatten . Für den Grasen Bcrnstorff führtman n . a . an , daß er gewiß im Augenblick gut für münd¬
liche Unterhandlungen zu haben wäre , da er sich zurzeitin Berlin aufhält.

polttiscvrr eagesbeilcdt.
Veutl «l » e»
Frauenstimmrechts- K ongreß.

München, 24 . Sept . Unter zahlreicher Beteiligung vonVertreterinnen der FrauenstimmrechtSvereine aus Deutschlandund dem Auslände trat vier ein FrauenslimmrechtSkongrcß zu¬sammen, um diese erste Forderung der modernen Frauenbewe¬
gung nach außen bin zu vropagicrcn . An dem Kongreß sollteauch der erste weibliche LandtagSabgcordnete, die Vertreterin
für Aungbunzlau im Böhmischen Landtage , Fra » Pikova -Kune
ticka, tcilnehmen. Als die Nachricht hiervon duilb die Presseging, machte sich in den nationalen Blättern eine scharfe Be¬wegung gegen ibr Erscheinen aus deutschem Boden geltend.Tie Dame ist nämlich eine «nragicrte Tschechin uud glühendeDeutschseindinund hat erst in letzter Zeit in einer Flauender-
sammlung einen Vortrag gehalten, in der sie gegen di« . Bruta-litäten " der Deutschen in Böhmen loszog . Al» die Bedenken
gegen ihr Auftreten auf dem Kongreß laut wurden , wurde siczur rechten Zeit krank , so daß ein Eklat vermieden wurde . DieVerhandlungen standen unter Leitung der bekannten Frauen¬rechtlerin Dr . jur . Anita Augspurg. Nach verschiedenen
Begrüßungsansprachen wurden folgend« Resolutionen ange-nommen: . Der Frauenstimmreiknskongreb 1912 in Münchenfordert da » aktive und passive Wahlrecht derFrauen ; umReich « tag, zu den Landlagc», ,n den Kon«muiie» und allen Anterestenvettretungen. Er »ordert für dieFrauen , welche im Slaaisdiensi angcstclll stizd, für gleiche Lei-
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Anitzen be » gleichen Lohn, wie Männer ihn erhalten Sr sor-
»en sür die weiblicheJugend di » Moglickteiten einer gleichwer-
»gen Berufsausbildung . wie sie der männlichen fugend seilen«
»«« St »« « « Heu«» gewahrt wird Sr sordert besehe, welch«
de« « aßlofe« Dierquätereten Einhalt tun ." — . Der Frauen-
cimmrechlstongreß richtet an den deutschen Srädtetag die An-
r«>«ng, at» ein Gebcer der lammunalen Hogiene dt« Eroftnung
o «n öffentlichen Waschhausern in Avgrisf zu neh¬
men, die sür die arbeitend« Bevölkerung wirtschaftlichund b»-
gienisch vou größleuc Werte sind "

Ltruerreforn » in Mecklenburg.
Schwerin, 24 . Scpi . An Rostock sind am letztenFrei-

äg die Verhandlungen über die Sicuerresorm in beiden
Großherzogtümcrn zu Ende geführt worden . Wie die »Meck
ênburgiscken Nachrichten' hören , ist über die wichtigsten Disse
rcnzpunfte eine Einigung erzielt worden , sodaß aus dem dem
nächst in Malchin klairsindciiden Landtag diese » für Mecklen
bürg so bedeutsame Gesctzgebungswrrk voraussichtlich zur
Verabschiedung gelangen wird.

Der Abgeordnetenprozest.
Die gestrigeVerhandlungwird unterbrochen und aus Sonn¬

abend vertag, . Etz sollen die in den Anträgen der Verteidigung
angeborenen Beweise erhoben und zu diesem Zweck der Vize-
Viäsident deS Abgeordnetenhauses, Geheimer Justizrat Porsch
«Breslau ), geladen werden. Auch soll der Briefwechsel
» wische » dem Minister de « Innern und dem Polizei¬
präsidenten zur Verlesung gelangen.

St « MUlionenstiftung und ihre Folge«.
Wie aus Bamberg gemeldet wird , bat der verstorbene

Dr . Ignaz Wolfs der Stadt zwei Millionen Mark vermacht
mir der Bestimmung , dass mit dem Sttstungrvollzug aus¬
schliesslich die beiden städtischen Kollegien betraut werden
sollen. Ungeachtet des ausdrücklichen Lrisierwillens hat das
Zemrum mit seiner Mehrheit drei katholischePfarrer und zum
Schein auch den protestantischen Deka » und den Oderrabbincr
nebst dem Oberlandesgcrichtspräsioenten in den LitftungSrat
gewählt . Siegen diese Vergewaltigung der ZcntrumSmebr-
heit bat nun die Naibau » Linke Beschwerde bei der Negierung
eingelegt. Auf die Entscheidung der Negierung darf man bei
den Zcntrumszeilläufren in Bavern immerhin gespannt sein.

Die englische und die russische Flott»
in der Ostsee.

Paris, 24 . Sept . Wenn cS noch eines Beweises
dafür bedurft hätte , van die anfänglichen Versicherungen
der führenden sranzösischcn Blätter , die Vereinigung der
französischen Seemacht im Mittclmeerc habe keine inter¬
nationale politische, sondern nur eine technisch strategischeBe¬
deutung , leeres Gerede waren , so lieferte diesen Beweis
gestern der . Tcmps ' . Das Blair widmete seinen gestrigen
Leitartikel der Fahrt der englischen Flotte in die Ostsee
und ihrer Begegnung demnächst mir ecr russischen Flotte
vor Reval , nachdem auch diese zuvor Kopenhagen besuchte.
Welche internationale Bedeutung diese Fahrt der beiden
Flotten und ihre Begegnung habe , legt der . Temps ' fol¬
gendermaßen dar : Die so gewählten Wege der beiden
Flotten tragen nicht im Entferntesten eine strategische Offen¬
sive in sich, sic entspringen keinen neuen politischen Kom¬
binationen . Aber bei dem augenblicklchcn Stande der
Bündnisse und Einvernehmen vervollständigen sic in be¬
zeichnender Weise die politischen Schritte , die i» der letzten
Zeit unternommen wurden , und sie geben uns eine Art
Erläuterung zu den schwebenden diplomatischen Verhand¬
lungen . Man weiß , daß der Abschluß eines französisch¬
russischen Flottenabkommcns und die Zusam-
menziehung der französischen Flotte im Mittclmecre glcich-
zeitiĝ crsolgten mit dem Besuche Poicar «-» in Petersburg.
Tie Streitkräfte gehorchen nun den Eingebungen der Po¬
litik und verdolmetschen durch ihre Beilegungen die Be¬
mühungen , die gemacht werden , um sic zum Zweck eine»
bessern Gleichgewicht» und einer sichern Aufrecht-
erhaftung de » Friedens vereint wirken zu Sassen.
In dieser Hinsicht gehören von nun an die russische Flotte
im Baltischen Meer und die englische in der Nordsee zu
einem und demselben unauflöslichen Süstem .

'Sie müssen
also auf derselben Wagschale gewogen werden . Tiefes Ab-
wägrn zwingt sich umsomehr in dem "Augenblick auf , wo
Frankreich die Verteilung seiner

'Streitkräste zur Sec ver¬
ändert und wo es ihren « chwcrpunkr verlegt . Durch die
Vereinigung seiner Streitkrästc zur See im westlichen Mit-
telmerr , unter Anpassung an seine afrikanische Politik,
schafft es eine neue Sachlage , uns es betont dadurch gleich¬
zeitig die gegenwärtigen Ausgaben seines Verbündeten im
Baltischen Meer.

Russisch englisch-französische Balkanaktion.
Belgrad, 24. .Levt . Tie (Gesandten, van Rußland,

England und Frankreich haben in Belgrad und Sofia gc-
.nernsamc Schrittc unternommen und erklärten den Re¬
gierungen , daß ein Krieg mit der Türkei für sie keinJ
territorialen Resultate haben würde . Tic Großmächte
werden einen Truck « ns die Pforte aiisüben , damit sie
die Lage der «Christen in der Türkei verbessert . Am Hiiu-
olick auf die von den Gesandten erhobenen Vorstellungen
laben Bulgarien und Serbien beschlossen, erst die Erfül-
' ung der türkischen Versprechungen abzuwarten , bevor sstc
kriegerische Maßnahmen ergreifen . Tiefe Haltung der Re¬
gierungen ruft bei der beiderseitigen Presse lebhafte Un¬
zufriedenheit Izervor und die Blätter veröffentlichen heftige
Leitartikel , in denen der Krieg gegen dhe Türket gefordert
wird.

Oesterreichs erster Dreadnought.
Ter erste österreichisch - ungarische Drra»

dought „Viribus unitis " (Wahlspruch Kaiser Franz Ao-
.ephtz ) hat am IN . d » . seine Probefahrten mit gutem Er¬
folg beendet. Die Probefahrt für Geschwindigkeit rrgab
20,76 Knoten in vrr Stunde , während nur eine Höchst¬
leistung von 20 Knoten ausbedungen worden

' war . Das
Schiff wird nunmehr in den Verband der österreichisch-
ungarischen Flotte ausgenommen werden.

Unpoiriiieder»
LchUlerstreik in Amerika. Ncwdork, 24 . Sept Am

Hartem Distrikt haben streiteirdc Schüler zwei Schulgebäude
angegrcjsest und fast sämtlich« Fenster «inarwgrjev , vkvsr fr«

tz«n drr Polizei auleinandergetrleben wurden . Die Ursache
d«r Ausfchroftungen ist in der Versetzung einetz Lehrer» zu
suchen , drr sich bei den Knaben großer Beliebtheit erfreute.
Die Schüler brachten dem neue« Lehrer offenen Widerstand
entgegr« und kamen seinen Anordnungen in keiner Weise
» ach . Sie gingen sogar tätlich grgen tb» vor , indem sie ihn
mit Steinen , Eiern und Stöcken beardeitrten . Die ausstän
bischen Schüler bedrohten sämtliche Knaben , die sich weigerte» ,
sich tbnrn cmzuschiieße «. Sie drangen in das Klasfenzimmer
ein . öffneten die Putte und vcrnichcclen sämtliche Bücher. Tie
Lehrer tvgren nicht imstande, mit den Schülern fertig zu wer
den. und riefen deshalb Sie Polizei zu Hilfe . Die Haupt
rädelsjübrer der Bewegung wurden vo» den Beamten fest
genommen , bevor die übrigen Schüler auseinandergetriebe»
wurden

Der TobeSßurz vo» der Siegessäule im Kino . Ber¬
lin. 24 . Srpt . Der Todcssprung von der Siegessäule
ist noch gestern abend entgegen einem polizeilichen Verbot
in einem hiesigen Kttremalograpbeniheater gezeigt worven.
Große Plakate kündeten die Vorführung de» Todessturzes
mr . Ansolgcdcssrn war da» Theater bäustg überfüllt.
Ter Film gclangte in kurzen Abständen dreimal zur Vor
führnirg , dann erfuhr die Polizei davon . Nasch wurden
Beamte entsandt , die di« Entfernung der Plakate veran
laßtcn und darüber wachten, daß der Film nicht weiter vor-
gefübrk wurde

Diebstahl in einem Zaren Jagdschlösse . Warschau,
24. Sept . Ter Familie de» Zaren , die am nächsten Sonn¬
tage au » dem Jagdschlösse Bialowitsch im Gouvernement
Grodno (RussischPolen ) nach dem Jagdschlösse Spala im
Gouvcrnement Peirikau zu mehrwöchigem Auscnibaltc über¬
siedelt, ist ein« unangenehme Ucbcrraschuug zuteil geworden.
Aus der Bahnstation des Aagdscklossc» Spala ist nämlich
au » einem Güterwagen des Hosmarschallzuges durch da»
Tach hindurch etwa 120 Pfund Tischsilbcr, das zur kaiser¬
lichen Tasel gehört , gestohlen. Die Diebe sind natürlich
spurlos verschwunden.

Fleischvergiftungen. Köln, 24 . Sept . Die Fleisckvergis
tungen nehmen einen großen Umfang an In einem Viertel
detz südlichen Stadtteils sind zwanzig Personen unter schweren
Vergiftungscrschcinungen erkrankt. Ter 11jährige Sob» einer
Familie ist bereits gestorben, die Mutter liegt im Sterben.
Heute sind wieder neue Erkrankungen gemeldet worden. Tie
Erkranken sollen bei ein und demselben Schlachter das Fleisch
gelaust habe» . Eine eingehende Untersuchung wurde cingeleitet.

Erdbeben in Ungarn. Budapest, 24 . Sept . In Keet-
kemet erfolgte heute nacht von starkem unterirdischen Getöse be¬
gleitet, ein mehrere Sekunden andauerndes leichtes Erdbeben
von Süden » ach Norde». Aus Kaposvar wird ein stärkeres
Beben gemeldet.

Kur Sem Sr-Hvrrrogttim
O » N,ch »r »« »Asr- er « U a »»r,i »»n»-7>>, ' ,tz ««i »«l ' N >n,n 0ri «tn »Id» >St«

ist »sr » It >«n»urr O »«u-n«n- »d. « rftal »« und Nervte
tdn t»«, ! r» » ,i » , sin» in » N«d»» t»n t>„ «

Vlbrndveg . 25. Sei teinber.
* In der gestrige» Sitzung der städtischen Vertretung

führte in Behinderung des Vorsitzenden Aaspcrs und seines
Stellvertreters Willers das älteste Stadtratsmitglicd , Kauf¬
mann Gramberg, den Vorsitz und sprach zu Beginn der
Sitzung wanne Worte des Nachrufes aus de » Heimgang der
verstorbenen Siadtratsmitgliedcr Lampe und Bartels,
sowie des srüberen Ratsherr » Becker. Die Versammelten
erhoben sich zu Evren der drei Verstorbene» von vc » Sitzen.
Für die beiden verblichenen Stadtverordneten treten Schlosser
mcistcr HarmS und Hostraiieur Jucken ack , die bis
berigen Ersatzleute , als Stadtraismitglicdcr ei » . — Der Ltadt-
rat bewilligte 1200 .ck jährlich sür die Veteranen . Die Per
tcilung dieser Ehrcnunlcrstützung soll nach genauer Prüfung
der HilfSbcdiirstigkcit geschehen . Diese Veicranendeihilfc wird
dauernd gewährt werde» . Von den übrigen Gegenständen
sei besonders auf die Klagen des Stadtgebiet » über die
Handhabung der Fleischbeschau , die St M.
Ol 1 mann verbrachte , lnngcwicsc» . Der Oberbürgermeister
führte demgegenüber au» , baß die Stadt dem Stadtgebiet in
dieser Sacke so Iveit enigcgcnkommc, wie cs nur eben mög¬
lich sei , und daß die Handbabung der Verordnung durchaus
mit den gesetzlichen Bestimmungen übercinsiinnnc . Sodann
verhandelte man die Beschwerden wegen der oberirdischen
Zuführung der L c i 1 u n g s dr ä h t e vom Wicsmoorwerke
durch die Stadt . Tie Kläger erklärten , daß die Kabclstreckc
von der Badeanstalt bis znm Elektrizitätswerke der schwe¬
ren Gefabren wegen , dir die Mastcnleitting mit sich bringe,
unterirdisch verlegt werden müsse. Ter Oberbürgermeister
versuchte unter Beihilfe des Gasdirektors Wicchmann
auseinanderzusetzen , daß man durch alle mögliche An der
technischen Sicherungen die Gefahr nach menschlichem Er¬
messen ausgeschlossen habe . In den größeren Llädlen mit
elektrischer Bahn zögen sich ähnliche Drähte durch die ver¬
kehrsreichsten Straßen . Auch dürfe man au « Rücksicht auf
die Nachbargcmeinden hier nicht etwas Besonderes fordern.
— Jedermann wird den Bewohnern der beteiligten Straßen
ihr Unbehagen nachsüblen können, schon wegen der ästhetisch
keineswegs cinwandssrcien Masten . Aber der Gedanken
an eine Gcsahr dürsten sie sich »ach den Aussührungen des
Stadtoberbauptes und des zuständigen Sichverftändigrn
minmchr wohl cntschlagcn.

In der vertraulichen Sitzung wurde folgendes
verhandelt : Mit der Annahme der Lehrerin Frl . Stamm er
als Vertreterin für den zu einer militärischen Ucbnng ein
benlfenen Lehrer Ichwarting von der Stadtmädchen
schule li erklärte » sich Magistrat und Sladtrat nachträglich
einverstanden . Ten erkrankten Lehrern HarmS »nd Nie -
Haus wurde ei » weiterer Urlaub bis zu den Weihnachts-
ferien bewilligt . Tie Vertretung übernehme » , wie bisher,
Frl . Kutzner sür Herrn Harms und Frl . Haye für Herrn
Riehaus . Ter Kunstmaler Zieger wurde als Zeichenlehrer
sür die beide» Stadtknabenschulcn angestellt.

* Niedrere Vxtrazüge mit ansgeoicmcn Marinemann¬
schaften passierten gestern, von Wilhelmshaven kommend,
unseren Babnbos.

* Di« Prüfung »um Schiffer ans groster Fahrt , dt« vom
IS bi» 23 . » M . an der Bremer Seefahrtsschule abgehalten
wurde , bestandenu . a . : Rudolf Böse aus Wilhelmshaven, Hein¬
rich klüsener au» Blererdeieb, Ernst Kühn aus Oldenburg , Ger¬
hard Praß au« Hohenberge, Georg Propping an « Oldenburg.
Herrn Klibn wurde das Prädikat . mit Auszeichnung bestanden'
erteilt.

* Gasttpirl Felix Weingartner « tm Stadttheater . Der b«
rühmt« Dirigent und ehemalig« Direktor der Hosopcr tn Wie» ,
gelij Weingartner, ist von der Direktion des .Bremer Stadt-

theatrr « für ein einmal,- es « aftdtrtgieren de « . « »tftersin « ,
tzon Nürnberg ' am 19 . Oktober gewonnen worden

» » üftringer Heimalbund In den letzten Tagen sind
für dir Friesen Tentmals - Lonerie nachstehende » liftungen
lliigeletcht : F . G . Borg sie de in Brak 1 Sendung W « i » .
E . Müller in Brak , l Sendung Wein . Aoh. erpur-
hofft» Co . in Oldenburg i Sendung Wein . H. K appel¬
hoff Wlve. L Sot », in Emde » I « ndung Wein . Aoh
tkoch in BZesicrstedc 1 Sendung , 20 Liter , alte » Weizcn-
korns , A. T . Schieferdecker in Varel l Sendung feiner
Zigarren , Brun » L Kumm in Varel 1 Sendung seiner
Zigarren . Verlag drr „Nachrichten für Stadt und Land-
irr Oldenburg :> große Bilder de» Großherzig « , Eschen
L Hosting in Oldenburg l iliustr . Prachtwelk „Aus mei-
nein Lcben" , Dichtung — Wahrheit von Wolfgang von
Goethe .

"Außerdem hat drr Maler E . Modersohn-
Worpswrbe « inen werlvollen Kunstgegenstand angemrldet.
Bet dieser Gelegenheit bittet der Buna nochmal» , die rück¬
ständigen Betrüge sür die Lose nunmehr einzusenden , da
da » Lotterie - Konto geschlossen werben s . ll.

* Rach Mitteilung »er Direktion drr Grohhrr, »gliche,
laubllmnmen Anstalt in W » ld es Hausen wir » Sonn¬
tag , den 6. Oktober , mittag » um 12 Uhr. «» der Lamberti
kirche ein mir Abenvmahlsseier verbunden, ! Gottesdienst
für die evangelischen Taubstummen der Herzogtums ab-
grhaltrn werden . Ausweise zur Erlangung einer Fahr¬
preisermäßigung auf ' oen oldeirburgischcn Ei enbahnen sind
kurck Kaufmann Wolbeck, hier , Toancrschtveerchaussce,
zu beziehen.

-- - Lanvtagoerfatztuahl i« Amte Frietzohthe . Man
schreibt uns : Wie wir schon am Donnerstag voriger Woche
voraussagten , ist dir Wahl zersplittert . Noch nie ist es
in rrmrrin Wahlbezirk vvrgckomrnen , daß eine Nachwahl
ftaltsindeir mußte . Es ist für die Meinung und freihcit-
lift : Gesinnung der Wähler ein gute» Zeichen, daß sic
nift t , ohne selbst zu prüfen , den vom Zentrum ausgestellten
Kandidaten wählten . Was setzt wird , da » ist schwer zu
sagen. Ob das Zentrum seinen offiziellen Kandidaten fal¬
len lassen wird und nu » Herrn Landwirt B . Pckclcr-
Elisabethsehn ausstcllt , der Herrn A. Bitter -Friesoythe um
zirka tOO Stinrmen voraus ist , da» wcrdcn die nächsten
Tage cnljckciten . Aedcnfalls ist für erstcren große Aus¬
sicht vorhanden , daß er am 4 . Oktober den Sicg erringen
wird.

* Bauauftrag aus vier Llaydvampfrr . Ter Norddeutsche
Llovd bar dem Bremer Vulkan in Vegesack den Bau
von vier Fraftnvampscrn von je reichlich N OOO To . Trag-
sähigleit in Auftrag gegeben. Tie Schisse werden Schwester,
schisse der im Lause dieses Sommers in Fab « gestritten
Tamprer . Rheinland ' n»d . Elsaß ' sein, die ebenfalls aus
der Werst des Bremer Vulkan erbaut worden sind.

l-l . l ». Eisenbahnunfall . Am 2l . September 4912,
nachmittags 12 . Ist Uhr , ist auf Bahnhof Hammelwarden
drr aus Ostcrnburg gebürtige Stationsarbeiter B . beim
"Anspringen an den im Abf .ihrcn begriffenen Zug OstlZ.
an wclchcm er Bvemserdienst versah, mit dem rechten Bein
umcr den letzten Wagen detz Zuge» geraten und es ist
ihm drr rechte Unterschenkel abgefahren . Ter Verletzt:
wurde mit dem Zuge Ast2 nach Brake gebracht und in»
dortige Amtsverbandskrankenhaus überführt . Tie amt¬
liche Untersuchung ist eingclcüet.

* Rare Ware . S » lener , wie augenblicklich der geräucherlt
Speck ist, war er, Zeilen der Teuerung und Hungersnotaus¬
genommen, wohl noch nie. Es kostet das Pfund 1,1V— l .R ^l,
und bat damit fast den doppelten Preis wie vor einigen Fah¬
re » Tie Nachfrage nach Speck ist augenblicklich groß,
daß ihr nickt genügt werden kann . UebrigenS stehen diesem
hoben Zpeckprcisc auch entspreckend hohe Preise sür seNe
Sckwcine gegenüber. Dieselben kosten wieder den selten -oben
Preis von Kl —V2 . Sl pro lvo Pfund Lebendgewicht.

* Zirkus Eorly -Althotf kommt ? Wie verlautet , beabsichtigt
der vier schon seit langen Jabrcn bekannt« ZtrkuS Eortv AU-
bosf in nächster Zeit der Stadt einen Besuch zu macken . In«
betreff der Platzsrage sollen dem Zirkus inveflen Schwierig¬
keiten Im Wege sieben . Ein zirzensisches Unternehmen hier am

Platze tu« selbstverständlichdem Theater fühlbaren Abbruch,
und daher soll die Stadt dem ZtrkuS den Pserdemarktplatzver-

wejgerl baden. Man sagt, daß dir Tirektton de » Zirkus nun
mit dem Ickützenverctn in Unterhandlung getreten ist

zweck« Hergabe der Ichützenhosswicle für den Zirkus.
* Zur Ableistung einer IStägigen Lsnbwehrübung sind

heute etwa 40» Unierofsiziere und Mannschaften beim Oldenb.
Jns .-Regt Nr . 91 einberusen worden . Tie Mannschaftenwur¬
den aus 3 Kompagnien zu je 135 Mann verteilt und irdem
Bataillon eine Kompagnie überwiesen. Als Führer sind be¬

stimmt worden : I . Landwebrkompagnie Hauptmann Haß.
Frontossizier Oberleutnant v . Frankenberg, 2 . Landwehr-
kompagnie Hauptmann b . Raumer, Frontosfizirr Oberleut¬
nant v . Borke, 3 . Landwebrkompagnie Haupimann v . Kum¬

mer, Frontossizier Oberleutnant v . Hinüber. Außerdem
werden den Kompagnien noch je zwei Offiziere der Beurlaud-

tenstandcs überwiesen werden. Tie Mannschaften wurden in

den Kasernen untergebracht
* Zu dem betrübenden Schicßvorsall in Ofen wird uns

noch berichtet, daß das am Sonntagnachmittag in Boedeckcr»

Gehölz erschossene l2". -jährige Kind die Tochter des am

Vablenborst wohnenden Landmanns W . Gerde» , also nick«

«in Kind drr am Diedrichsweg wohnenden Witwe Gerdts
wie Montag mitgctcilt wurde , ist . Das Mädchen war als

liebes Kind bekannt, woran die Eltern ihre Freude hatten.

Vergnügt war es mit der Mutter sortgcgangen , und wenig:
Stunden später mußte es als Leicht in die Leichenhalle ge¬
schafft werde» . An das Elternhaus ist tiefe Trauer gezogen.
Für die Mütter in deren Armen das Kind sein junges Leben
ausbcmchen mußte , ist der höchstbedauerlicbcVorfall natürlich
am härtesten , doch auch sür den Schützen, der erst vor vierzehn
Tagen sein Hochzcitssestbeging , äußerst betrübend . Sein Bc-

sindcn ist ein solche «, daß er kaum vernehmungsfähig ist.
* Mit den « ufriumungtzarbeiten auf der Brandstätte bei

der Warpsspinnerci hat man begonnen . Ein Teil dcl

Mauerreste ist schon niedergelegt . Wie verlautet , soll mit dem

Wiederaufbau des Gebäude » bald begonnen werden.
* T4c Stichwahl im Amtsbezirk « Friesoythe jwc

schcn den LandtagskaiKndaten Bitter - Friesoythe und

P e k e l « r - Elisabethfehn ist auf den 4. Oktober angc

setzt.* Kursus für For <btldu > gtzschullehrer. Montag begann
im Schulpavillon an der Wallftraß « der zweite diesjäbngc
Kursus , und zwar für Lehrer an kausmännisckrcn Foribil
dungsschulcn . Er wird bi» zum 5 . Oktober , also nur zwcr
WtzbLn. - auern . wghrewd für die gewerbliche Fortbildunas-
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schul « , i» , Zelt von fünf Wochen (22 Juli bl» 24. August)
vorgesehen war . Dt » Unterrichtszeit liegt von S vis 12
Uhr »»»mittag « und » dis 7 Uhr nachmittags . Drr Plan
umfatt folgende Gegenständ « : Handelrlehre , kaufinännlsches
Rechnen un » Mathematik der kaufmännischen Fortbildung»
schule «der Letter de» Kursus , Dtrettor Dr . Mehner ) ,
Buchführung , Äechsellehre ^wissenschaftlicher Handelslehrer
Gollma nn ) , Kontorpraxi « und Korrespondenz ( Klrin-
Hanve1 »veam«« r Töpken ), praktische Uebungen ( Kaufmann
Sramberg ) .

* Jungminnersache . Der gestrig« , im Rahmen einer
Pidelstundr gehaltene Vortrag des Generalsekrrtärs
Phildiu» au» Genf war qut besucht. Ausgehend da»
Jakobu » l9 und dem Zachäus -Beispicl . zeigt er Jesu
suchende und rettende Liebe auf dem ivrilverzweigten Ar-
veit - frlde der evangelischen Jünglingsdereine und der
christl . Berrine junger Männer , die sich seit Jahrzehnte»
tu einem Weltbünde zusammen,geschlossen haben . W : it
Uber 8000 Vereine mit Hunderttausenden von Mitglieder»
aller Rationen zählt dieser Bund . Al« derselbe 1903 in
Pari » sein goldene« Jubiläum feierte , waren dort nicht
tveniger als 27 Rationen vertreten . Mit rechter Freude
bekannte Phildiu » , daß e« nicht nur rin Pari - gibt.
Las lackt und tanzt und sich amüsiart , sondern auch ein
Pari », da » Jesu rettend : Lieb: kennt und da» betet . Aus
allen Hauptländern zeigte Redner des Weiteren Bilder
au « der so reich gesegnete» Arbeit und wünschte zum
Schlüsse , daß auch hier in Oldenburg die gerade unsere
Zeit so notwendige Jugendpflege kräftig gefördert lvrrden
möge , ein Wunsch , mit dem jeder wohlgesinnte Llden-
burger voll und ganz einverstanden sein wird . — Heute
abend Mrd Phildiu » , der die ganze Wett durchreist
hat und daher au » reichster eigener Erfahrung spricht,
in der Lonaierhallr (8.: !0 Uhr ) rin anschauliche» , über¬
sichtliches svild der gegenwärtigen christltchrn Jugend¬
pflege geben . Das Thema lautet : „Sin weltumfas¬
sendes Werk zum Wohle unserer männ¬
lichen Jugend .- Männer und Frauen jeglichen Be¬
kenntnisse » sind hierzu « ingeladen . Auch diejenigen , di:
jede Religion bei der Jugendpflege ausgeschaltet wissen
möchten , sich aber für die Jugendpflege interessieren , seien
auf Hirsen orientierenden Bortrag besonder» hingcwiesen.

* Gebenu chsmusterschaUwurde erteilt unter Rr . 520 667
dg« Herrn Emtl « runs. Oldenburg . Hriligengeiststraße
V , für eine . Negulierungsvorrichtting für Windmotor « - .

* Besitzwechsel. Der Postschaffner Hotcs verkaufte
einen an der Brommvstraße bcleyenen Bauplatz an den
Lvikvmottvfiihrer Behren » . Käufer läßt daselbst ein
moderne » Wohnhaus erbauen . Die Bauausführung , mit
der bereits begonnen ist , wurde dem Bauunternehmer Bchr-
mann übertragen.

* Die Sektton Wilhelmshaven de» D . u. Le . Alpen
Verein » veranstaltet Donnerstag , den 26. September , abends

Uhr , im . Franziskaner " in Wilhelmshaven ein gemüt¬
liches Beisammensein.

» Für die Rattonalflugspendc gingen rin von Prof . F.
, »

wettervoi-derlnge Mr Vonnerslagr
Nützt, wolkig, meist trocken, schwache Ostwinde.

»
X Eversten , 25. Sept . Der Turnverein Ever¬

sten veranstaltet am nächsten Freilage in seinem Vcreins-
lokale . Tabikenburg" zu Ehren der zum Militär abgchendcn
Turner eine Rekrutenabschiedssejer. Gleich»-
zeitig ist hiermit eine Feier für dir Sieger beim letzten Wrtt-
iurne « in Donnerschwee verbunden . ( Siehe Inserat .)

o». Rastede, 24 . Sept . Der Männergesangvrr-
< in wird am Mittwoch wieder mit seinen Hebungen be¬
ginnen . Im letzten Herbst wurden die Uebungen früh¬
zeitig eingestellt , weil dir Mitglieder nicht zahlreich genug
erschienen .und demznfolgr der Liedervatcr , sowie auch
der Dirigent ihr Amt niederlrgtrn . Nach eifrigem Be¬
mühen ist es dem Vorstände des Bereit, « gelungen , einen
Diwgentcn in der Person de» Lehrers Harmjanz aus Lehm¬
den zu erhalten . Die Wahl eines Lixdervatcrs wird in
de, ersten Zusammenkunft erfolgen . Hoffentlich gelingt
e« nun auch, tüchtige Länger neu heranzuztehcn . damit
des: Verein über eine größere Stinimenzahl verfügt . —
Nachdem die Neupflasteramg der noopstraße be¬
endigt wurde , ist am Montag die Bahnhossstraße wieder
in Tarifs genommen.

* Rast« », 24. Sept . « m Sonntag , 29. September , nach¬
mittags sts/r lthr begiimend , wird in unserer Kirche ein
Mission - fest gefeiert werden . Die Predigt wird Pastor
Maltow aus Bremen - OSlebshausen halten . Außerdem wird
Milsionsinspestor Ohly aus Bremen einen MissionSvorttag
halten . Auch der Rasteder Schülerchor wird durch den Vor¬
trag mehrstimmiger Lieder da « Fest verschönern helfen. Wenn
sich am Sonntag nur recht zahlreiche Zuhörer in unserer alten
Kirche versammeln , vie gern etwa « hören wollen von dem
Werk der Heibtnmifsion , dann wird das Fest gewiß ein
schönes werden und Frucht dringen.

* Bad Zwischenahn , 24. Sept . Oesters wird hier im
Lmmerlande sider Verkauf von teuremVieh berichtet, ein
Beweis , daß die Rindvtehzucht auch bei uns bedeutend im
Aufblühen begriffen ist . » orige Woche wurden von Herrn
Sternberg für die Firma W . C . Josephs -Jever 6 Kühe ab¬
genommen , die sämtlich als Prachtexemplare bezeichnet wer¬
den konnten. Die 6 Tiere wogen durchschnittlich1350 Pfund
und kosteten da » Stück «50— 700 ^ l , zusammen etwa 4000 ^ l.
Verkäufer der Tiere waren die Herren Hedemann -Helle, Lüers-
Kkern und Moritz-Jeddelsh l.

h . Wardenburg , 24 Seht , « m Sonnabend vorige,
Woche waren hier Brautte vom großherzogliche« Amte an¬
wesend , um mit einigen Landbesitzern ein« Besichtigung und
Vorbesprechung wegen VrrkvppelungdesWardrn.
burgor Esches vorzunehmen , voraussichtlich werdrn
sichdie meisten Landanlieger mit einer Vorkoppelung etn-
»erstanden «Mären , dem, «« gibt verschiedent Besitzer, welch,
auf fünf bis sechs Stollen Land ltegsn haden , und es kfl
für dieselben «in «roher« orisil . wem, st« dasselb» in einem
Komplrr bekommen. E« ist also sehr erfreulich, daß einig«
Landwirt « di« Sach« setztln dt« Hand genommen haben.
Hoffentlich komm» «in» Morkostpeluug tu absehbarer Zeit »«-
stand«

^ SlOstrth , 24 Gevt. » in Unfall oroigneto sich
gostern nachmittag beim Pier dor « lsflether Heringsstscherri-
gesellschaft auf de« döl , liegenden Logger „ Berne "

. Eine
Mit stahlen gefüllt« Töniie , dt» auis Deck gerollt wurde , lief
über Las Aist hinaus . «Ärzte in den AHkp- kMN UiK fto«

dott einen Malrosen schwer in der Nackengegend. Der Hordel-
geruson« Arz« ordnete dt« Uebrrsührung des Matrose » ins
Krankenhaus an.

* ttioslrih , 2t . Sept . Organist Han» Schumacher
wir » aueu diese « Jahr vier Abonnemeniskonzene veran¬
stalte», und zwar zwei Kanimermusikabende nnd zwei Or-
chesterkonzrrie. U . a . >» ttd er auch einige selbstkomponierte
Sachen zum Vortrag , bringen . Ta » erste Konzert , ein
ttaimnermusikabend , sinder Anfang November statt.

» Elosleih , 24 . Sept . Für den Ostern nächsten Jahres
Von hier sortgehenden Lehrer Reels an der Bürgerschule
wurde Herr MUtelschullehrer Kraul ans Sülze in Meck¬
lenburg gewählt . Für Fräulein Lind .' rr . die dt» jetzt zur
Vertretung an derselben Anstalt wirkte, Irin Fräulein
Rö ticke » aus St . Joost >n Tätiqkeit

? Wilmshausen , 24 . Sept . Von einem Unglücks¬
fall betrosse» wurde der Landwirt Spille aus Heid
bäusrr . Als er von dem Felde nnt seinem Gespanne heim¬
kehren wollte , geriet am Geschirr etwas in Unordnung . Sp.
wollte dieses vom Wagen aus wieder in Ordnung bringen,
verlor aber da» Gleichgewicht und stürzte vornüber . Ter
Wagen ging ilnn über den Brustkasten, wodurch Sp . mehrere
Rippcnbrüch « erhielt . — Der Viehhändler M . wollte von hier
aus '

« ine» Transport Kälber »ach Jüddeutschland ver¬
senden. Der Tierarzt beanstandete aber de» Abgang , da ihm
mehrere Kälber als mit Maul und Klauenseuche behaftet ver¬
dächtig vorlamc » . Auf amtliche Verfügung wurden sämtliche
Tiere sofort abgeschlactztct.

? Utzltzsrn, 24 . Sept . Der Landwirt Meyer aus
Hengsterholz verlauste eine Hcideslächcvon etwa 100 Scheffel-
saat an de » Baumann Hcinr . Men er in Aschenstedt . Ter
Kaufpreis beträgt 65 .tk für das Schcsfclsaat.

öiHsnärssvnöäe
ist auf Dienstag , den 8. Oktober, einberufen . Ein-
gcleitrt wird si : durch einen öffentlichen Gottesdienst in
der Lambcrtikirch : vormittags 1<>. .

' !0 Uhr.
Dir gedruckten „Anlagen zu den Verhandlungen der

24 . Lantesivnod ? " enthalten laut „iiirchenbl .
" in :» Teilen

die B oran sch 5äge drr Zeutrallitcheniasse , der Zentral»
Psarrkassc und Her Pjarrerpechionstassc für di: .Lvnodal-
period : 1913 >3 nebst Begründung.

In der 4 . Anlage beantragt drr Lberkirckienrat . die
für die Fortbildung oer ( >>eistlichcn u » 7, K a n-
didaten änge ^evten Mittel von 300 Mk . auf 2360 Mk.
zu erhöhen , vor allem , um für di : Kandidaten einen neuen
Ansbildungs - und Vorbereitungsdienst schaffen zu können,
tnTein jeder Kandidat nach freiem -' ntschlui: di : Möglich¬
keit haben soll, ohne Gehalt , aber , wo ein Bedürfnis vor¬
liegt , mit Beihilfe , ein halbes Jahr in Oldenburg „ unter
der unmittelbaren Leitung des Oberkirchenrats sich mit
der kirchengesetzllcheu Ordnung , Verwaltung und psarr-
amtiichrn Geschästssührung bekannt zu machen, an Gc-
fängnisseelsorge ,

' Jugendpslcge , »lindergoitesdlenst üsw.
"

teilzunehmen , und ein halbes Jahr unter Leitung eines
erfahrenen lüriftlicken in einer unserer größeren Stadt - oder
Land - oder Diaspvragemeinben zu lernen und sich zu be¬
tätigen.

Die 3. Anlage bringt in 12 Paragraphen nebst Be¬
gründung einen Gesetzentwurf brtr . die Versetzung der
Pfarrer in den R uhe st a,u d im Falle dauernden oder
länger anhaltenden körperlichen oder geistigen Unvermögens
oder nach Vollendung des 70. Lebensjahre « auf eigenen
Antrag und auch eventuell ohne des Pfarrers Zustimmung

Die «>. Anlage bringt in 3 Paragraphen nebst Begrün¬
dung einen Gesetzentwurf betr . den AnstaltSgeist»
t' lchen am Diakonissen Hause Elisabeth st ist in
Oldenburg, um die Stellung des ostisilichen durch en¬
gere, gesetzliches,' regelte Verbindung mit der Lanbcsttrche
unter Grösster,zog und Lberkirch-enrat zu festigen.

Klimmen nur Sem Publikum»
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die NedatÜs»

de» Publikum gegenüber keine Verantwort»«»» «
ver ».billige SsteBrrmann " .
Antwort aus die Anfrage in Rr . 262.

Unter dem Namen „ Der billige Büchcrmann " arbeitet ein
Teil dcS Ailsschufses, der schon vor ei» paar Jahren im
Kampfe gegen die unsere Jugend gefährdende Schundliteratur
erfolgreich tätig war . Er arbeitet mit Zustimmung der Be
Vörden und einer großen Anzahl von Vereinen . Tic Bücher-
buvc wird errichtet im Einverständnis mit den
buchhändlerischen Geschäfte » Oldenburg-
und unter ihrer Mitwirkung . Diese haben sich bereitwilligst
in den Ticnst der guten Sacke gestellt und gezeigt, daß sic slir
die Pfadsindcrarbeit , die durch solche Veranstaltungen gerade
für den Buchhandel geleistet wird , Verständnis haben . Es
werden nur billige Bücher verkauft, aber nicht billiger als in
den Geschäften. Ter Zweck des Verkaufs ist , die Jugend , vor
allem diejenige vom Lande , die nickt so leicht dazu kommt,
zum Bücherkaus in die Geschäfte zu gehen, aus diese billigen
und guten Bücher aufmerksam zu macken nnd sie so zum
weiteren Kansen guter Literatur anzurcgcn . Man bars von
diesem Verkauf also eher eine Förderung als eine Schädigung
der buchhändlerischen Geschäfte erwarte » . Auf den Verkauf
dieser Bücher in den Geschäften wird in den
Schulen jedes Jahr vor Weihnachten bei der Ver - z
icilung der Kataloge guter Jugcndschristcn wieder
bingewirsen . Dieser Verkauf guter billiger Bücher
soll unserer Jugend dienen und das Verständnis für gute
Schriften in Kreise tragen , die sonst schwer zugänglich sind.
MSge das Unternehmen die Unterstützung ,aller JugentG
freunde finden ! G . O,

vre Kompk um» ßßrrdt.
Unter obiger Ucberschrist sind in letzter Zeit einige Artikel

im Sprechsaal der . Nachrichten f . St . u . L ." geschrieben wor¬
den . Es handelte sich damals um eine MtlchprelSerhshung.
Es gereicht mir zur Ehr «, daß kein Leser dieser Zeitung mich
hat nur widerlegen können , daß als» meine Ausführungen nicht
gerechtfertigt waren , denn ich betrachtet« di « ganze Sach« »om
n«tt »nalSkonomtsch « n Standpunkte aus . Es ist mir zu Gehör
gekommen , daß es in der Stadt Bürger nnd auf dem Land«
Landwirte gibt, die gerne mein» Persönlichkeit kennen lernen
wollten. Um nun di« Reugiengen zu befriedigen, gebe ich hier¬
mit durch Namensunterschrist zu , daß ich drr Schreiber und
Verfasser de» Artikels mit der Unterschrift . Der rot« Schmied
ans der Wienstraße" war.

Ad » rtz » «. den ?4. Sept . 1912.
LAN« » . » ieM . jß, ,

rpset»
Bet dem Aut « mobilmretk » g in G - » »mies«

unsere deutschen Wagen viel» Siege . Bei dem Place « ««»
der T »» renwagen dos ersten Tages erlangten die Deutschen
unter 27 Konkurrente» den ersten, zweiten , vierten , sechswnz
achten » nd sechzehnten Pens.

In Nnhl eben gewann das Herzog Ernst
Günther Rennen der Traber Stegmund . Zweiter
»vnrde For Ever , dritter Revers . To «. : 21 : 10 , Pi . 7 , 12,
7 : l0 . Die Niese,nzuoie von 637 : 10 wurde im Havel -Han¬
dicap für Binita ausbezahlt.

Tie Berufsläufer Meisterschasie» wurden
am Sonntage in Treptow ausgewogen . Die Resultate sind:
Im Gehen der A. Klasse siegte Hermann Müller mit 12,SÜ5
Kilonietern vor Heiduck mit 11 .4R) Kilometern und Schokz
mit 11,450 Kilonietern In Klasse B . siegte Mrnglert mit
10,133 Kilometern . Im Laufen in Klasse A gewann
Hempel 1 mit l6,9l5 Kilometern vor Ruppert mit 16,845
Kilometern . Da » Laufen der Klaffe B . gewann Zermick
m»t 15 .550 Kilometer » .

vsuefte VscdriebtOn rma letzte

vepeseben.
Zum Tode de» Freiherrn von Marschall.

Konftanlinopel , 25 . Sept . Das Hinscheiden des Frei
Herrn Marschall von Bieberstein wurde gestern nachmittag
hier bekam»« und erregte in der deutschen Kolonie große
Trauer . Tie unerwartete Nachricht machte überall riesen
Eindruck. Tie türkischen Abendblätter erhielten die Mel
düng zu spät , um sie noch wiedergeben zu können.

Badenweiler , 26. Sep ». Bei der Familie de» verstor
denen Botschafters Freiherrn von MariLall von Biedersten
gingen Beileidstelegramme ein vom Kaissr,
dem Reichskanzler , Staatssekretär von Kiderlcn - Waechter,
vom Kaiser von Oesterreich, vom König von England , vom
Zaren und von der Großherzogin Luise, die sich zur Zeit
in Stockholm aufbält.

London , 25 . Sept . Staatssekretär Greh hat den eng¬
lischen Botschafter in Berlin telegraphisch beauftragt , das
tiefe Bedauern der englischen Regierung an dem
Tode des Freiderrn von Marschall auszusprechen.

Die ungarischen Lpposttianellen.
Budapest, 25. Sept . Die von Wien hierher zuriickgekehrten

Oppositionellen wurden gestern auf dem Weftbahnhofe von
etwa 12000 Arbeitern , Bürgern und Studenten demonstrativ
empfangen. Tie Studenten spannten die Pserde d«S Wagen«
des Grasen Karolvi aus und zogen den Wagen selbst . Die Po
lizei batte umfassend« Vorsichtsmaßregeln getrosten, es ereig
rieten sich jedoch keinerlei Zwischenfälle. Vor dem Klublokal der
Justh Partei , wohin sich die Abgeordneten begaben, «rneuetten
sich die Demonstrationen.

Rücktritt von Lnkscs und Tisza.
Bud«»tsi , 25. Sept . In wohlinsormietten Kreisen wird

bestätigt, daß der Ministerpräsident von LulacS und Präsident
Graf Ttsza nach Beendigung der TelegatlonSsitzungen bestimmt
zurücktrcten werde» . Herr von Lukacs soll bereits bei der ge¬
strigen Audienz beim Kaiser sein Rücktrittsgesuch überreicht
haben Al« Nachfolger werden Gras Zichy und Gras Khuen-
Hedervarv genannt.

Raubmord.
Kattowttz , 25 . Sept . Gestern abend gegen 6 Uhr wurde

in dem Bankgeschäft von Köhler und Janiszewskv ein Raub
mord verübt . Ein Man » betrat das Lokal und wollte Geld
gewechselt haben . Als der Kassierer Ealka mit dem Wechseln
des Gelbe» beschäftigt war , schoß ihn der Mann mit einen»
Revolver nieder . Ten auf de » Schuß bcrbeicilenden Buch
Halter Nvblik verletzte der Verbrecher durch «inen Schuß in
den Kcpf schwer. Ter Ränder raffte dann einige hundert
Mark zusammen und fluchtete mit seinem Komplizen , der auf
dem Korridor Wache gehalten hatte . Die sofort ausgenom
mene Verfolgung verlief ohne Resultat . Nvblik ist batt» nach
dem Uebcrsall seinen Verletzungen erlegen.
»ei-iimarina asmnx » «!» d » n « » ia. ktt» ,, , «»r wa « . »«,
> «»»»«>°»» » »» » «r» >,ch>- n l>r. » tch - kd »«» L»»«Un I . Re » , « « ,
> !» » »>>,» >,! st,i dr» LH . » » » »« » u»d « nli , » ,

N. G » « r > UnilN » U> VM»»« ,.

MtterungsSsoVakhkÄNgerrin Hldenönrg
von A. Schulz . Hos-Lptiker.

Lusttemperatur

Monat . Meter
t «eel». ^ Msnat 1

letz.« acht

S4. Sept. 7̂Uhr nm . !-(- 9,7 77»,ll lss . Sept. 1-s- 14,b -s- S.»
25. Sept. 8 Uhivm . I»j- tz,1 770,8 2b. Eevt. ! —

Kirchliche Dachrichten.
Synagoge.

Hütte » fest. Mittwoch , 25. September : Abend-
gottr - dimst 6 ' 3 Uhr . Tonnrrstag und Freitag : Morgen-
gottesdicnst , 8 > ^ Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen,

«» «MV
2 ^ fit » «. mir k»uvts,cr,liLl , dSlruot

btztttlffreleden vstdtLSei , lkre » ^ «Nvi» ir»<1l»t »Sit ziem r- jkstimLSieen Oednuck «ie« S!den » , «,

^ ri . „ «
s«, 2. r, I»,o . ^ ^ b

VU»tnKd - ,«I »» n d«, Sen Zn . ^ NknW- tzet - rl. Nl». , , tlOk̂ ed . tl Xvldkiv , - InirE-

»««« ' « imz IE »,«, «I«,
^ c»rlFo>Itz»«rdk2 K,v »I>pkM „ r^

U«e«r»,I ru Kid » .
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Mb « ! !
RitsemöWjl, «srsi billig!
Verkauf nur gegen dar!
Besichtigung ohne Kaufzwang!

Katalog « lt
2V0

Abbilduuge«
gratis

« ad franko.

Wllmkt
Großenmeer

ain
Lsillabeii ), ^ . Cevt. -.J.
_ Der Getueiodeoorftaod

Rastede Tie LLitwe de» kür,
sichverstorbene » Landniann»
Johann Küplrr in Kteibrol be
absichtint die von ihrem Eh:
manne hinterlafsenr, daselbü ii:
der Nähr der (»' hausier beteqrne

Landftelle
Groß ca . ti Hell lüarten , Aller
u . Weideland «Moorland », »T«
fMe» Gebäude» , niit Aui' irr
nach beschasster Ernte 1912 bz,p.
z . 1 . Mai 1913, öfsnitlich meist
rieiend aus mehrere Fahre ver
rächten zu laffe» . Die Grund
stucke liegen in einer flache
beim Hause und sind sämtlich
in bester Kultur.

Verpachiungstermin ist » »ge¬
setzt aus

Mittrch
k> ?. ?ktbr . i>. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
ia Wübbehorft Wirtshause in
Kleibrok, wozu einladet

H . Hoe » , Auffioni . or.
Frau K ü pker ist auch nicht

abgeneigt, die Besitzung zu
verlause»

Strückhausen.
Handelsmann H . G . Müller

zu Oberhammelwarden läßt a» ,

Freitag.
den 27 . Septbr . d . I . ,

nachm . 3 Uhr.
bei Anton Falken» Gasihausr
zu Sandseld

U beste hchtriz.
Äcieii «. gröbere
ii . kleine Weine

össcnrl . meistbietend verkaufen.
Kauflicbbabcr ladet frdl. ein

Bhl , amtl. Aukt.

Hlv 8wavdor
L llavvrkawp,

ii. küttttiitr - iittiiUkr
hlssrenstrsstrs 58.

WWW MM II.
MW bdesbeniUii

» » ot » M » a ».

Frische Eier
empfiehlt

v.
'Bergstraße 8.

Verkauf
schöiitii LMsttlle.

». Aufsatz
Kirchtzotten. Fra » Witwe

Soodrrs >n Hude läßt ihre in
Hotte« aiigenehm belegene

Besitzung,
bestehend aus geräumige» Ge¬

bäuden und9,74,61 Im ( pim.
47 Scheuest

'
. Gatten - , Wieien-

uud Sltterlä» dere >kii l . Klane,
geositenteii « bcsler ertragreicher
Lehmboden, au,

Loiililbeiik,
den28 . Lksttkiiibtt d . J .,

nachmittags 5 Uhr,
>» Schnittzer« WirtShause in
Hatten zu, » 3 und letzten Mal«
öffentlich zun, Verla, »' nusbielcu
und wird der Zuschlag dann
vorausstchtlich >owr, erteilt
werde» .

Tie Besitzung ist ihrer schauen
Lage und allerbeste » « rstsiamgeu
Ländere,«» bei », Hauie weg « »
beaue», ,u bcwirlschaflc» und
kann mm Ankauf »,il Rech , sehr
rmpsahlcn werde».

H. Ripkru , aiiul . Auki.

Leinmehl
ist wieder frisch eiugeirost'en.

^ kilkelm osnolc ^ LnM,
_ Fernsprecher 9 !r . 29.

am Artcdensplatz.

ist bis Soonlog
Lsttt »ö»rg, Lltiingllstkiit ZU.

^ srosttre
billig u verkauseu.

Bnltma »» L Gerriet »,
_ Langestraße '»7.

vstrrndorg . Zu verkaus«»
beste nahe a», Kalben siebende

Queue,
sowie n Oslfneüichr

fette Schafe.
Ar. Motzrmaon.

Z. vk. gul. sch,v. Getzroch mü
ausgeschn.Weste , oll. Wj»t«rpal«
totu Jachelt , (»aarcnstr 47>,obe„

„ Union ", Olävndur 'g
Mittwoch , den 28 . September,

abends 3 Uhr:

ktvIllLvrl

kreäetti.
unter Mitwirkung des Musik-
Horpe Oldenb. Jns . »R«g. Nr . 91.

«itung : üerr Obermusikmeister
Joh « » » eich.

Karten : 2.00, 1 .S0, 1 .00 an
der Kasse.

lMGW>
Lverstea.

Am Freitag , de» 27 . September,
nach de», Turnen tlO UHr) :

MMWMs-
ml» vitMitt

im VcreinSlokal D. Holze.
(Freibier.)

Der Tururot.

( chlort cias Os -rrverch stet ^ ouauiaxe von

Fio fertige Oaslvituux ^ Wg eiueeiiiisssllvt»

üoeller ».
Listiger u . steczuemer Lsrux äos Oase « rum üovsteu

ssiii- 10

düstere«

? sg.

uust Lsleuostteu.

erkält MSN 555 k-te . 688.

Vrsverk lllüendurg l. Vr.

Heute (Mittwoch ) :

kckiifliiiiilitiillbeni!
mit dazu gewühltem Programm.

— — Anfang präzise Uhr.

A/t/enLui 'A i . § n . , Ä/tHrKu ^Aet -s/r -sLse 7Z.

kerlsa , Smaras ^ «. Kabine , dtolleeae , tzelliegene Kin-
ki»» aasiea , in eigener tVerlcsiätte sngekerllgt.

Otto » aravv ^ vk , Lcdmwch
l-aagertr . 70 . korasprecber S2S.

üksa . krurksvilule r. llamenzLttneiüerej
Oldenburg . Fra », -brini K»« xsi >. Mariroslr 4.

lbelukilne kür den tä „s !. Bcdari von l «> * a » . Z „ ' ch » eidc >Fach-
kurie sür Schueidecuuicu. Zuflitt» z. Sclbstam'eriige» d . Garderobe.

OlvenburgerKofferhatts

Taschen
ttederwaren

nsiiei'Llel!«
posjattler

^ ttzkgknüderd. »>irma6 .v/icmken . j

L» Schwedische
Kroisbeerek

euipstehl,
Dur».

Achternstr. 32s

Strümpfe
in allen Großen
und Preislagen.

» . 8. Wir N.
Fnh . : Annetl« v . Tiepenbroek,

Laogestr. SS,
— Rabattmarken . —

Metjeudorf.
Lii»d«irtjihllstl. Vektiit.

Au, Freitag ( Erntefest - ,
den l8. Oktober:

, j » laus. gcs . gcvr. Leimofeii,
ca . 2 Mir . lang . Oss . » . 2t 129
an die Filiale . Langcsiraße 20.

cZu vert. ichöuc große Kördiffe
Psd. ö Schäierstr . «> obcu

kßiimnitt -kiiiriihtillist,
»wdern . eckt eichen , bestehend
aus einem schönen Büseit mit
geschl 2ierglasung, einen« Aus
zichtisch , Sofa , 1 Stühlen niit
echt Leder, einen, Kafsceiisch,
enorm billig sür 3ö0 t< z„ ver
kaufen . Wilhclmstrasic S.

keltgtilheilskliiis.
Eine elegante, echt eichene

Kamn^ r Einrichtung, bestehend
aus 2 Bettstellen, großem zer¬
legbarem 3tür . Schrank ( Mittel-
rür mit gcsckl . Spiegel , 2 Nacht
schränken und großer Wasch¬
kommode mit Marmor u . geschl.
Spiegel, zusam. sür 360 . lk zu
verlaufen . Wilhelmstraße S.

Ball.
Ti « Musik ivird auSaesührt

von der Kapelle de> Oldenb.
Ln !.. R «gt» . Rr . 01.

> ierz » lade » ein
22,r , Karl Schmidt.
AM vMstMtd.

kW MM »!».
Wiitzrend de« Kramer»

« orkteo:
Im >rur « « riszroSoal:

WhamomW
?ri,eKn.

s Nor Künstler I . Nooge «. ^
Wunderbare Kloog»

jchöuheit.
I « gleicher Lollrudoog ^

noch «ie hier grtzSr«.
Austrete« do« H«l»««<
baritous Olt« Steiaeck
mit «rstbl. Programm

Sintritt:
Reseroierler Pl «h7S T) ,!
1 . Platz so o, a. d.

Abradbasir.
Exquisite Wrlnezugaoz

mSßige« Preise « .
- Ansaug « Uhr. - ^
Speise« zum sosorligru

Srrpirrru bereit.

Vvrroist.
llk. kM . «Me.

ür. Ui!. Uli!l!liii>
vorroist

von Uittwock di» 8onntsg.
2 allere gcb . iehr » de !« ung«

Mü - cheu wünschen z. Krau er» ,,
d . Betannlsch. », ebeusol . Herren
» ,„»,. 29 Z . Ge>. Br . erd. u»,er
ll . dl . 2 postlagernd hier.

Drei j. Herren
uchri , zu » , »iraineriiiarlt drei
«u .ige lustige ! a,» e» .

Off', unter Krähnberg, postla¬
gernd Toiiiierschwee.

,1ivei jz . Herren
wünschen di « Bekanulschasl z.
Ta,neu z . Kramermarkt Ost'eru
» io . ll . ll . rir postlag. hier.

Fidelcr sunqer Mann «Kauf
maiiii) wünsch ' zum Kramer
markt die Bekaiin 'schasl eines
besser jg . Alädcheii » . Oss . erb.
tiiiter A . K . 16 432 postlag.

Tre , std. . hier unbekannte jg.
Her,«» such, die Beta,int ' chaft fid.
Tanicn zwectS Terkehr zu »,
Kramermarkr.

Brieie stud u. V . 1 :10 Filiale
Laugestraße 20 zu richten.

kkMttWl . Ihktlkl.
Tonncrstag , den 26 Scpt.

<6 Vorstellung >m Adoniicm.,
zun, erste » Male ) :

„Hans".
Drama i . 3 Akt . v . Mar Trcyer.

Zun , ersten Male:
„Unter blonden Bestien" .

Komödie in 1 Akk von Mar
Treuer . Ansaiia 7T- Ubr.

« ou« ag, den 2S Pep»
«7. Borstcllung im Abonnem) ,
^ , -Tie schöne Ungarin".« esanaSposse in 4 Akten vo»Mannsladt L Weller. Musik ».Stessen» . Anfang 7 Uhr.

llli» llklWWIlM.
Donnerstag , den 2V. Sept

abendo 8>4 Uhr : . Ursula«
fröhliche Fahrt " .

Freilag , den 27 . September,
abend« S >^ Uhr : »Ursula«
fröhliche Fahrt " .

Sonnabend , den 28 . Sept.
abend» 8 ( 4 Uhr : . Ursula«
fröhliche Fahrt " .

Sonntag , den 29. September,
abend» 8 Uhr : . Ursula« früh,
licke Fahrt " .

Montag , den 30 . September,
abendr 8 >< Uhr : . Ursula«
fröhliche Fahrt " .

Dienstag , de» 1 . Okt .. abend«
8 > , Uhr : . Ursula« fröhlich«
Fahrt " .

Mittwoch, den 2 . Okt ., abend«
8 ( 4 Uhr : . Ursula» fröhliche
Fahrt " .

VttmerstM -Tplttt
Donnerstag , 26 . Sept ., abend»

7 )u Uhr : »Osvslioria , u »ri-
c-sn » ; hieraus : . Ter Bajazzo" .

Freitag , 27 . Sept , abends
7 ' ^ Uhr : . Gavan " .

Sonnabend , 28. Sept., abend«
8 Uhr : . Mein Freund Teddp" .

Sonntag , 29 . Sept ., nachm.
2 ' . Uhr : Porstellung für den
Goethcbnnd: abends 7 Uhr:
, Der Prophet " .

kamilien - ktsoki'ieklvn.
Verlobung » Anzeigen.

Oie Verladung ihrer
Tochter >nna mit äem llok-
desitrer Herrn Oeorg leere
in Uorg bei ölenrlsge be¬
eil , sn sich gone ergebenst
anrureigen
kr . Lkreiis - stoIIrllkll . krsll
ölsrie geb . üciiüne-tVoeneleiö.

Winkum k . Töniogen , im
September 1912.

Lesuchstage in Sorg sm 28 . unä 30 . September. ,
> » » o » » M » » » U » U « OO » » » » 0^» , 00 » ,»

'
llüHS llMIÜ -lllllkSl!

llessg kkm
Verlobte.

WIikuw koeg
. b . Oöningen b . ölenrlag,
! im September 1912.

Tode« Anzeige« .

Oldenburg , 23 Sevt 1912.
Heule nach, enstchlief sankt
„ ach lange», Leiden uieii»
l -.ebec Man » , uns « , guter
" euer , Lchwiegervalcr und
Großvaier

Karl Mlisittberz
im 71 . Lebens ahre.
Fn oelcr Trauer

Frau Anna « assoebe »,
nebst Augehörlgen.

Tie Beerdigung finde, a»r
Freilag , den 27. Sept ., statt.
Die Leiche wird nach¬

mittags 3 Uhr anr Artillerie-
ir eg ie» ,.
Kranzspende» waren nicht

im Sinne des Verstorbenen.

Statt besondererAnzeige.
Wangerooge , d . 23. Sept.

Seutc miitaq «nl 'chlief nach
langen schweren Leiden
unsereinnigstgeliebteT achter
und Schwester

in ihrem 1 «. LebenSiahre.
Um stille Teilnahme bitten

I . Fnrgeu » u . Frau,
nebst Kmdern.

Tie Bcerdrgung findet am
Frestag nachmittag um
3x Uhr statt.

Oldenburg , den 24. Sept.
1912 . Heule entschlief »ach
schweren Leiden im 91. Le¬
bensjahre unsere liebe gute
Mutter , die Witwe des
Kaufmanns Burchard

ff» kMM « IW
geb. Jotzülsen.

Im Namen der Hrnler-
bliebeuen:

Araltzrid Solmryer-
Gchmedo^

Haooq Aültznin,.
Di« Beerdigung finde , am

Sonnabend 9 Uhr vom
Trauerhause , Taubenstraß«
Nr . 28 , au » statt.

Tanlsagungep.
Für di« mir auläßl ch unserer

Silber - Hochzeit m so reichem
Maß« erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir hierdurch unser«

teste» M.
Renin . Gerh . Wsssel« u. Frau.

Für die vielen Beweiseherz-
licher Teilnahme bei der Bc
erdigung unser, lieben Sohnes
und Bruders sagen wir allen
Verwandten und Bekannten so¬
wie der Bahnmeisterei unseren

herzlichste » Luk.
Lldenbr »k.

Familie Mählmam«.
Weitere Familiennachrichlr».

Gebpren : Sohn , Bilhem
Tintmann , Rüstringen. Ubbo
Werts , Shbelfumer -Hammriid.
Ludwig Paun , Emden. Dil-
Helm Lange, Emde» . — Toch¬
ter : PH Rocker , Tettens . H.
Grabien , Weserdeich . H . Bocl-
sen . Leer.

Brrlobt : Helene Bemrjc.
Torsholt , mit Johann Bischofs,
Edewecht.

Gestorben: Martba Sophie
zu Führen geb . Diers , Godens¬
holt, 28 I . Anna Louise Olt¬
mann geh . Rademacher, Abick¬
hafe. 32 F . Aline Vosteen gev.
Vosteen , Holzkamp . Maria Nie-
mann, Wildcshausen Mühlen-
besttzer I . E . Weser, Berne.
77 I . Maria Bunker geb.
Haler, Schmetten, 36 F . T»r-
pcdomaschiniftenmaatPaul Os¬
kar Rebe, Wilhelmsbavcn.
Lucie von Kienitz , Frankfurt
a M Anna Berends geb.
Rabemacher. Rüstringen H . s«
Favre . Schisser « crhardus
Dirks. Leer. 52 I . Ww. Wubke
Fohanna Duhm geb . Erchingcr,
Loga, 82 I.

tt 6ik-3t8g68ll)vKe.
Willig ! _

ES haben sich neu gemeldet:
Schöne 28jödr. vermög Russin,
22jähr. Halbwaise, 400 000 . st
Verm., 18jähr. alleinft. deutsch.
Frltt ., 100 000 ^ « erm.. 3Sl.
ktnderl allcmst. « we ., 120000
« r. Perm ., und «och »>ele 100
verm. Dome» . Ernste Reslctt..
wenn auch ohne Bern,., erhalten
koftenl . Auskunft vo»

« Msßyg « . Berlin 18.



I . Beilage
zu 263 der „Nachrichten für Stadt und Land"'

von Mittwochs 25. September 1912.
rinpsttliscvrr Tagesbericht.

Da . Urteil gegen dir l >. Kouip dr» I . Garde Rrgls . Tos
Kriegsprrichl brr crstc » Gardedivision zu Po >sva » i Mir in
drm Prozeß gegen dir o . Koinpagnic des l . Gardcrcginie »lc-
wcgelc dcr Ullregelmäßigkeiten iicim Kalserpreisi'chttßcil sol
gendes Urteil : Der Angellagte Sehießnuleroiftzicr Sergeant
Huttenberg wurde wegen Ungeborsanis , verbunvc » mi> erheb
lichem 'Zlachieil . und Ansiisiiing vazu zu i M o n a l c n Ge
fangni» veniricili , rwn denen i Woche » als verbüßt gcl
te« . > l Gcircilc , Slubcnällcste , die »iorporole Lage- und
Thiel crdielien wegen geineinichniilichen Handelns mit Umcr
gebcncn je :! Tuge Mtticlarrcst . Der «steircilc Williclm , der
schon srüiicr an einer ähnlichen S »bießma » ipnlaiion belciligt
war , cchieli 7 Tage Miftelarresi . die dnrch die Unicriiichmngs
Haft als verbükt zu crochicn sind Die ü-irciiaticre dcr ganzen
Kompagnie erhielten je Tage Alilielarresi , dcr Feldwebel
Barbnkr :! Wochen gelinden Arrest wegen mangelnder Be
aussichlignng Nniergrdencr und die Vizcselvwcvcl, Scrgeantc»
»nd Unirrosfi ; iere lvcgen innngelnder Vcaussichlignng je
2 Wochen gelinden Arrest. Dcr Kompagnieches Haupt
mann non Schlichting wurde wegen mangelnder Be
aussichiigmia Uniergedener zu i Woche 2 l u d e n a r r c st
verurteil,

Uiu deiin Prcisschießcn ein besseres Rcftttiat ;u erzielen,
batte der Hanptangcklaglc dasür gcsorgl. das; die Mann
schäften seiner Compagnie , gegen die Vorschriften der schien
ordnnng . heimlich Erlrapaironen erhielten.

Abstürze belgischer » nd srniizösischer Ofsizicrsl,cger.
Antwerpen. 2t . Seplembei . An > kein Ilngselde
von Brasilia ? ! , etwa zcbn Kilomciet nördlich bvn
Antwerpen , stürzten zwei belgische Lfsizicle . die ans einem
Armeeaeroplnn ausgestiegcn Walen , ans glvßcr Höste ab.
Ter Düstrer des Apparates , Lrnlniiaitt van Loo , erliit
einen Bruch beider Beine und ichwkle innkle Verl . tzungen:er wurde steifte morgen bereits rot gesagt: der andere
Offizier , Leutnant de Mnnei , kam mit leichtere» Verwun¬
dungen davon . Paris, 24 . Sepl . Bei Bar le - Dne
stürzte «der Militärftieger Leutnant Tstomas , der sich init
seinem Ilucpeug zu den Manövern des 20. Korps begeben
wollte , aus zestn Vielcrii Höste und erlitt lc b e n s gc f ä h r-
liche Berte tz n n g c n.

Hochivafserlalaftrophr in Siebenbürgen . Wie aus
E ä ch s i s ch - R c g e n telegraphisch gemeldet ivird , rcgneres in ganz Siebenbürgen seil mestrercn Tugen nn unter¬
brochen. Di» Ilüssc sind überall 'enorm angeichwollen.Die Orlscl allen Elschdors , Mirockeviz , Tiiznajv . i^ elnsteszeg.
Haseldori , Palorailva „ nd Magpar -Regen skesten b -rcils
unter Wasser . Bei Pvlotailpa ivnrde der E i > c » b a h » -
dämm ans eine Länge von 200 Metern fortge-
schwcmml: bei iHaieidvrs stal das Wasser mrstrerc hin
dert Meier des Eisenbabndamines svrlgcriisen und das
Torf überschwemmt . Tie ganze Gegend zwischen dem Ma-
rosflussc und dem Goen -emchache bildet eine» Lee . Der
Eisenbahnverkehr mußte eingcsteiil werden.
In Elschdors nnd Gernheszeg sind zahlreiche Häuser ei » -
gestürzt . Die Bebörden baben überall Rotlniigsarbeiten
in Angriff genommen.

Ta » erste Icpprlin Marinclnkischiss Friedrich» !,äsen,
K4 . Lcpi . Das erste Morincllisisctnij liegt fertig auf der
Ieppciin Werft . Im Lause dieser Woche trifft ein Marine-
Kommando zur Abnadmc ein . Anfang nächster Woche wird
das Lustschiss gcsüllr, woraus schon die Vcrsuchssastncn
beginnen . Dann erfolgt die Ueberfübrung nach Iohan-
uiStval.

Holländisches Schlnchlvich für Westdeutschland Köln,
24 . Sepl . Dcr Vorsitzende des rheinisch wcstjäiischcn Ilci
fchcrvcziiksvcrcins in , Dcnischcn Ilcischcrverbandc , Stadl
veroroncicr Lamctz .Köln , bat beute eine Eingabe an den
Landwitlschastsministcr gerichtet, ivorin ersucht wird , wie
für Posen aus Oesterreich, so siir die indnsiricltcn Provinzen
Rheinland und Westfalen ans Holland die Einfuhr von
lebendem Biest zu gestatten unter Berücksichtigung dcr er¬
forderlichen Licvcrhcilsniastnastmcn.

Straßenraub in Newport . Drei bewassnerc Auiomobil-
banditcn schlugen i » Ncwvork am bellen Tage den Pro-
duktenhändlcr Popper aus dem Wege zur Bank in der
neunten Avcnnc nieder und erbeuteten dabei etwa 10 000 .A.
Tic Polizei war zwar rasch zur Stelle , erössnelc auch ein
lebbaftes Rcvolvencucr ans die flickenden Räuber , doch
gelang cs nicht , einen der Spitzbuben zu lassen. Sie ent¬
kamen alle unerkannt mit ihrem Raub.

Tic streikenden .Kellnerinnen . München , 24 . Sepl . Das
Beispiel der streikenden Kellner , von denen man in der
letzten Jett verschiedentlich lesen konnte, hat , wie nicht
anders zu erwarten war , bei den Münchener Bierheben
Nachahmung gesunden . Anläßlich des vierten allgemeinen
deutschen Bankicriages sand im Hosbräu banse cin
Festessen statt. Jur Bedienung der Gäste verwandte der
Pächter 20 scslangcstcllrc .Kellnerinnen , zu denen noch 5,0
Slushilsskclliicrinncn treten sollten. Diesen war snr den
Abend eine Vergütung von :i . st versprochen worden , ab
gesehen von den Trinkgeldern . .Kur ; vor Beginn des
Essens erklärten jedoch die Auslnlfskellncrinnen , nickt unter
4 »st arbeiten zu wollen . Einige ,Zcit später erhöhten sie
diese Iordernng , ievensalls angesichts der Gewichtigkeit der
Banthcrrcn , sogar auf ä . st . Der Lireik endete jedoch, wie
mancher andere , mil einem Aiasko . Ter Pächter war in de»
Lage , andere Aushilfskräfte hcranzichen ; n können, nnd die
streikenden Heben hatten das Aachscbcn,

Aus ärm SrohhrlLHgtum.
O» N«ch»r, < «»str«r «<t A>ere1»»n»e« jtr,ch «n »ees«h«nrn
D » »»- « ir ge««h»er Ouelen«ng»»r ßestai :«t . « UreUungen VerichU

i,ntz >US«krr»» « kelomm, .:.
Oltzsibvrg , r '

,. Teoicniber.
* Erste Kochkunst und sachgrwerdliche Industrie -Aus¬

stellungin Bremen. Es ist ein Verdienst um die Allgemein¬
heit , wenn seitens der sachverständigen Instanz ans dein
Gebiete des Kuchens , des W i rte st n ndes, di»' Kenni-
nisje im Kmsten populär gemacht werten , und der Verein
Bremer - aal - und Kvnzertlvralinhgbcr Prrdient üssenl-

Ver Wert 6er
TeitunALnvoace.

l . Vouvt « rkrocl »,n mui » S »r L» »cl»äk«»-
waai » a»ue ZVara » » iallaakeii , um <l »a
U««lark ru Ssellaa uag Sam kudlillum

uarudiatan : im gleicbaa Verbalt-n»r mu » , gj» lletzlitma vurlb raituntz »-
iurorate rain , » j» » oll säe äi«
»täuSig liuraaliommaail «» nauen ZVarai»
»tänäig neue Iläuker k«e->nria >>«o.
AeinOezcbäktrmann rollte irgenSuelcba
Vsr»i»Ia„ uatz. « ia dsronäere » lnreeutkäe »ein Lerrkätt aukrugedev , unde
»eklet Ia»»»a , Sa» uäee ein klänget an
L«»ckäll »; inn , äen man »ark al» Kauf
-n» nni »ckeVn «erI» »» ung » »ü» iIe dereirk-
nen äark.

llie »ig«n <-e »ckäkt »I«ute » »teken « iemit knttvüeken kür packeoäe gononce»unä mit »onitiger IteKIamederatuog gernrur Verfügung.
8k»>>zii»ik»k
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lichen Tank , dis ; er in »icnierlnfter Weise alles Wissens
iveric über die Kochkunst in einer übersichtliche » Anord¬
nung zur Ausstellung bringt . Tie vom 27 . Lepleiiiber
bis t >. Oktober im 2ch Upen dose zu , Bremen statt¬
findende Ausstelluug vereinigt » lies in sich , Ions es Wis-
stnsweries nnd Lebcnslvrrles gibt . Te » Inchmanu loirk,
untcrrichlel über die ucncsten Ersindnngen , Mascliinen ec . ,die Hanssran lernt die neuesten Gerichte in prachtvoller
Auimachttng unter Angabe der genauesten Inbereilnng
kennen : die Maspinlimcn und Einrichuingen zur Pilege
» nd Iorderuiig dcr Hugicne und Bolkslvvhlfahrt gelangen
zur Darstellung , und alle Besuch. c Imben daneben Ge¬
legenheit , schon eine Vorfeier des Bremer Ir . imarktes
zr, genieste» . Tie knlinnrische .'Ivieiluiig eröffnet den Rei¬
gen der Tnrt ' ielnngeii : Prunkstücte im Trfelnnshau sv-
ivohl wie Einzelgerichle lverden in reichhaltiger Auswahl,
vvrgctührl . Eine Inbreszeik enisplechende Lbsraus-
stellnng schlirstl sich,

'
geivisiermnste» als Rnchlisch der <Kr-

lamtausstrllnng , dem Gesamten würdig an . Jeder sindel
etwas ihm Insagenkes in der reichbrschicktcn lüalerie
schöner Kochkünste.

* Inr Kochknnftan«stett »ng in Breinen . Ter hiesige
Wirten crci» ladet seine Mitglieder cin , an dcr Eröss
»iing der Bremer Kochkunstausstclliing, Ireitag , den 27 . d . M .,
tcilzunchmcn.

Blind deutscher Hrancnvereillc Tie Aiilnclduiigcn
;n der bevorstehenden zehnten G e n c r a l v c r s a m m
l n n g des Bundes deutschê Irauenvercine lausen aus
allen Teilen Tcutschlands austcroraentlich zahlreich ein . Tic
Versammlung sindet vom 2 . bis Oktober iir Gotba
statt : in ihren , Miirclpunkle sieben Vorträge von Tr»
Gertrud Bäum er über die Avlwendigkcit der Mit
arbeit dcr Irancn in dcr Politik , von Helene Langeüber das weibliche TienstjaNr und von Tr . jur . Irieda
Duensing nnd von Iräulein Paula Viuellcr über
die Bedeutung der sozialen Irauenbccnsc . Nickt weniger
großem Inlercisc wird die Beiprecknng der Lage der Kran
kenpslegerinncil nnd der Iragc des aeineinsanic » Unter
rickies begegnen.

* Tas näckste Schwurgericht beginnt Monrag , den 4 . No
vcmbcr , vormittags Ul Ubr . E » sink ernannt : zum Vor¬
sitzenden Landgcricktsdirektor Botke, zu dessen rtcllver
trcier Landrichter I >vctsck , zu beisitzcnden Richtern Land
» icktcr Dr . Ebristians, Gericktsassessvr Ilor, zu Er
gäuzungsrickleni Landgerickisrat Ianßen, Landgerichtsrat
Bök m ck c r , Landrichter Tr . H ö g l.

» Im ftnvtischeil Hafen bclrschl zu » Zeit lebhtfter Vcr
kehr. Eine größere Anzabl Segler löscht Getreide , ans
russischen Häfen kommend, für hiesige Iirmen . Desgleichen
brachten zwei Dampfer schwedische Hölzer . Ein anderer
nahm eine Ladung Torskoks ein , welche nach England vc
stimmt ist . Eine schwimmende Tampftammc ist damit be
schäfligt, Psäblc einzurammen , an welchen die großhcrzog
licke Dampfjacht „ Lcnsakn" befestift lverden soll.

* Hasereinfuhr Gestern löschte in unscrm Hafen cin
Dampfer sür die Anton Günther Hafcrmüble
, Inb . Hermann Ircricks ! eine Ladung wunderschönen , schwc
reu und trockenen Haser . Dcr Dampfer faßte ca . :jOl> To.
Da durch dcn iinmerwährendcn Rcge» die Hascrernic hier
gelitten bai , ivenn sie nicht zum großen Teil verdorben ist.
lverden so gute O. ualitäicn in diesem Jahre wohl schwer zuhaben sein und jedenfalls gern gekauft lverden.

- irriesonthc , 24 . Lept . Unser altes Krnnkcn-
ha us , dis zu klein war nnd da» Anforderungen der Ncn-
zeil nicht mehr cnlsprnch , !vi,r,"s in, Laufe dieses Lo »i-
nicrs vollständig nmgebnnt . Mit großen Unkosten Ivnrde
cin neuer Iliigel nngebanl , so daß das Gebäude im
Grundriß die Iorin eines rechten Winkels anf-
lvcist. 'Auch ist cs dmAi den 'Anban um das Dreifache
vergrößert worden . 'Augenblicklich ist inan dabei , den
schlichte» , soliden Bau mit einem Dachreiter zu versehen,der dem Bauloerk einen freundliche » 'Anblick gewährt,^ clir modern eingerichtet , sowie mit den „encstcn Er¬
rungenschaften der Technik aiisgrstatici , kan» cs mit jedemanderen Krankenhause wetteifern und alle » Anspnichen
gcnügcn.

- irricsohthc , 24 . Lepl . Lehenswerl ist die neuelat ho lisch »' Kirche, die jetzt allmählich ihrer Voll¬
endung entgcgciiiichl . Tic große Kirche , die mit ihrem
majestätischen Turm und ihrem massiven Dach in der,

Ierne einen doinartige » Eindruck gewährt , ist der Stolz
d . r Incsvhiher . Höne dach der Berichterstatter vor eini¬
gen Tage » folgende Worte : „ Uns iehli nur noch der
Bischof, k -. r Dom ist ja schon da " Tie Kirche ist in
streng romanischem Stile erbaut . Eine große , gewaltigeKuppel überspannt dis Mittelschiff , in das der Besucher,wenn er bcu Hnupleingang benutzt , eziilrill . Die Leiten«
schisse lverden durch gewaltige Landsteiuläuleii abgelrenntVor » us lieg » " er erst voi einigen Monate » eingebauteneue Altar . Diesel besteht ans Eichenholz , ist in '.Nun st er
aiigcserligl und bieiei in seinem einheitliche » Ausbau undseinen vielen Verzie >u » ge » eiue .i louiid ' rvvlle » 'Anblick.Tie in k . ' ii beiden Leireiiichifien nusgestellien Nebcnalräie
lind nicht neu , sie Huben jedoch , ebenfalls wie die vielen
Gemälde , einen knnstbistoriichcn Wen . Iür den Kunst¬historiker ' iiide : sich lft' .' Nwiipr sehr vieles , erlvähiit seiiinr noch o - i alle knpiecne Krvnlenchre.r . Eine ncne Orgelist iioch nicht eingebaut . Vorläufig wird beim .Gottes¬
dienst noch die alte Orgel benutzt . 'Auch die Malerarbeiten,Und » och nicht ganz fertig . Man stnnnt , wenn erzähltivird , daß die stilvolle Malerei von einem Eiitbeinliichen,dem Malermeister Pnnkratz - Irlesohthe , bergestelU wurde.'Augenblicklich ivird « in wundervoller Wandteppich smEhv » vollendet . Dieser , sowie die gesnu: ' andere Malerei
ist von Herr » Pnnkratz selbst entworfen worden . JedemIi -' mdeii ivird geraten , sich bei einem etwaigen Aufent¬halt in Iricsohthe die herrliche Kirche nnzwehen* Barel , 2l . Lcpt In » , Bürgermeister von Jericho
«Regierungsbezirk Magvcbiiral ivnrde dcr hiesige Magistrais-akinar W . L l r n st gewählt . Etwa > ',0 Belvcrber Hanen Ge-
iilche cingereichl. , ',lcr engeren Wabl standen anßcr HerrnLirust noch ein Regiernngsasseüor und ein Ltavrsckrctär.

8 Damme , 2:i . Lept . 'vlan rechnet »ii , »si „cr Ieriig-stellnng der Bad » Da in m c Bobmlc bestimmt spätestcns zum nächsten Herbst. Das ist bei dcr Raschbcit . mirder der Babnba » nunmcbr in Angrift' genommc» wurde,
scbr gni dnr >tzznsüliren.

'Man arbeitet an ibm von beidenLeite » , von Damme sowohl , als auch von Bobmic aus.'Ans oldcnvurgischem Boden sind zwei Ncbcrsübrungen , trotzdcr vcrbältnism .istig „ ick , uncrbel . lieben Lchivicrigkciten , die
zu übcrivindcn waren , scrtiggcsiclll . und in Bokmtc wird,wie schon kur ; erwähnt , zur ,» ' >> mich an einer größeren
Nebersührungsbrücke gcarbcilcl , die aus armiertem Beton
hcrgesiciii lverden ivird » nd zur llcberlcitnng über die
preußische Luratsbabn Bremen Osnabrück dienen soll . DerBan ivird in einer vcrrächllichcn Brette ausgessihrt lverden,weil man daraus Rücksicht nehmen mußte , daß über kurz oder
lang dock, ein iilcbrglcisigcr Ausbau der ganz bedeutend in
ihrem Verkcbr zunetilliciidcu Liaalsbablttinic erfolgen mußSchon jetzt das kann auch cin Laie erkennen ist dle
Strecke fast übertasict , und cs würde nur eine zeitgemäßeMaßregel sein, wenn Güter und Personenverkehr durcheine» Ausbau völlig getrennt lverden lönnlcn.

0 Wilhelm « !,aven , 22 . Lcpl . 'Anläßlich de» Jubiläum»tcr 2 . T v rp c d o d i v i s i v ii sind etwa 400 „Eliemalige " ,zum Teil mii ibre» Irnueu , hier migekommen. AusBahcrii ,
'Wiirliemberg , Baden , Elsaß , Lothringen , aus Lst¬und Westpreiise » , Lchlesien, Sachsen nnd anderen Gauen

sind die alten Kamernden hier zusammen gcstrvntt , um sichmil den jüngeren zur Jubelfeier zu vereinigen . Gestern
nach mittag ivnrde ein Sportfest nbg .-ballcn,

'
an das sich

Volksbelustigungen aus dem Tvrpedv -Erzerziervlatz anschlvi-ien. Abends fand Mnniischasrsspeisesaal der nenen
Tvrpedvkajcriie eme '

Begrüfung 7tan , bei 'der Erfrischungenseitens der Division zVercichl wurden . Heute morgen umII Uhr fand die niilttärvche Ieier ans dem Kaicrnenhozfti dcr Rovnstraste stau . Tie Ieier begann mit einem
Ielkgvltcsdienst , bei dem der evangelische und katholische
Mnrinepsairer an die Bedeutung des Jubiläums er¬innerten . Nack , ihnen nah », der TiviUonskommcindenr.Kapitän zur See Ukhemann , das 'Wort zu einer zündendenAniprache , in der er versicherte , daß die Tmpedo - Tivisionin treuer Pflichterfüllung jederzeit klar zur L^achl an derNordsee sein würde . Er erneuerte zuni Schluß das Ge¬lübde der Treue um Kaiser . Nach den drei -Hurras spieltedie Musik die N' miviiallivinne . Tun » folgte Tivisions-avpcll liebst Parade . Nachdem der stellvertretende Stalionschef , Kviiirradmiral Ineobscn , mit dem Tiviiion »-kvmmalidcur , dem Kontreaoiiiirnl z. T . v . Bnssewitz. —
dem ehentaligen Kvmmnndaiilen des ersten deittschen Tor¬
pedobootes , die Iruitt abgeschriiten Hane , ersolgtehoolsimise der Vorbeimarscl mit nlifgeitvmmenem Seiten
gewebr. Ten Schluß bildeten die Marinevereine mit Jah¬nen , sowie die ehemaligen Angehörigen , die noch recht flottmarschierten . Um 2 Uhr begann ii , den vollständig über¬füllten Räumen des Scemaniishnujcs das Iestmalil . TenKni ertönst brachte dcr stcltteclretende StNionsches , Könne-adinirnl Incobien . uns , Bürgermeister Bart »' l ! übermiktelie mir dcn Glückwüni'chcn der Stadt 'Willielmsbaven eine
Inhiläninsgnbe von -öllli Marl als Grundstock zn einer
Mannschnslshücherci . Konkreakmiral T . von Baist-witzüberreichte seitens der ehemaligen Angehörigen dcr zweite»Tvlpcdvdiviiio » ,7000 Mark inic der Bcstii» m„ nq , daß di-
Imsen von 4«lO<I Mark als Svvnpreise für die Mann-
Ichastc » , die Iinscn von IllOO Mark als Beihilfen zu Urlailbsrciskli Unbcmttlcllrr Verwcndittig iinden sollen . Ka-
pikän zur Sec lltbcmaun sankt .- für die Svensci , nnd
brach,lc unter Hinweis auf die iedc »zeii vorzügliche » Be¬
ziehungen zwischen Ser Stasi uns dcr Division ein Hockans die Stadl MU,clms >i »,vcn uns . Mannichaftsbäll « brachp-lc » am Abend die Ieicr zum 'Ahschliiß.

d Osnabrück, 24 Sepl . Die Hanbelrkaninler beschäftig,e
sich in ihrer Vollversammlung u . a . n,i , dem Vlane eine«Großsckissahr , » wegc « von , R b c i n bi » zur dcut -
schen N ordsee. Dabei wurde bervorgcbobcn. daß der nord
lvcsilichc Teil de « Handelskammer -Bezirk « von der gevlanicn
.Kanallinic aus eine Strecke von rund IX» Kilometernberührt werdc. E« sei wohl »» avweirvar , daßda « Wirtschaftsleben dcr Küsteugcgcnd daran « Nutzen
ziehen werdc. Nack, dem Bericht de , Sekretär« könne
sich die Kammer einstwcilc» dem Plane ,,„ r smiipaihisch gegenühcrstcllen nnd im übrigen abwarie », ob sich derselbe zu einer
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»ov maßgebender Stellt ausgehenden Vorlage Verdi aller . Ter
Vorsihend« «eilte diele Anfuhr volllouimen Ti « Angelegenheit
soll weuerhin wohlwollend geprüft werden.

KSeungen.
Unterbezirk Neuenhuntorf. Ter Bullenhal-

luug »Ke,uoss« nschaft Lunel - Bakr (Züchter Si . Meenen , Nod-
x « »), Name Euimbach , angekörr mit L Kimmen . De»
Herm . Lange, Neuenhuntorf (Züchter W . Wichmann , das ) ,
Name Seidel 14 , angekürt mir 5 Stirn men. Ter BuUen-
haltunasgeiwsfrnschast Neuenhuntorf (Züchter Th. Eorde »,
Achmawnflether -Wurp ), Name Dörnberg , angekört mit ü
Stimmen.

Unrerbrzirk Berne. Der BuUenhaitunaoge»
nosscnschaft Lcholt - Nruenkvop , Neuenhuntorfermoor (Züch¬
ter A . lt . Fuhrkrn -Schwerburg ) , Name Seidel 6 , an^eküct
mit 7 Stimmen . Der BullrnhaltunaSgenossenschaft Htddia-
wardrn -Ollen -Hannövrr ( Z . 0) . Morisse , Golzw .-Wurp ),
Name Lasar , angekürt mit 7 Stimmen . Des Herrn . Boigt,
Ollriwrmvor (Züchter B . Bulling , Butzhausen ) , Name
Theodor ö , angekürt mit 5 Stimmen . De» L . Schmidt,
Feld« (Züchter L . Stegen », Schlüterburg ), Name Ten»
rone 2 , angekürt mit 8 Stimmen . De» Z . Drieling,
Hekelermoor ( Züchter H. Schwarting , Warfleth ) , Name
Lranach , angekört mit 7 Stimmen . De» Peter Wätjen,
Schlüte (Züchter E . Wichmann , Hannöver ) , Name Dar¬
win , anaekört mit 5 Stimmen . De» Han » iiöhlken , Hunte-
brKlk , Name Schachkönig 15, angekön mit 5 Stimmen.

Unterbezirk Warsletb. De« Georg Glüsing,
Sardcnfleth (Züchter E . Wenke, Moycn ), Name Edeling,
angekön mit 6 Stimmen . Der G . Kucken « und Oienossen,
Warsleih (Züchter Herm . Frei « , Rordennoor ) , Name Blu¬
menthal ü, angckörr mit 5 Stimmen . De» Gus«. Brüning»
Barschlüte , Name Teutone 4 . angekört mit 7 Stimmen.

Unterbezirk Baroewisch - Altenesch. Der
Buklenhaltnngsgenossenkchafr Bardewisch ( Züchter (5 . Wenke,
Motzen», Name Eameron , angekörr mir 7 Stimmen . De»
I . D . Hohe, Lemwerder ( Züchter E . Wenke, Motzen ) , Name
Derketo, angekört mit 5 Stimmen . Des sfr . Rowehl,
Altenesch, Name Tribun 5, angekörr mit 8 Stimmen . Der
BullenhalMngsgrnossenschafi Bardewisch ( Züchter H . Beh-
mer, Moorsee ) , Name Araber 3, angekön mit 8 Stimmen.
De» D . Müller , Ritzenbütiel ( Züchter Han« Plate , Hörspe ) ,
Name Darmstädter , angckört mit 6 Stimmen . Des Heinr.
Meyer , Ochtum ( Züchter Ad . Töllner , Golzwarden ) , Name
Effekt, angekön mit 5 Stimmen.

Des Beruh . Bös« , Glüsing ( Züchter Fr . Rowebl , Al¬
tenesch ) , Name Lala » 2 . angekön mit 6 Stimmen . De»
Ad. Siems , Hekeln (Züchter sfr . Sndbrink , Berncbüncl ) ,
Name Teuione 6. angekön mit 6 Stimmen.

B*m Wertpapier -, Waren , und Geldmarkt.

Die Witterung und die Ernte . Nach dem Wochen
berichte des Deutschen Landwirtschaftsrates konnte, nachdem
in den letzten acht Tagen , loenigstens in Westdeutschland,
das langersehnte trockene Wetter eingetreten ist , die Gc
treideenue endlich bis auf kleiire Nest« zu Ende geführt
werden . Das zuletzt cingcbracbtc Getreide ist meist schwer
beschädigt. Auch von dem reichlich gewachsenen Futter bat
ein großer Teil an Wert verloren . Sehr günstig hat sich
der junge Klee crttwickelt, dessen Siand allgeniein gelobt
wird . Für die Kartoffeln , deren Abcrntung vielerorts
schon begonnen hat , ist die Fortdauer trockener Witterung
erforderlich , wenn die Hoffnung auf eine durchschnittlich
gute Mrttelernte nicht getäuscht werde « soll. Ti « Kar¬
toffeln neigen fast überall mehr oder weniger zur Fäule,
besonders in den östlichen Laudcsteilcn haben die Nieder¬
schläge der letzten Woche die darauf bezüglichen Besorgnisse
noch vermehrt , während man in Mittel - und Westdeutsch¬
land seit dem Eintritt rockcner Witterung die Situation
ganzen zuversichtlicher beurteilt . Die bisherigen Erlrags¬
angaben weichen sehr voneinander ab ; es werden Erträge
von 40 bis 180 Zentnern pro Morgen gemeldet . Die Rüben
haben sich trotz der vielen Raffe , die der Zuckerbildung
wenig förderlich war , gut gehalten ; zwar wird häufig be
richtet, daß die üppige Blattcntwickelung aus Kosten der
Wurzel erfolgt sei . doch wird nn ganzen eine ergiebige Ernte
mit allerdings mäßiger Zuckerausbeuic erwartet . Die
Herbstbestellung ist aus leichten Böden im Gange , auf schwe¬
ren sind die Arbeiten wegen großer Nässe noch sehr im
Rückstände, zum Teil bisher überhaupt nicht möglich ge¬
wesen.

Vermehrte Ansgabe kleiner Reichsbanknolem Der so
eben beendete deutsche Baukiertag hat in einer Resolution
auch die vermehrte Ausgabe kleiner Rcichsbanknolen zur
Hebung des Goldbestandes der Reichsbank befürwortet.
Diese Anregung in di« Tat umzusetzeu, würde Sache des
Reichstages sein. Und zwar aus folgenden Gründen : Die
kleinen Reichsbanknoten zu 2(1 und- 5V . (( sind durch Gesetz
vom Februar 1906 geschaffen. Dies Gesetz enthält zwar
keine Beschränkung in Bezug auf den Betrag der auszu¬
gebenden Noten , doch hatte der damalige Staatssekretär
deS Inneren in der Kommission die mündliche Zusage ge
geben, mit der Ausgabe der kleinen Noten nicht über 3<X)
Millionen Mark hmauszuqehen . Diese Erklärung eines
Mitgliedes der Reichsregierung wird als moralische Bn-
dung empfunden , und der Reichstag müßte durch eine
Resolution der ReühSregierung ihre damalige Zusage über
die Beschränkung der Notenausgabe als nicht mehr zeit¬
gemäß zurückgeben.

Berlin , 24. Sept . Geldmarkt steifer. Privatdiskoni
4N Prozent , tägliches Geld etwas höher.

B« lia . 24. Sept . Anlagemarkt für heimische An-

Berit«, 24. Sept . Börse heul« fest.
Aeutzerstr Lchlußkurle

23. Tepl. 24. Dept.
Diskonto 188,25 188.75
Deutsche 257,75 258^ 7
Handels 170,75 171L5
Bochum 239^ 0 241^ 7
Laura 181.— 181,75
Deutfch-L. 184.25 185,-
Harpen 204,12 203,75
Gelsen 214,75 215,25
Kanada 276.12 277,12
Paket 164.— 163,62
Llovd 131,— 130,62
4proz . Rnffen S0Z7 90,75
Nordd Wolle 152.75 152,75
Tendenz fest frst

Kursberichte der Oldenburger Bunte«
vom 25. Leptbr.

Lldenbuegische Landesbank.
« U YNialen ft, Brake, « ura a . F , Bur,dam « , « loppenstwP
Eutin . Qnakenstrück , Varel . Vechta , Vegesack u . « tkhekmshoven.

» utt » veritebeu sich freibleibend und provisionsftrt.

4proz . Oldenburgisai « kons . Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis 1919.

1 pLt . Oldenbukg. kons . Siaatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 .

g^ vroz Oldend. kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . - . - - -

3^ proz. dergleichen mit halvz. Zinzen . .
3proz. dergleichen . . . , . . - - - -
3proz. Lldenb . Prämie » Obligat , in Proz.
zproz. Oldcnb. scaatl . «reditanftalt -Odliga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgcschloss.
«pro, . Lldenb . staatl. Kreditanstalt ObUga

lioucn , Rückzahlung bis 1917 auSgeschlosf.
zproz. Lldenb . staatl. «reditanstalt. Odliga.

tionen, Gesamtkündiguiig zunächst aus de»
1 . April 1913 zulässig.

zzrproz . Oldenb. staatl. Kredilanstalt Obli¬
gationen, mit Halbs . Zinsen.

zproz. Oldcnb. Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

4proz. Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909. Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

4proz. Landesverbandsanleihe de » Lldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924

4proz. vcrsch . Oldenb. Amtsverbauds und

PLt. PLt.

98 .95 99 .50

98L5 SOLO

87.-
87 —
76,20

126,10

872M
87A1
76,75

126,90

99P0 99,80

99,- 99^ 0

98,50

92 —

98.50

98 .50

—

S8L0
98,25 98 .75

z'- proz. sonstige Oldcnb. ikommunalaiueiyen gy __ _ —
4proz. gar . Euitn - Lübecker Priorit . -Ovliga-

tiouen I . En». . s?,50 —

4vroz. Deutsche Reichsanlrthe, unk . bis ISIS 100 .10 100.65
Si,proz . Lcutschc Netchsanleihe . 6S241 89P5
Lproz . derglciche » . . . . . 78,4g 78,95
zproz Prcuß . kons. Anleihe, unk . bis 1913 . 100.75
L ' vroz. Preuß . Ions . Anleihe. > 8950 89.05
lproz. dcrglcichctt . . ui 78 v;
4proz. SchwarzvurgSondershauser Staats-

anieiyr von 1910, unlündb. 1915 . . . . 99,— —
4pLt . Rhcinprovinz Anleihescheine >Lcr . 37 — phM
lproz . Westfälische Provinzial Anleihe, un-

lündbar bi » 1925 . — 100,00
4proz. Wilhelmshavener Stadianlcihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff . 98,50 —
4proz. Altouaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . 2g, — ggLh
4pEr . Hagener Sradtanleiye von 1912, un-

lonvertiekbar bi« 1S?9 . gz,20 S8 .7S
tzproz . Eutin - Lübecker Eisenb.- Prtoritäls -Odli-

gationen II . Lin. . 08 .— —
sproz . Frankfurter Hyp.- Krcdit- Perein Psand-

Lriese , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 . 98 .60 98,90
<proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 97 .45 97 .75

98 .20 98,504proz. Hamburg. Hupotheken-Bank- Psandbriese,
unkündbar bis 1921.

4Proz. Prcuß . Psanobriej - Bank - Hypothcken-
Psandbriese, unkündbar vis 1920 . 93L0

4proz. Schwartburg . Lypotheken-Bank-Psandbr . 9s 50
«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . ggZO
4proz. Iiitl . Psandbrieke, in Dänemark Mündels . 91 40 _
4proz. « opcnh . Pfandbr .. in Dänemark münds. 94 x5
4 ' äproz. Teutsche Eiscnb.-Ges. Obl ., rckz . 105 ^ , — 400,59
lproz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . . 97 1» 97 an
4proz. Eisenbahn Rcntcnbank Obligationen . — '

4proz. Gelsenkiichencr Bergwerksges. Schuld
verschreib ., unkündbar bis 1916 . .

4^ - 104. Midgard -Obligationen , rück». 103 Pr . — igo
' -g.

Kurz Amsterdam sür sl. 100 in X . . . . . 169^— 169P2
Kurz London sür 1 Lslr . in , 20 .4.1 20 .48Z
Kurz Newyork für 1 Toll , in . 4,1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ ( . . . . 4 .1725 — . ^
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden tu üli . . 16Z7 — —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4>4 Proz.
Darlehnszinssuß der Deuffchen Reichsbank bA , Pros.

98 .50
96L0
98P0

97,10 97,80

92L5 93.50

Oldenburgische Spar- und Leitz -Vair ».
Ankauf venmq

PLt, p«1.
I . Dlandeinnier.

tzproz . Lldenb . Konsols. Rü»' b. 1919 ausg . 98L5_
4PTt . do . Rück, , b . 1922 euSgeschloffen ggLz
Sl4proz. alte Oldenb. Kons » 2 . «7,— 872)0
SV-Ptdz « eue Lldenb . Konsols (halbj . Zins ») 87,— 87L0
Sproz. Lldenb . Konsols . —,— — >
spro». Oldenb Staatl . Kreditauftalt-Obligat.

von 1906, Rück» , bi« 2 . Januar 1917 ausg.
4- roz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1S10, Rück» bi» 1. Juli 1922 ausarfchloff.
4p»«tz Menst . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 191Z . , _
»Kprag. Llstanb. Staatl . Srebttanstaft^Obligat. 92»—

ss .- vs^ a

SSL» 99L0

VS2B SA-
92»bb

^ vlbenb « tämlen^ inleth. . 126,10 126,90
«pro». Oldenb Stadl Anleihe von 1909. «n-

kündbar bis 19l9.
spra «. Br^ er Stad : Anleihe von 1911:

« erte T rückzahlbar am l . Mai »921
Serie II . Rückzahlung bis

AmtsElsenb .-AnI
»erte II

4pro». vur >ab.
4proz. Telmenh Stadtanl . v . 1907 9

ns,«proz. Htppenser Stadt Anleihe
4prvj . Rüftring« Atnlsverd .-Anl. eschl

>aiAnl »t'
rtden . . .

4pro» Euttn - Lübecker Prtoriiäts -Obltg .. gar.

1921 ousA
.

Rmkj
- H, -

I 1917 19
( ausaesch

Kommunal Anlettzen.llvraz sonstige Oldenb
ktiproz Oldenb Kommunal Anleihen

i SS«

r ssZo ,

6'^pro». Deutsche Retq « Anleihe . . . . . .
tzpro ». Deuifch « Rttcha-Anleih« .
stzrot- Pleuß . « onsals . Rück», st. 1918 ansges.hl.
a >̂ pro^ Preuß . Konsols . .
Sproz Preuß . Konsols.
4pkvl. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi« 1921 ausgeschloff«» . . . . .
cktzroz. Mlhelmshavenrr Stadtanleihe , unkünst-

bar bi« 1918 . .
«proz. M .- Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911.

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloff«» . . .
öVipro». Söntgsberger Stadt Anleth« . , , ,

II . Nicht niündelficher.
4proz. Jütländtfch « Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündeisicher.
4ptos Psandbttese der Mecklenb . Hyp .- u. Wech¬

selbank , Ser . VlI , Rück«, bi« 1919 aui
4proz. ^ sanddries« d . Preuß . Boden Kreds«

Akt.- Bank, Ser . XXVIII . Rückz. b. 1921 ausg.
4proz abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoist .-

AftienBank.
VKproz. abgest. Psandbr . der Preuß . Hypottz -

Aktien Bank.
4proz. Deutsch -Atlantische relegr .- Obligartone»
sproz . Berliner Hochbahn-Odlig .. Rückzahlung

bi« 1923 auegeschloffeir.
sproz. GelsrnkircheiieiBrrgwerks -Lbligatione »,

Rückzahlung bi » 1916 ausgeschloffr» . . .
4 >4 pt? r. Hohenlohe Werke Oblig.
sihproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
sproz . Olvenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
s ' -wroz. Oldenb. Glashütte - Prioritäten , un-

Nindbar bi« 1919 .
sproz. Lid . Pvktug . Lampsichifft-Reed.-Lbltg

4 (--Proz. Oldenb. Pottug . Dampsschifss-Reev.-
Oblrgationen , Rückzablung 102 . . . . .

Kur» Amsterdam für fl. 100 in ^l( .
Ebeck London sur 1 Lsn. in 2ll ,
Eheck Newyork für 1 Doll, in ulik . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 2lt . , ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^lk . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten ; „
Oldenb. Spar und Leih- Bank Akt««« 180,10 Proz . 8.
Oivb . Eljcuhüiitn Aktien (Augnstzehn) 64,10 ^ bez. G.

Wechseldiskont der Deutsch: « Reichsbank 4U- Prozent.
Latiehnszin » der Deutschen Reichsbank 5^ Prozent.

99 .50

SSHO
. 98«
!
> 9S20

98.25 98.75
»OLOSO.-

98.50
100.10 10IUL
88^ 0 S9PS
78,40 78F9
190L0 100.75

89M
78.40 78.9»

« LO

88^

S1 .40

»7.40 S7.rc
97.70 SS)-

94.70

87,10 87,65
SbLb 96«

94.45 95.-

92L5 93^0- ,- ISO,-
100.- 100«

98 .—

99 .— 99ä0
SL25 98 7L

100.-
169 .- 169«

20,43 20,485
4 .1875 4.2225
4.1735
1687

Bremen . 24. September.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 64,25 Pfg.

(vor. Not . 64, .
'B Psg ). Tabak . Umsatz 400 Bll . Lärm « .

Schmalz stetig . Tubs und Zirkln » .50,50 Pfg . , Doppel?
cimcr 00 .50 Psg.

Berlin . 21 . Sept . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen.)
Weiz.' n loko inl . , av Bahn und frei Michlc , 208—2IS,
abfalt . 102— 205. Lkl . 213— 212,75 , Dez. 210,75 bi»
2lO,5» Mk . Roggen loko inl . , ab Bahn und frei Mühle,
1,3 — 174 , Dez. 174,25— 174 Mk . Gerste , ab Bahn und
frei. Mühle , Fultcrgcrste , leichte, inl . 185— 204, do. schwew
185— 204. russ. u . Don . leichte 169— 173, do. schwere 174
bis 180 Ml . Mais , frei Wagen , türk , mixed 174—176,
runder 151 — 155, weißer , Natal 174— 176 Mk. Hafer,
ab Bahn und frei Mühle , inl . , märk . , meckl . , pamm . , Pos.,
schles . , sein 195— 211 , do . mittel 183— 194, do . geriua
176— 182 Mk . Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , ml.
u . russ. Zulterware mittel 174— 182 , feine Taubenerbfor
183— 194 Ml . Weizenmehl 00 lpko 26,25— 29,50 Mk.
Rvggcnmchl 0 und 1 loko 21,40— 23,20 Mk . WeiHtu-
lleie , grobe und feine. 11,25— 11,75 Mk . Roggeftklew ll ^ü
bis 12 Mk.

Mekmärkte»
Elberfeld , 23. Sept . Schlachtviehmarkt. Zuge

fül- rl : 241 Ochsen, 75 Bullen , 272 Färsen und Kühe, 7
Frcffcr , 1012 Schweine , 242 Kälber , 320 Schafe. Es kosteten
50 Kilogramm Lebend- bezw. Schlachtgewicht: Ochsen : a)
53— 54 , 93- 04 , k ) 48- 50 , 88—90, e) 43— 44 , 85—86 Ult;
Bullen : n) bis 54, bis 90 . b) 49- 50, 85—87, 0) 37- 40.
75—80 .(l ; Färsen und Kühe : a ) 51— 52, 86—88, k) 45—46.
82- 84, c ) 35- 37, 70- 74 , ck) 27— 29, 60- 65 Jungvieh:
37—40, 75- 80 ^ ( ; Kälber : u) —, — , d) 70—73, 110— 115,
e) 63—66, 100- 105 , 0 ) 53- 57 , 90- 95 3X ; Schafe ( Weide¬
schafe ) : :, ) bis 46. bis 92. k) bis 37. bis 82 ^ ( ; Schweine.'

:, ) 68—69, 86— 87 , b > 68 —69, 86—87, e) 68—69 , 86 —87,
<l) —. —, 0) 61 —63, 82 - 84, k) 56—60, 75- 82 ^lt . -
Handel : Großvieh sehr ruhig , voraussichtlich Uebcrstand.
Schwein« und Kälber mäßig.

Köln, 23 . Sept . Schlachtviehmarkt. (Nicht «tngekl. Ziffer»
verstehen sich für 50 Kilogr . Leb . Gewicht, eingekl . Ziffer» für
50 Kilogr. Schlachtgew.) Preise für Scksiachtgewlcht bei Groß¬
vieh sind überwiegend Schätzungspreis« nach d. Stückverkäufe « ;
Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln
Auftrieb : 586 Ochsen , darunter 361 Weideochsc « : a l ) 58—61
(100- 103 ) , » 21 58- 61 (100- 103 ) , b) 5S- 56 (90- 93), o> ist
biS 50 (SO- 85). ä) 36— 42 (66 - 75) 3lk . » eideochsen — ,- (79
bis 84 ) ^ ( . 613 Kühe, darunter 195 Weidekühe : s ) 52—5t
(- .- ), d) 47—SO (86- 90), 0) 42—46 (80- 84) , <1) 36—41 (7(
bis 78) , e) 30- 34 (66 - 70), Weidekühe — (65- 86) 72
Bulle« : s) 52 —54 (88- 91 ), b) 48- 51 (83- 88 ) , e) — ,- <7t
bis 83) > . Markt in allen Gattungen ruhig und nicht ge
räumt . 287 Kälber: ») 80- 86 b) 64- 68 (—,—), 0)

^ s/n » snot/sms.
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« - M <- ,- ), ö) 58- 58 <—.- ) Bau, «« <75- 8») At »
Sch - «» : ») — .- <- .— », b > —.— ,88- « » Al. Mark, ruht,,
geräumt «« X Schweine : , ) -«—« (84- 88 - , d) IS—«« <82
dt » 84,. o , « - 8« <« —81,. «i, « - « <84 88 ). ») «1 - 84 <77
»t« 81), k ) « —«4 <78- 81), g ) ÜV- 83 <75- 78) Al . Matt»
ruhig, -eräumi

Dampsschissatzttsgrsellschaft »Hansa ".
. kandelsels -

, Wittenberg , 22. September von Bombay
Mch Newyprk . . Kurmarl -

. Reimer , 24 . September von
Port Said . » Linbensels -

, H . Müller . 24 September Dove,
pafften . , Schwär,ensel »-

, Bulling , 24 . September in Pov
Said . . Soneck-

, Rode , 24. SrpteMbn in Lport ».
Vfbenbnrg -Pottugiesisch « Dampsschiffs-Neederei.

. Lisboa - , L . Schumacher, 24. Sept . auf der Thne ge¬
bunkert. . Porto - , Hülsebusch, 24. Sept . in Hamburg , »Tan-
ger-

, Sandersseld , 24 . Sept . in Tanger . . Portugal - ,
Schmeers, 24. Sept . in Lporto.

HamburgAmettk -rLtnl«
Nordamerika: . Sleveland '

. nach Newyork , 22.
September 8 Uhr 80 Mtmnen abends in Hamburg . . Dort¬
mund -

, nach Philadelphia , 22 . September 4 Uhr 45 Minuten
morgens Cuxhaven passten . . Hamburg -

, 21 . September
1 Uhr 30 Minuten nachmittags von Newport direkt nach
Hamburg . . Kaiserin Auguste Viktoria -

, 21 . September 5
Uhr lü Minuten morgens in Newyork. . Kronprinzessin
Lecilie ", von Netvhork kommend, 23. September 3 Uhr 45
Minuten morgen » Scilly passiert. . President Lincoln - ,
«rach Newhork , 21 . September 2 Uhv 30 Minuten nach¬
mittags Scilly passiert. . Willehad -

, 20. September 4 Uhr
nachmittags in Quebec.

Sesttndien , Mexiko , Südamerika: . As¬
syrier - , von Mexika kommend. 22 . September 12 Uhr mit¬
tags in Hamburg . . Bermuda - , nach dem La Plata , 22.
September 5 Uhr 10 Minuten morgen « Cuxhaven passiert.
. Cheruskia - , von Weftindien kommend, 2L September 1
Uhr 3« Minuten morgen » in Hamburg . . Frankenwald - ,
ausgehend , 22. September von Progreso . » Fürst Bismarck - ,
nach Havana und Mexiko, 21 . September 7 Uhr abends
von Coruna . . Hohenstaufen "

, nach Mittelbrasilien , 21.
September 2 Uhr nachmittags Quessant passiert. . Jllyria - ,
nach der Westküste Amettsas , 21 . September 6 Uhr abends
Cuxhaven passiert . . La Plata '

, von Mexiko kommend,
AI . Septemher nachmittag « von Havana . . Macedonia ",
nach MinelbrasUien , 22. September 4 Uhr 45 Minuten
morgens Cuxhaven passiert . » Patagonia -

, IS. September
in St . Thomas . » Pontos -

, von dem La Plata kommend,
22 . September 12 Uhr 45 Minuten mittags Quessant pas¬
siert. »Pruffia - , 21 . September in Rio Grand « do Suk.
. Salamanca - , von dem La Plata kommend, 22. September
3 Uhr nachmittag » Von Funchal . . Sardinia -

, 22. Septem-

A

c >s/ms>kestc
lviencick

fffWirünttsty kkvil Nl»er, ilAkikk.
Zu verk . sjchl . B«ttst«>» mit

Stahlmatratz « und Sofa.
Lambertistr. X), r.

Hab« Aeoicel ,u vertonen.
Astz. Miller , Lenchtonbuog.

8tttt«iiistr>Mttb »rr.
Montag , den 14. OAober

191^ werde« die sfsrntltche»
Wasserzüge der Stadtgemeinde
Oldenburg, sowohl dt« der en¬
geren Stadt wte die des Stadt¬
gebiets, namentlich auch die
Haaren und di« Stadtgräben,
einer Schannna unterzogen
werden. Die Useranlteger ha¬
ben dieselben bi» dahin zur
Vermeidung einer Geldstrafe
bis zu 60 Al und der « usfilh-
rung etwa versäumter Arbeit
aus ihre kosten in schausreten
Znstanb zu sehen.

Tie gesetzliche 1
der Useranlteger »mfaßt:

Unterhaltslaft

, ) die Reinhaltung der User-
dossteruna und des User»
von Schilf. AnSwurf und
Räumerde und. soweit er¬
forderlich, von Bäumen und
Gesträuch;

b) die « eintgung de « Wustbet¬
tes von Wasserpflanzen und
Schlamm bis zur Mitte des
Basserzugrs , soweit dies mit
gewöhnlichen Werkzeugen
vom Ufer au« geschehen
kann;

o) da« Abstecher» der Aula»-
btwgen, der Einsenkungen
und bas Herausschaffenvon

». Holz usw. au« dem
bi« zur Mitte des¬

selben, soweit solches Nicht
künstlich« Vorrichtungen er¬
fordert ober verhältnitmä-
stig hohe kosten »«rurfacht

Zwangs
Versteigerung.
Am Donnerstag » de» 28. Sep-

teuwer 1»1>, nachmittags 4 Uhr,
gelangen in Woge« Wirtschaft
in vargerseld « :

12 Zehntel-Kisten Ztgarrm,
1 Regulator und 3 Wand-
bildet

gegen Barzahlung zur Per»
steigern«« , _ .lllördor,

GerichtSvollgtetzer.
« ebranchter » parher» zu »ert.

Langestraste 23,

Soeben «ingelroffein

8kis-e Lkitheniiße.
Vf« » Pfz.

LetMislhe Stiite,
Pf « » io,f,

Bluke eßkiscWiettli,
1V Pi,Id 50 Ps,.

v.
Hoflieferant,

» astst«. 8. Feonfpr. 188.
Zu »erkaufen ein

MMM -serd,
flotter Gänger , acht Javre all,
Wallach, 1,78 m grost , Preis
530 A«.

Nouni Giola», Bahnhosstr. ir.
Zu Verlausen

schsne « echswoche nseiRk.
D. W' chmann,

vsrmrfrlde . Mittelweg 91.

Fast »««er. nuhb ., pol.
«sch »»

8.

verk.
Salon-

Lerchmstrast « 18.

M > Sretler.
» Haben Sie

oCsii« Lotos
»rampsaderaeschwüre. Hantent-
zündnu- rn, dann bringt Ihnen
Zucke? « «« asuberma" rasch Gr-
'cichternn̂ - « erztl. war« emps.
Lose50 5, n . 1Al <stärksteFoxm)
tri H. Fischer, »ans wemp,
» chf. L Fasch und E. « attler

<TH. Storsnbt ), Troger,
Drogerie,

der in Colon . . Sarnia "
, 18. September von Puerto Carte,

über Rotterdam nach Hamburg . . Saxonia '
, 20 . Sep¬

tember in St . Thomas . » Schwarzwakd -
, nach Westtndten,

21 . September ist Uhr morgens in Antwerpen . . Sevilla " ,
von dem La Plata kommend, 23. September 1 Uhr 3V
Minuten morgens in Hamburg . . Apreewalb " , von Mexiko
und Havana kommend, 22 . September 4 Uh« nachmittags in
Bilboa . . Svria "

, von Westindien kommend, 21 . September
4 Uhr nachmittags in Havre . » Wasgenwald "

, 2V. Septem¬
ber von Pto , Mexiko. . Dpiranga "

, ausgehend , 21 . Sep-
ternbex in Vrracruz.

Geschäftliche Mitteilungen.

vcrra
3 pH

iaareffe-

M
Vri ^ iiiiiuiiiiiiiiiiiiliiiiriiiilimii » i» iii » ii <8

Eine wertvolle Gabe bietet jedem Leser unseres Blattes
daS hervorragende und weltbekannte Bersandgeschäst Ionaß
ch C o . , Berlin X . 8 . 800, durch ihren 600 Seiten starke»
Prachtkatalog mit 4000 Abbildungen von Taschenuhren,
Wanduhren , Schmucksachen aller Art , photographischen Appa-
raten , Geschrnkartiseln für den praktischen Gebrauch und

iittitt » Mk.
ans sofort oder später auf großes Geschäftshaus, zum Teil innre-
halb Brandkasseniarat.

Offerte,, unter 8. 1S6 an di« Cro. d. Bl. erbeten.
Zu verk . 1 kuchenschrk ., Butter-
maschtn «, Butterknrt . u . 1 Spar-
herd. Osternbnrg, Sandftr 44

Barbeck . Zu verk . «ine fett«
Quene und zwei 5 Monate alte
Eber. August Boiler».

LSMeb. Weilt.
Am Sonntag , den 8. Oktober:

Ball *

Berpachtullg
einer

Land stelle
Osternbnrg. Eine in der Nähe

von Oldenburg günstig bele¬
sene

gute Mmsttle,
grost ca . 11 Hektar , ist mit An¬
tritt zum 1 . Mai n. I . auf meh-
rer« Jahre an einen tüchtigen
Landwirt zu verpachten.

Näheres bei
« . « ischast ch Grimm.

In einer ausblühenden Stadt
Oldenburgs ist ein

Konzert- M
M - ktMijMnt
(schönste Lag«) , Sommer , und
Wtntergefchäst, zu verlausen.
Viele Verein«, Saal - » . «»» -
tengeschäft . Sichere Existenz,
« n^ ihlnng 15000 At . Oft u« .
S . 340 an die Exped. d. Bl.

m verk . 1 Geschirr- od . Bor-
»schrank «. gr. « . kl. Kaktee «.Ulmenstrotze 9 . oben.

LßlkÜIHjl.
Für diejenigen Mttglieder,

bi« beim Old. Ins .-Regt . Nr . 91
gedient haben u. beabsichttgen,
die 100jährige Feier des Regi¬
ments mttzufeiern, liegen Liften
zur Anmeldung bei den Kame¬
raden M . H , Htlsbera , Lchnl-
ftraste , H . Gchütte n . G . Brand,
Eloppenbnrgerstr., H . Wester,
holl, Stedingerstr ., Witt « rn-
len n . Uhrm. Ehe. Meyer , vre-
merftr« Joh . « ob«. Ulmenftr.»
u. Ehr . Reis , - errenweg, bi»
zu« 13. Oktober aus.

Sriegmerei«

wozu freundlichst «inladet
f . ttLk -tK u » .

kauf « alte» Sold und Silber.
Wilhelm !« Nachf.,

vldonbg ., Achternstr. 8.

II. v. l.»mi>e.

Di« erkannte Person , die Sonn¬
tag , IS. Sept ., t . Odeon 1 schw.
Samttasche Veit hat, wird ers .,
sie das . abz., w . Anz . erst . wird.

Am Sonntag i . d . Nähe d.
Rennpl . Damenuhr m . k . ges.

Nadorsterstr. 72 , 3 . Etage.
Ente zugelaufen, Rebenftr. 44.

Wardenburg . Zugelaufen ein
Jagdhund Nr . 50 , Neuenhun¬
torfs _ w . Lillsr.

Osternbnrg. Gefunden 1 Han».
stock . Schützenhosstratze 12.
Zügel. 1 Huhu, » renzstr. 14.
Gold. Gliederarmbanb gesund.
Adzuholen Zenghausstratze 80.

iku vefieiken.
Ehrenhafte

sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev . in 24 Stunde « ohne
Bürgschaft, vielhundette erhlel-
ten beresti . Seine Auskunstsge¬
bühr I Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Lastner,
Berlin Waidmannslust Rr . 138.

8« l».r,kI,i,°ELX
reell u . sch«rll».e «lbftg.Gch>»» « ,«
Berlin . 44, Roffftr. 8. Rückvotto

Geld darlehen ohne Bürg . , S
Pr . Zlnf ., raten» . Rück», vom
wirN. Selbftgeber. Echillnsl»,
Bettin -Ltz. 87, Lohmeverstr. ist

- kttlt bis150« Ml.
erhält jede « neu zngelass . Mit-
glted durch Errvit -Berri« Met-
chrlsbvrf ». Rb«. Profp . grast».

Luxus , Sprochmaschtnen, Musikinstrumenten und Spiekware » .
Dt» Firma liefen alles dieses auf Teilzahlung gegen be¬
queme monatliche Raten . Der Besteller bekommt die ge¬
wünschte Ware , und di« Bezahlung geschieht in kleinen monat¬
lichen Raten . Welch ' enormen Umsatz die Firma betätigt,
beweist am drsten der Umstand, dast der jährliche Versand
weit über 25 000 Uhren beträgt , und daß der treue Kunden-
stamm sich auf über 28 000 Lne Deutschlands erstreckt Vor
allen Dingen aber , wie zufrieden diese uns als streng reell
bekannte Firma alle ihre Kunden stellt , geht daraus hervor,
daß in einem einzigen Monat 18S27 alte Kunden , also solche
Kunden , die schon vorher bei der Finna gekauft hatten , nach¬
bestellt haben , kein Interessent versäume , den Prachtkatalog
dieser Firma soson zu verlangen . Die Zusendung desselben
erfolgt umsonst und ponosrei und ohne kauszwang . Die ge¬
naue Adresse laute « : Jonatz L Co . , Berlin 8 . 800, Belle-
Alliancestratze 8 . Wir empfehlen daher allen unseren Lesern»
ungesäumt eine Postkarte zu schreiben und sich diesen Pracht-
katalog kommen zu lassen.

Gesunde« Blut bringt Lebensmut! Eine sehr wichtige
Rolle im Hauhalte des menschlichen Organismus spielt di«
Zusammensetzung des Blutes und der damit zusammenhängend«
Stoffwechsel des Körpers . Werden aus irgend welcher Ursache
die Stosswechselabfäll« nicht in der richtigen Weise zur Aus-
scheidung gebrachr , so belasten sie das Blut mir schädliche»
Stoffen . Es treten dann alle möglichen Zirkulationsstörungen
und Stauungen «in , wie z. B . Verstopfung, Magenverstimmung,
Hauiausschläge, Furunkel, Blutandrang nach dem Kopse usw.,
Rheumatismus , Gicht , Podagra , Nieren- und Lebericiden rech-
net man auch zu den Stosswechselftönmgen. Als den Stoff¬
wechsel in gelinder und angenehmer Weis « anregend, au« un-
schädlichen Pslanzeustoffen zusammengesetzt, haben sich « yoiheter
Goetz «'» anttrhenmatischer Blutrrinigungstee Nr . 150 und
GoeNin-vlulreinignngspille « Nr . 150 bewährt Beide dienen
zur Anspornung der Ausscheidungsorgan« und üben dadurch
einen verbessernden, Einfluß aus die Zusammensetzung des
Blutes aus . Apotheker Soetze s BlutreinigungSeee Rr . 150 in
Paketen zu 1Z0 und 3 «ck, Blutreimgnngspillrn Nr . ISO in
Sch . zu 1Z0 sind in Oldenburg in fast allen Apotheken, sicher
in der Hirsch - und Rats -Apotheke , vorrätig ; ausdrücklich Nr.
150 fordern

5 disvonnsiss z
Kemomsklsn- Ssucs.

^ « erkannt feinste Matte.

Großer Laden,
I mSgl. mit Wohnung, au de» Hmrptlage Echüt-
ti»g-. Achtern̂ Lauge- oder Ltaustr. per bald

1 oder später zu miete« gesucht.
Offerte« » tt Preickaugabe « » „ Eolve «t-

! hauptpoftlagerud Oldenburg i. Gr.

Möbl . Stube «. Kammer zu
verm. Relkenstratz « 17.

Logis für 2 junge Leut«
mit Mittagsttsch.

Knrwickstr 35, Sing . Mottenstr.
Anzulethen gejucht von Ge¬

schäftsmann 1500 Ak g . Sicher¬
heit und gut« Zinsen. Lss. unt.
S . 335 an die Exped. d . Bl.

« nznleihen gesucht zum 1.
No», d. I . 13000 Mk. nach 7000
Mk . Objett über 40000 Mk .»
2 mal 20 000 Mk̂ 1. Hypothek.
Wert d . Grundstücke gO OOO Mk.
« randk. ca . 25000 Mk . . und
viele kleine Beträge von 1000
Mk . bis 8000 Mk.

Die Vermittelung erfolgt für
Geldgeber ohne jede Soften.

» . Lübben, Auktionator,
Oldenburg, Bergstraße Nr . 5.

Rastede. Aus beste Landhypo¬
thek suche ich zum 1 . Nov. 800
u . 1000 zu 414 Pro ; , anzu-
leihen. H . Hoes."

Umzuleihen 2 malMxi Ak u.
8500 .st gegen durchaus sichere
Hyporb. , auf sofort oder später.
Gesl. Angebote erb. u . S . 342
an dt « Exped. dieses Blattes.

Junger Mann sucht zu sofort
90 aus monatliche Rückzabl .,
prompt . Off. unter S . 343 an
die Exped. dieses Blattes.

lülie1 -6e8ueke^
Fkentt. «M. 3i««er
m. Morgenkaffee, in gut. Hause,
t« der Nähe d . Hauptpost, sucht
z 1. Okt . junger Kaufmann.

Off. mit Preisangabe unter
« . 329 an die Exped. d. Bl.

I . M . <Gchue <vett«) s. , 1
Nov. 2 unmöbl. Z. « . kl. Wohn.
Osf . u. S . 339 a . b . Exp, d. « l.

Gut möbl. Ztmmer m. Bett,
rv . m. v. Pension, tn Nähe der
Achtrrn-Lanoeftratz« zu mieten
gesucht . Off. m. Preisung , an

Fr . Enhr , Rebenstratze33.vermieten.
Z. y. frvl. Legi«. Ftte »eichstr?4

Z . v . sch . « sbl . St . u. S.
Lehmtuhlenftr. 2 1. Stage.

Z. verm. msbl. Ztm . Wurst». 2.
Zu vermieten Wohnung mit

Land zu November Näheres
in der Exped. diese » Blattes.

llnmöbl . Zimmer zu verm.
Ludwigstratze 1.

Frdl . möbl. Sr . u. k . zu verm.
Zeugbaussiratze 64, oben.

Z . verm. möbl. St . n . kam . u.
gr. Zim. m. Bett, des . pass , für
Einj .-Freiw . , in nächster Nahe
d . J .- Kas . Tonnerschweerstr. 52.

Für die itramcrmarMage
Näh« d . Kirche 1 Zimmer m . 2
Betten zu verm. Vcrgsrr. 8, ob.

Lhmstede-Waterend« . Z . vm.
j . 1 . Nov. Wohnung m . Land.

_ W« . Schellftebe.
verm. Wohn- n . Schlafz.

Nador sterstr . 48 , Ecke kriegerstr.
Wohnung mit Gartenland in

Donnerschwee zum 1 . Novbr.
zu vermieten

köhlrr L Behüte
Möbl . Zim . z. vm. vnr gftr. 9.

Zu verm. z . 1 . Okt . gut möbll
Wohn - u . Schlafzimmer, m. od.
ohne Pension. Nachzusragen
Filiale . Langcstratze20.

Wohnung
Llndenstr. 11 , mit großem Obst-
nnd Gemüsegatten, z . 1 . Nov.
an ruhige Bewohner ohne Kin¬
der zu verm. Pr . 800 ^k.

Näheres Theaicrwall 10.
Z . verm. kl . Oden» , an eine

Person . Siedingerstraß « 6V.
versh . ist , . 1 . Ott . d . Pari .-

Zim . « . K . Shnernstr . 1 . Ecke
Nadorfteistraße . zu vennicien
Z . verm. Ueine Unierwohnung.

Dirr «, Johannisstraße 21.
Wohnung, möblier^ für bess

Matttlentr . Knrwickstraß« 31.
Frenubl . Woh« . n. Schlaszim.
an besseren Herrn zu verm

Frdl . Logt«. J «l.-Mosr«platz i.

» r
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Lu veroi N Obrrwodnung
in einzelne Person

Ohernburg , W iesen slratze S,
Zu verin, ;u »> > Nov eine

unkräuinigr I . Etage i» Bal
kon und Zubehör

Aleianbernrakc t > l
Möblierte» Zimmer , u » i l,

Oki zu verni, 2tz>>ugratzcn 2,
Möbl , 'B2odn „ . Läilasztin,

;u verm Nadorlirruram um,
Möbl Zim '»>,iric » slr 12 . ul,

ZÜ
^vrm. lror ". ennSl. 7läum.

Ster « , ol ne Schrägt . m. Balk. .
Siall u cvarlcnl. Fiie >«l >str . v.

Saerfir ». So » « Nräunuge
Oherwohnuug , mu alle» Bk
ueml .Kienen cingertchiei, isi mm

I . Liooembcr oder irätcr rer
ihnng« -a . ber zu vernueien. >-- v.

me» »ach 2 Blan 'ardenznnmcr
mgegedcu werden. Nähere«

« . Hiur i ch«, Hauvtslr. l«>.
Zun, i . 2! ov . frbl. gcr .nim,

Obcrw ini « i3os n . Wassert,
T rockend ., sep Eing . , >v . gcw.,
»i Gan . , au r B . Broinuivsl. 6.

2 grobe, schöne Paric >rcw«h„.
mir alle« nenzcitl Einrichtun'
gen , Bad , clcktr Licht . Zpulkl,
zu verni, Wkibachsir , .32, pi,
Zsiänr mod Wohnung« » , Part,
» Etg Augnstsl . 1 , „ Ofenerst,

Zn meinemHau>c )tnrwictftr .33
Laiten mit Milinz

j » vermiete»
a»t gleich oder späier.

8 M . Bufi e , Mm iensi « . !>.
Zu per,» . ,z , >. Ott. gut inöbl,

2V»H«> «. Schlasz Lteinwrg Li,
Elegant möblierte Luide m

Konmier per soson oder spater
ui vcriiiictcii, Vctcrstrasie 43,

Zu vcrniietcn möbl , Wohn
und Schlafziininer,

Lindcnilragc 28, Scitciicing,
Für den Herbst- und Winter

auscnlbalr auf Rordrrnen cmp
fehle frcundt, Zimmer mit und
odnc Gliche
_ Clan» Paß , Halcmftr, 2,

Zimmer mit voller Penson
an eine Tamc zu vermieten,

Frau Fischbcck, Nittcrstraßc 7,
2 lg 2 . erh . Log. Hmuboldfftr, 27.
Besser möbl, jPohn u , Schlaf¬
zimmer zu verinictcn

Kl , Kirchcnstr , 4a II,
Lalle Pension, Marli 221.

Mittagsiisch KL Ps . Markt 22 I

8le!!en-Le8uc1ie
Zun , I , November suche ich

sür meine Tochter, 20 I , all,
eine Stelle zur Erlernung des
Haushaltes in einem bcffeven
Hause , wo Mädchen vorhanden
ist, PnvathauS bevorzugt, obne
gegenseitige Vergütung , Fam,-
Anschluß erwünscht , Oss. unter
M, M, 10 postlagernd Harp
stedt in Hannover,

Gute BelshMg
zahle ich demjenigen, der einem
schreibgewandten, «autionssäb,
vcrh. jg , Mann eine sich , Stelle
als Kontorist, Lagerist, Sassen
bote oder sonstige Vertrauens
stelle bcschasft,

Offerten unler S , 318 an die
Ervcditi on d Bl,

Freundl , junges Mädchen, in
allen Zweigen des Haushalt«
crfalircn. sucht Stellung bei ein¬
zelner Dame oder als Hau«
bälterin , Gesl , Offenen unter
V, 12« Filiale , Langestraßc 2ft,

Koufinan» cmpsicblt sich sür
einzelne Stunden sowie ganze
» halbe Tage zum Ordnen
rückständiger Bücher , Neuem
richtung u , Wetterführung der
selben , Gest , Oft , u , G , L , 3S0
postl , Oldenburg erbeten,
Fixe Stühe« n , ALeinniädchen
suchen p November Stellung,

Knechte sür Landwirtschaft
per Oltobcr und November,
besucht pr Nov, f , kl , ländl,

Haushalt
Haushälterin,

Lovn :ltB .F,

kNII ügN«
Stellen Bermittl, , Oldenburg,

Sophicnstr , ll , Eilig Zakobistr,
Suche zum l , Nov, o srühcr

Stellung sür mcinc Tochter,
Uran Zansten.

Humboldtstrabc Nr , 37.
Ersabrencs sreundl' chc«

Mädchen
lucht z , I , Nov Siebung i » ll,
Hausdalr in Oldenburg , behalt
u , Uebercinkiinft, Nngebolc erb,
u , V, l2v Filiale , Lanqcstr, 2ft,

(smpsehle medrerc »lncchic,
2>ielker , s>nltcrk» echte, Kuischer,
s>avrkncchtc , Hausdiener , svrfti
TiederichS, Bremen, »nr Barn
Kralle 42 , gelverbsnläjl, Stellen
Vermittler. — Telephon LK2

ŝg, Mann sucht Nedenbe
schaft f , d Avendstundeii i»
Buchsudr, rc Oft , unter S L
an die Filiale , Nadorsierstr, >28

Junges Mädchen
sucht z, l , Nov. od . spälcr SlcI
lüng bei Fainiltcnanlchllitz und
ilcbali , Offerte» crbele» unter
l» l postl , Ellcnserbauun,

Solider Man » , A Fahre , s,
-Vcrlraucnspostcn irg , w , Ar>,
pr , . icngiiissc , iw ' . « Kanlion,
Offerten nntcr 2 >. !> an die
Erpcditto » bicscs 'Blattes,

Tochier eine » »liiil , Beamten,
in F,, gut angelcrnl, sucht zu
New . LlcUnng i - o , - , Tage
bei einer Tann od , Haushalt
ohne Kinder, bei Fani , Anschl
n . Gebälk, Oss erb, » , 21 l,'>l
an die Filiale , Langcstrake 20,

Vrdentl . Frau s u ch i leichte
Beichäiiigung. 'Nähere« Filiale,
Langestraüe 2«'.

Mtznnli «» «.
Aus sofort
Ulltẑ l Laufbursche

nach drr Schulzeit qefucht
L . Troninirr , Achicrnstr , 43

Edewecht.
An dem Babnbau Zivi chen»

ahn - Edew« chl werden noch

tüchtige Arbeiter
augesielli,

Bauunlernehiner Schomburg
öe 8o . Nach ' olgec.

Ge-uchr au ' ioiorl « >n

Malergehilfe.
Letz«. Her « . Siroje

Jung, intelligenter
Mann

ündel "Belegen en , sich in der
elekiroiechniichen Fnuallation «-
branch« auc . »bilden. — Cintciit
1 . Oktober.

Gest . Zuschriften um . S . 33k
an die Exped, d . Ztg, erbeten

Zum 1,7. Oktober

tüchtiger Arbeiter
ge 'uchr.

Vt . ov . ^ uirnvti » ,
Roggemannstr . 2!».

Liichiign Klkmxnn
lliil Z» lllll!ülciil

am wfort kür daucrndc 'Arbeit
gejuchl Sesgleichen zu Ostern
ein Lehrling.

H. Fitst, Nordenham » 8^
Bahnholstrabr.

Augnsthanse«, Lchwriburg.
Für mein Mannfatlur , Kolo

nial , Kurz- und Schul,Waren¬
geschäft suche zu Ostern 1313 einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen

H. Heid»» ,,n.
Suche ver sofort oder 1 . Oft.

einen zuvcrläuigen
Grotzknecht,

bei Pferden.
I . « . Rabbin.

Aschhanjr» b. Zwischenahn.
Junger , ehrlicher und solider

Mann von 15 — 16 Fahren , wcl
chcr Lust bat, sich als Bcrkäiifrr
in der Militärkantinc auszubil
den, gesucht Zu melden
Militärkantine Toiiiicrfchwcc,

H . Lach in an » .

« us sasort fixer

8i> llsb«rsche,
14 — 1K Fahre , gesucht
LchMm Kö 88er.

Siaust » 7.

Suche für meineLandmirlschast
baldigst einen Snecht, da inei»
letziger zum Vülitär eintritt.

Fritz Wrrr «.
Eudden « b . Fever,
Fm Bahabau Zwischrnah« ,

Edewecht >: erden vom tüchtige

Arbeiter
sofort eingestellt.

ösuuntemstimung
f . 8ctiomdui -g L 60 . kichf.

LllWr ' '
smdei dauernde Stellung ver jo-
fsrt sauch Winlerarbeiti,

Barrl i. k . tilrorg ) « cher

Malergehilfe«
g«>Ur.) I,

SUHlll» Rllisr». Sladorst. LH, Sl

Für Klempner
ist durch Nedernahme eine « Grundstii -t « inst >we 'fau>»lieuhau»
nebst Laden und lrerlstangebäude« in einer

sllfkiliidt> -tt ä» i>« jtrikitll»t im ttrsßh . Mttburz
v -« leae » !'ett zu einer

gut « IT LxLslSNL
gegeben , Aullräge »n eene von lü.vtxt in » Laufe rer ersten
,! , -ahre werden iosoil garanlicr « mit abgeichloüen Sa die beti,
Siadl gerade ,-a > erleuuug « bau«, ist au > >zm« Be ' chästigi » g zu
rechuen Ue ' ekmnieu »ul 3— ötXXl napual woUen sich an k»e
Lrped. d . Zig . wenden,

Ls
.

SO Meile «
'

zum Ausbau der Aig «r 8- Bah « aui dem '.'larktvla ' argen hohe»
L«h » sosort ge uchl.

2t.' eldii » ge» uimmt der Geschäjtosührrr Wropeugirhir ab
S onnerriag nachmittag ciugege » .

Hugo »Läse L>ltievge8ell8edLrt.

Kll»s- lid/
" "

, , ,'
Routinierter Kaufmann sucht sich mit Mk

2V —3VOVO an grösierem lukrativem «lrschäst
tätig zu beteiligen oder z« kaufen.

! Ausführliche Offerten an . Diskretion " I
postlagernd Oldenburg i . Vr . erbeten.

Wg. I '
oller bleltriktr

au > sosort.
Sdo Brumm »», Elllfteth,

Sieiustra >,e l
Barel , szür mein Ncchnungs

steiler u , Auftioiisgcschäsl mit
tlcnteinbcrechiiungsführung

suche ich zum i , Noveuiber oder
spälcr eine»

ttsttN kthilstll,
der duichaus zuverlässig ist,

Ângebote m , Zcugnisabschrif
tcn und Hlckaltsangabc erbittet
baldigst H, Hespe.

>Ver Okaulkeur
werde« will, verlange kostenlos
Vrowekt . Stellung verlraglich
garanucri . Slutomo b ilwer k
8 er « borg tNul) - ,

tLcsti di aul sosorl

1 jiillgcnr Arbeiter
zuiu 2luSIragen vo » charcn.

Swal d Jaril -, Gaststr. 4.
Bad Zwischrnahn oür einen

landivirilchanlichen Selrieb in
der Nähe von Zwüchenahn mchr
ich zi» n I . Blai l . >.

1 Knecht
l»> 2Ul«r von lü— l " Zähren,

2 !äbere< durch H. Hot«.
Gestichr ein

tüchl . ! l>Mneiber.
Langestr, 71.

50 Mark
W»chki>«kkdikiA

sindcn slrcvsainc Versoncn je
den Berufes dnrch Vertrieb
eines soliden und einzigariigcn
Marecnariikcls, dessen Einfüh
rung durch lausende Neklanic
unterstütz ! wird . Besonderes
Vertricbssvsteml Mikcrsolg
ausgeschlossen ! Ernste Nestel
tanken sür dauernde Position
als selbständige Tcpot Haller
bevorzugt! Nähere Znsorma
tion besorgt
Arthur Topheide, Sol« Rr . 13,

^ ilzengrabcn 2:!,

«äeiucht au ' wwrt « in

Malergehilfe,
zu November oder zum slrüh»
>ahr ein

Lehrling.
A. H , Orid «», V !alcrme>slcr,

"elkenstr . I '>.

Redegewandte
Niännrr od .Araucn,
,um Sannneln von

Nboiincntcn a christl , Blatt gcs,
Tauernd . , sich , Ei«Ioi„ , Nngcb
mit Anft scitb, Tätigl , an t^ rei
«er öt, Pfrifter , Perl, , Stuttgart,

Hohe PmijilNl
zahlt 'Vertreter erstklassiger Hic-
icllschast für Nachweis von Lc-
bcnsvcrsichcrungs Nefleftan
len. auch abgclcbntc, Adresse
unter S . 315 an die Erpedirion
diese » Blatte » erbeten

Gesuch ? zu Ostern od Mai

ein Malerlehrling.
b . Spanhakc. Vlalernisir

Gcuchi au ' Biat ' » r meine
Zimmerei u Baiunchlcrci ein

Netje« ,
Lehrling

« isselsteke H . Ti
Gesucht baldmöglichst ein un-

»erdeiraietcl erster

Schlosser,
ca . 25 Zahre , idcdienter Militär
wird bevorzugt,
Heil- a . Mzeivjlill Mhne«.

BMIehrlillg
z , 1. Oliober geiuchi . Offert, u,
8 . 345 an die ' - rced , d . Bl.
ZuveclL ' igcr

Grotzkuecht
umständehalber z » m I . Nov. d.
I . gesucht

Näheres durch
« roslenmsrr . » orl Haab « A» l >.

Zuvcrlässigcr gewisscnbastcr

Birchhalter,
d , ainerikan, Tagebuchdaltmig
n doppelte Biichhaliuiig kein» ,
siir l 2 t'Ibendstnnden täglich
gesucht . Oft m , Honorarsorde
rung bejörd, u , E . Ll) Büttners
Kiin. -6Wrdj1i« l . Moltenstr. 1.

« »j«cht aus sofort ein lüng,

jliverlöjs. Gehilfen.
H. Suhl , Barrl i . Old.,

Klemvnerei, Buuser>chi» >ede »nd
Znllallattonsgeschäsi.

Gesucht per sofort nach Brr
men ein junger , zuverlässiger,
tüchtiger, solider

Gärtner
sür hiesigen , kleinen , Herrschaft
lichcn Garten . Erjahruna im
Obst u » v Gemüsebau, Tops
pslanzcntuliur und Znslandhat
tung de « Ziergarten » . Offerte»
mit Angab« der Gehaltsanspr,
bei guter freier Station , sowie
Zeugt,isabschr, unter H , 74!>1
a» Wilh , Scheller, Annonce»
Expedition, Breme», erbeten,

Barel . Gemcht ein tüchtiger

« cltisihler.
ii. Müller , riichlcrniefticr,

_ Haserkampstraße.

3,iM . Wl>chellli >hll
Zch suche zuni Vertrieb eines

leicht verkäuflichen Haushalt
artitcl » tüchtige steif, , Personen
jeden Standes , Offerten unter
2 . 323 an die Erped , d . Bl

Neuenhuntorf. Suche auf so¬
fort einen

Arbeiter.
B- >» ii Blich,nann

Gesucht ein
«Sch « . LSlkergeselle.

Will, . TierkS.
-swischeuahu.

« »ehe inr niemr
zu Nov , einen

andwu 'vcha' t

jmigtii Mm.
V. Luling,

» nhhaiisen b . Beine,

Wesirrdurg , Pon Landkrug.
Gcsuchi zum l , 'iovenibec oder
sriilier ein

Knecht oüer ßSiülger
Arbeiter.

Iah « ötzmr» .

Gesnem ans soson ein

MmergeM.
H. Ha^ dml . Nr<l« t h. Hatz ».

Gesucht
zum l . Oft. oder wnier «in

jrnigtr Mo««
iür » leine grovcre Landwirtschaft,
bei Zainilienan ' chlub » Gcbali.

Tadken , Bnjendors b- Eunn
_ Holstei » ).

Mlllerzehilst»
sucht E . Lchoneles, Wicheln » . 33

veidiicd«.
Gesucht zum 1 , November

zwei saubere
Hausmädchen

gegen hohen Lob » , Nachzusrag,
Pvilosopbcnwcg 1,

bi» Ml . sleiß . Mttlhe»
für alle Hau«arbri « josar« >«s.

Haacenuser 23.
Zum 1 , Nov, nach L-naken»

brück sürbeöeren Haushalt durch-
au< zuverlä'' iges, >n> 2iähen u.
aUru häuslichen Arbeiten erfahr .,
bel ' ercS

oder rin ache Ltüne bei gutem
Lohn gesucht.

Os - , u , 3 , 337 a . d , tz ivb. d. Bl.
Gesucht « me tüchtige

VeiMusenii
in Manufakiurwaren , dauernd«
Stellung.

O >t «n . mit G« hall< ansvruchen
und Zcugnisien a»

^ IrksLi »»ru » i » ,
Nardsrabad Sarkn « .

Z , I . Nov. . od . iv- iv . aus gr.
Ho -e -Nähe Brcincrhav e . gebild.
jg. Mädchr » z. Erlern , d . Hansh.
ges. Schlicht » m schlicht, evi . « tw.
Taschengeld, b , Familienamchl.

Off. m . Photoqraoh , u. 0 . 14Sl
a . d , Exvd. d. Nocdwestdeiwchkn
Zeitung, Bremerhaven.

Aus os , oder sväier lungere

Verkäuferin
wrvle

Lehrfräulein
unter günstigenBedingungen g«s.

Schuhtzau, Röft« .
_ Staustran « 7.

Gesuch , zum I . November

tüchtiges Mtzt »,
bei I-ohem Lohn.

Frau Dr. Pap »,
Sedanslratze, Eck« Werbachstraße.

sofort finden einige Arbeit »-
« SVchr» nicht unter IS Fahren
in unserer Buchbinderei Ausnal .
Buchdruckerei Tartz . GSali«»,

Nnterstrah« 4.

Geluchllem L,,sm « ,ch„
nach drr Schutzen.

lllallstrah
5nch« per

Istrah « 25, oben"sofort lungere

Verllaukerin,
die möglichst in der Herrenhm
oder Pelzdrauch« etwa« erfad
reu ist , Gefl. Offenen unter
Angabe der Gehallsansprüche
bei freier Station unler S Li,
an die Erped d . Bl erbeten

«vesucht zuin l . 'November,m
im Kochen und Hausarbeiten er
kahrenes,

tüchtiges Mische,,.
Anmeldungen abend« zwi 'chen

7 und b Uhr.
Frau Reg, Astenor Bart » » ,

_ Äaanstr . 3« .
'

Gesuch « p , l . Oft, eine iuan„ e

POrütiteck,
die flott und selbständig
nieri Ossenen mit Zeugnis
abschristen, Bild u , Gehalisan
sprüche » an
Meiwr Siernbrrg , « uriih i O

» ol,warben . U »,sta» dek, -,^
zuni l , Novbr . d . Z . ein

srSeitlich . Mchk»
ivclche« melken kann.

« . R. « arßhop . Baserer
Selbständiger Geschästrmavr

Uedig , sucht zum l , Nov d F
Haushälteriu.

Gesuche bitte zu richten umei
« , 324 an die Exped d . Bl.

Nordrrne»
November ein

Suche zum i

Mges Müchei
im Alter vo» 1« di» 18 .Fahren
für kleinen Haushali (2 Pers
Schlicht um schlich,, even , e«.
was Taschengeld Handarbeit
und Nahen erwünscht , nicht B«
dingung,

Frau Elsa « Halcmft. 2
Stiche ans gleich eine

Arbeiterin
und >n„

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen

»Frau M Oeltjen,
Damenkonscftion, Steinwca 7
Gesucht zuni t . Oktober, rest.

1 . Liovember, eine

jÜllg . KMskM.
8 . Weber Langesdc. 3tz,

Barghorn bei Lov Gei'iän
zum 1 , November ein

jlllgts Mischn
dei Familienanschluß

Frau Bertha lrgll« Ii»«
Ges - z , 1 . ? !ovbr. zuverläfflgei

junge « « Ldchr » s. kleinen Hm «
ball, schlicht um schlicht. ,

Osenerstr. 35, oben,
Brrnum . Z , 1 , Oft , ein kleure»

ordeutl Mädchen für leichte
Hausardeit.

Fron Halenza, BLowftt . II
Ge' uchl wä rend des Olden¬

burger Kramern,arftes kür Honiz
kuchenbndeemc

ticht. Minsen ».
Offerten unter ch,. SO Filiab

,' Iachrichle « , Barel.

Geiuchl zuni i . 2 !ov. ein

Mges
"" '

. ,
welche « koche» kann, als Stühe
gegen Geh .ilt . Vlädche » wird
gehastet».
D elmenHorst Frau Th. > thüe«.

Umständcb gef. z 1 Skor
für Privathaushalt füng Mod
chen »der junge« Mädchen- G»
halt nach Ueoeretnkunst Selb
auch zum Anlernen, Off unter
S , SI7 an die Erped , d . Bl.
Zum 1 , Nov oder früher beti

MSdcherr
gesucht (2 crw, Pers, , 1 Kindl
Frau Siwm -Lehrer Mönni».
Bremerhauen , Kafferstr, 22 H

GrMk Ällkm«
gesucht.

rhtibor Kreese , Stjlies..
Achternftra e 5»,

LSchtrrpkijittllt
schastl . , svrachl . geiellschaftl . Bulb . , inhiv- Erzieh., herzl. Familien!.
Musik , Spiel , Scori . Frau Oberförster Snrtog , aeor. Lebrerm,^

vlmiSttOl!« sMr . ^ .chÄk
'
kKräsf

'̂
ung ^ G-luH^-

zur qrändl . Llu»b . I , Haushalt , Schneid. , W«ihnä >>., Kunsthandarb.
Buchsühi . Sienogr .,Turn ., Sport , Häusl, n. geiellich . Form . Spraco-
Wslei,lchasl,Mustk, .Aalen.V«nsionspiZ <X>u .8Lft h . Frau leexenb»?«^

kliMtzM I. M . N
schastl . Aurbild . Unlercichi ini Kochen n . all . Handarbeit»« . G«>

legen! ei> Sortbüd . >n Evrach. , ' Musik , Malen . Eigene Bnla o-
Walde. 'Beste Neser . Vroip. durch Froul . Tetz »«» , « chiller strake

In meinem Venftonat finden jung « llltädch«» zur - rnndl.
Erlernung des H .iu«haU » liebevolle und herzliche Au'nahmc.
Fährl . KG) Haid, . 35>l . « mkl . Wäsche Proiv . « . Ref.
grau LUssosttzl » I» l» »st»r« «. Ai, Hau» Wglbdsia

»
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Neuer rur äer «efcdtedle
Uer Ltaa- unü vutjsilingerlrnilerr

(Zorlsetzung aus Nr . lftO . )
Ter Herzog von Braunschlveig -Lünedurg . jetzt <l .7<>ft)

.«essen Lohn , war wiederum bereit , als Vermittler in dem
Streit zwischen lüem Grafen Anton von Lldenburg und
seinen Untertanen in Stab - und Butjadingen aufzutrelcn.
Er benachrichtigte den Grafen und teilte dieiem mit , da»
er zur Schlichtung des Streites eine Züsammenlunsl in
Ovelgönne au ! oen 24 . Lklvbcr l .TV!) angcictzl hätte , wo¬
hin er seine b' äre abferli 'gen würde . Ter Graf erwiderte,
batz die meinen Artikel des Vertrage » von l .Tttk noch nicht
„ ihre vollkommene Entsckafl " erreicht hätten , „an welchem
Theil es aber gestanden oder vcrplieben , verschweigen un¬
sere Unlerrhanen und wir vorjen ruhig sage» , »an kein
Mensch under unsern Untcrthanen sich de tragen kann , da¬
gegen sich die Aufwiegler alles dasjenige , so sie nur ze-
»cnien , auch zu vollbringen geTlinen lassen , achten weder
-veoor noch Verbot , betrüben und vergewaltigen uns an
dem uniern und lassen nichts nach, damidt sic ihren Mut¬
willen zu crielligcn vermeinen ? '

schon am 8. Lkrober fand die Zuscimmenkuilft der
braunschweigischen und vldenburgischen Räte in Lvclgönne
natt . Auf derselben beschwerten sich die vldenburgischen
Räte sehr über den Ungehorsam der Buljadinger gegen
ihren Grasen . Tie Braunsa tveiger antworteten , dag die
Hutjadinger des öfteren bei ihrem Herzog in Wolfenbüttel
gewesen wären und geklagt hätten , dag „ihnen nicht alleine
t< r Vertrag gehalten , sondern auch gegen de » Vertrag viel
Beschwerung aufgelegt worden wäre und insonderMt , dag
die Tiirkemteucr zehnmal hoher , dan sich gebührte , ange¬
schlagen 'würde und bäten umll die Barmherzigkeit Gottes
und des jüngsten (Berichts , der verzog wolre sich ihrer
annehmcn .

" Nachdem die oldenburgrschcu Räte mit ihrem
Grafen hierüber Rücksprache gcnommcn hakten , erklärten
sic am nächsten Tage , daß der Graf sich hätte bereden
lassen, dem Vertrage in allen Punkten nachzukommen und
zunächst mit der Bestellung des Gerichts den Anfang zu
machen, er bäte aber , die Untertanen zu gebührendem Ge¬
horsam gegen ihre Lbrigkeit anzuhallen . Tamil hatte
diese Zusammenkunft ihr Ende erreicht.

Um sein gegebenes Versprechen einzulösen , setzte der
Graf einen «Gerichtstag in Lldenburg an . in dem sämtliche
» lagen der Butjadiirger gegen ihn entgegcngenommrn lver-
acn sollten . Hiermit erklärte sich aber „ die Gemeinde in
Butsader und Ltadlande " durchaus nTchl einverstanden,
denn — wie sie unterm !i . März 1770 an den Grafen
schrieb — wäre cs „ hir im Lande von oldinges her ge-
brucklich und gewonlich geloeien, dat Wh unsc Recht nicht
lho Lldenborch , sonder hir im Lande plcgcn wahr tlio
»einen " : sie bäten deshalb , entweder irgendwo im Lande
oder vor dem Hause zu Lvelgönne ihre » lagen Vorbringen
zu dürfen : ferner ersuchten sie , ihnen diejenigen stellen rm
Asegabuche anzugeben , die den kaiserlichen Rechten zu
wider lvären : „ in Ansehung aber , daß wie cs we »tcr
, n ihrem schreiben beißt — uchdrn Voroloern solch Land-
recht von Keys . Mäht , allergnedigsr gegeben is , na welchem
ock unse Voroloern disse Lande in Frede und Einicheir
beth herto underholden , glaubten sie , annehmcn zu müssen,
daß solche stellen im Asegabuche überhaupt nicht vor¬
handen wären .

" schließlich bäten sie noch , die Heuer der
Meher zu ermäßigen und ihnen diejenigen namhaft zu
machen, ole bem Grafen unwahrhaftige Tinge über sic
berichtet hätten , damit sie sich gegen solche „ lose Lude"
verantworten könnten , up dat in diisen gudcn Landen livi¬
schen I . G . und uns armen Underdanen Frede und Einicheir
crholden werden möge.

Ilm nun diesen streit endgültig bcizulegcu , setzte der
Herzog von Braunsckwcig eine zweite Zusammenkunft nach
Wolsenbüttcl auf den . !«>. Januar 1 .771 an . Ter Graf
antwortete hierauf dem Herzog, daß er ivegen der Winters¬
zeit und wegen Leibesschwachheit auf dieser Zusammenkunft
persönlich nicht erscheinen könnte , er deshalb zu seiner
Vertretung seine Räte Tr . Johann von Halle , Tr . Jo-

Melnes peuMelon-
WNlenscvatt» rttersiur uua Ledrn.

Max Dreher.
Zu »einem 50 . Geburtstag , 25. September.

Mar Treuer und » der Probckandidal "
, das ist wohl so die

landläufige Assoziation, die in der breiten Masse deS deutschen
Publikums der Jubiläunistag auslöst . Und daS ist immerhin
schon etwas , wenn so sich ein Dichter mit einem Werk in die
Herzen eingeschriebenhat , daß beides, Dichter und Werk , darin
eine dauerhafte Einheit bilden.

Aber doch ist S auch wieder rin eigen Ding mit solchen Po¬
pularitäten . Ter Literaturhistoriker wird oft über sic lächeln
und er hat seinen Grund dazu, auch bei Mar Dreher ! Schillcr-
Tcll und Goethe Faust : es sind starke deutliche Noten, die da¬
mit anklingen. Und sic haben ihr EharaktcrislischeS. Es ist
schon etwas , dafür Gehör zu haben. Aber wie viel ist Schiller
noch außer seinem . Dell " und Goethe noch außer seincni
. Faust" ?

Mar Dreher kommt in weitem Abstand danach Aber daS
ist ja gleichviel . Wir wollen ibir nicht mit solchem Vergleich,
den er selbst nicht sucht , kränken . Fm Gegenteil ! Wir freuen
uns seiner Persönlichkeit, seiner gesunden, in Frohmut wie
Ernst kräftigen Persönlichkeit. Und wir bedauern nur , daß auch
ihn, durch die populäre Abstempelung . Dreher Probekandidat"
bei aller Ehre ein Unrecht geschieht . Denn er ist wirklich mehr,
manches mehr, als dieser . Prodekandidat " .

Auch der ist etwas ! Um daS gleich vorauSzunchmen. Wir
denken nicht etwa gering von ihm, weil er . bloß" ein . Tendenz
stück " ist . Als ob nicht auch der größt« Künstler und das größte
Kunstwerk seine .Tendenz" hätte ! Und als ob eS nicht auch
wertvoll genug wäre , einer ehrlichen, wichtigen Tendenz zu
künstlerischem Ausdruck zn verhelfen! Und dir Tendenz . deS
Probekandidatcn " ist wahrhaftig wichtig genug. Nicht mir als
einer der kräftigsten Heroldruse damals in den» heißen Kampf,
der um den Namen . Darwin " entbrannt war . sondern als eine

Hann Glesse, Hinrich Tiling und Johann Golzwarden be¬
vollmächtigt hätte . Tie Butjenter sandten dagegen einen
aus ihrer Mille gewähllen Ausjct nß nach Wvlfenbüttcl.
Tiesrr Ausschuß legre in einer schritt die Beschwerden
gegen den Grasen in Wvlfenbüttcl vor ; sie bestanden haupt¬
sächlich in folgendem:

1. Tie Kirchenangelegenheiten , die der Gras nach dem
Lvelgönner Vertrag ourch Visitatoren untersuchen lassen
wollte , aber bisher nicht getan hatte , lagen nach lvic bvr
im argen . Während früher , bei Zeilen der Braunschiveiger
Hcrzöge, in folgenden Kirchspielen : l > Ltoilhami » 2 Pre¬
diger : 2» Eckwarden l Pastor , 2 ka plane und l Vikar:
i ! > Groß -Tossens l Prediger , I Vikar ; 4 » Burhave l Pre¬
diger ; 7 Vikare : 7 » Langlvarde .l I Prediger , l Kaplan und
4 Vikare ; «ft Waddens I Prediger , I Vikar : 7 » Blexen
I Prediger , 2 Vikare : K > Abbehausen l Prediger , ! kap-
lnnc : ft» Esenshamm I Prediger , l Vikar : II ») Roden-
kircken 2 Prediger , 4 Vikare : ll > Golzwarden l Prediger
und 2 Vikare , gehailcn worden wären , und die kirch-
ipiele mit Silber und goldenen Kleinodien , auch Glocken,
Lrgeln und anderen zum Gottesdienst gehörigen Lachen,
sowie allerhand Benefitien , Lehne und Gütern dermaßen
verjehen gewesen wären , daß davon nicht allein die Gottes¬
dienste verrichtet , sondern auch alle Kirchendiener unter¬
kalten werden konnten , wären die Kirchspiele zu Zeiten
des Grasen von Jahr zu Jahr dermaßen geblößer und gc-
»chwächt worden , daß sie — mit Ausnahme von Roden¬
kirchen wo noch 2 Prediger gehalten würden - - nur noch
je einen Prediger hätte » , diese Kirchspiele eine Zeitlang
sogar ohne Prediger wüst gestanden hätten , auch wären
die Kinder ungekausr geblieben , schule lucht gehalten wor¬
den , die Kranken unberichr gestorben , die Prediger "dom
Grafen und nicht , wie früher , von den Kirchspielleutcn
ernannt worden . Lo wäre ein .Herr Nicolaus Tiling . der
in Wittenberg studiert , wegen »eines „roden bösen Lebendes"
aber van da relegiert hätte , nach Adb Pansen als Pfarrer
gekommen : dieser Tiling bärte durch seinen Lebenswandel
täglich mehr Verdruß als Besserung in der Gemeinde an¬
gerichtet , Weil solches alles den Butjenrern zu uner¬
träglichen Beschwernissen und Gefahr ihres Leibes und
ihrer Leelen gereichte, bäten sie , die Pfarrkirchen wieder
in den vorigen Ltand zu bringen , die ihnen abqenomme-
uen Kirchengüter zu restituiere » , den Nicolaus Tiling ab-
zusctzen und die Prediger nur mit ihrer Einwilligung an-
zustrllen,

2 , Während früher in den Kirchen oder auf den
Kirchhöfen binnen Landes unter freiem Himmel zu ge¬
legener Lommerszeir Gericht gehalten und zn Richtern
aus der Milte der Eingesessenen 4 Landrichter ernannt und
diesen aus dem Lande Beisitzer zugeordnct worden wären,
hielt jetzt nur ein Richter , der dem Grafen geschworen hätte,
ohne Beisitzer das Gericht ab , und da dieses dem Lvcl-
gönner Vertrage zuwider wäre und auch zur Parteilich¬
keit Gelegenheit gäbe , bäten iie »m Abschaffung solcher
Gerichte und um Bestellung derselben nach althergebrach¬
ter Gewohnheit . Ta ferner im stad - nnd Butiadinqer-
land ungefähr in 2l> Jahren kein ordentliches Gericht ge¬
halten . wäre die .Folge hiervon gewesen, daß i » dic'er ge-
richtsloscn Zeit dem Begüterten von dem Nichlbcgüterten
das Leine abgenommen worden wäre , woraus allerhand
„Todjchlag und Unrar " entstanden und dann diejenigen,
die keine Güter oder kein Vermögen besäßen , oftmals der
Freundschaft «des Erschlagenen ! entgegen ohne Aussöhnung
freigegebcn würden , während diejenigen , die im Lande
Güter oder Vermögen besäße» , „von ihrem Lande abge-
haltcn oder mir langwieriger , harter Gefengnns alio be¬
schwert würden "

, daß sie zu ihrer Errettung dem Grafen
alle ihre Güter und diejenigen , die sie noch erben würden,
anftriige » und dazu » och etzliche IG » Thaler erlegten . Da¬
durch würden die Armen in ihrer Bosheit gestärkt und die
Reichen von ihren Güter » in die äußerste Not und Armut
getrieben , wie das ja auw aus den vielen Klngcn gegen
den Grafen zu ersehen wäre . Lie bäten deshalb , in die¬
sen Fällen gleichmäßiges Reibt zn üben . So bittet u . a.
unterm 7 . Februar 1771 ein Ludolf B . aus Sürwürden die

Verherrlichung der Wahrhaftigkeit, die ihre Geltung auch über
das Bereich jenes aktuellen Stoffes hinaus behäll,

ES steckt aber außer der Tendenz auch ein gut Stück von
TreverS Leben und Seele in deni Drama . Ter Sohn deS Ro-
flockcr BolkSschullchrerS, der selbst von der Theologie zur Philo¬
logie umsaltelle und in Malchin und Frankfurt a . M . kurze Zeit
pädagogisch amtierte , der hatte eS am eigenen Leibe verspürt,
was eS heißt, für Wahrhaftigkeit mit dem Höhcrhängcn des
Brotkorbs bedroht z» werden. Und sein leidenschaftlicherPro¬
test dagegen wird ihn, immer zur Ehre gereichen und ist für
die Menschheit aus absehbare Zeit auch noch nicht überflüssig.

Also wir danken Dieser für seine » Probekandidatcn ! Aber
dann wissen »vir avch noch vieles andere, wofür wir ihm zu
danken haben, was nicht so in aller Leute Mund ist , wie dieses
Schauspiel, dem Trever seinen ersten großen Erfolg verdankt.

Schon vor dem Probekandidaten eroberte Treuer die
Bühne, als er noch Journalist und Redakteur der . Täglichen
Rundschau" war . Das Lustspiel . Zn Dreien " wurde 1896 im
Lcssingthcatcr in Berlin freundlich ausgenommen. Und später
kam die Komödie . In Behandlung "

, das Schauspiel . Tic Sieb¬
zehnjährigen" und so manches andere. Mehr »nd mehr er
obcrte sich der Dichter die theatralische Technik » nd mit ihr das
Publikum . Dabei ist seine Psvchologie, wenn auch nicht beson
derS vielseitig, so doch immer wahr »nd klar . Er Ist ein Mo¬
derner, aber ohne jeden Zug zur Mystik und Symbolismus.
Vielleicht ein bißchen zu rationalistisch Aber ohne das hätte
er wohl nicht seinen derben Humor und seine gute scharfe Sa
iire . Also eine verhältnismäßig einfache Natur , aber eine
gesunde . Und das ist auch eine Freude!

So sind auch seine Eharakterc in seinen Dramen und in
seinen Erzählungen . Und als Erzähler rechnet Drever auch.
Mancher weiß davon nicht « , andere wollen nicht » davon wissen.
Sie tun seine Epik hinter seine » Dramen kur ; ab . Aber da«
ist gewiß falsch Drever kan» crzäblcn, und wo er von seinen
wacker » , derbe» Fischern nnd anderen Strandbcwohnern er
zählt, wo er fröhlich über sie lacht , wo er die Wucht ihrer ver-

Braunsckftoeigischen Räte , bei dem vldenburgischen Grafen
loczze» seiner Befreiung aus dem Lvelgönner Gefängnis,
worin er schon 4 Hahre säße, vorstellig zu werden , damir er
armer Mann wieder zu seinem Weibe und seine» .Kindern
känie, die er in den vier Jahren nicht gesehen hätte . Er
wäre wie er den Räten mitteilt deshalb in « Ge¬
fängnis geworstn , lvcii er aus dem Kindelbier bei Harcke
Boickjeu mir Gerdt Fredeborck in streit geraten und die¬
sen dann mit seinem Degen verwundet hatte , woran Fre-
drvorch gestorben wäre . Ter Fall hätte sich wie folgt
zugctrageir . ftlerdt Frcdeborch wäre mit zlvei Schalen Bier
in der Hand auf ihn zugekommen, hätte ihm die»« zuge-
trilnken , die eine Lckale ihn , aber über den Leib gegossen;
darauf wäre er hinaus aus den Hof gegangen : als er
wieder hineingetommen wäre , hätte ihn lilerbl Frede-
bvrch bei der Kehle ergrissen nnd diese so stark zuge¬
drückt, daß er zu Boden gefallen wäre und zlvar auf die
Steile seines Körper « , wo er einen Schaden gehabt , den
er in de « Schlacht vor Einbeck mir einem langen Spieß
erhalten Härle. Tiefer Fall auf de» - chaden lpitte ihm
„im Herzen so wehe getan "

, daß er darüber keinen Degen
gezogen unS ihn damit rötlich verwundet hätte . Trotzdem
er schon längst die Freunde des Erschlagenen ausIesöhnt
hätte , säße er doch noch immer im «Kefängnis.

Von den Meiern zu Halens chlor wurde außer dem
Zehnten noch der Hocken eingesorvert . Ta dem Grafen
dieier Hocken vorlier nicht zustand und den Burjentcrn un¬
möglich »väre , wiche Beschwerung in Ansehung des „treu¬
lichen erlitten unwiederbringlichen Schadens " sSrurmflur
vom l . November l .77«>» zn ertrage » , bitten sie um Ab¬
schaffung dieses Hvckens.

4 . Ten Eingesessenen zu Grebsivardcn , Mundahn , Sins¬
würden und Hofswürden wäre das ihnen seit „vielen hun¬
dert Jahren " zugestandene Recht , auf Golzwarden , jen¬
seits der Ahne gelegen, und üuf dem Sande ihr Vieh zu
melden, genommen und infolgedessen wären ihnen noch Im
letzten Sommer drei von ihren dort rundenden Lchsen vom
Grafen weggenommen : sie Sälen um "Wiedererstattung die¬
ser Wcidegerechtsame uiid der drei Lchsen.

7. Ten Esenshammer , Havendorttr , Tübdrnger , Hart-
warder , Blexcr und Golzwarder Sand , ferner das Alfer
jcld und den Meidtgroden , im ganzen über tausend Jück
groß , Härte der Graf vor 10 oder >7 Jahren cingezogen,
obgleich dietts Land den Stad - und Butjadingern eigentüm¬
lich von altersher gehört , sie hiervon gesteuert und den
Zehnten entrichtet hätten . Ueberdics würden sie jetzt an-
gehalten , dieses ihnen früher eigentümlich zuK:höriges Land
für den Grafen zu bearbeiten , das oft an einem Tage
aus einer Behausung nicht weniger als 4 , 5 oder 6, za
zu Zeiten auch noch mehrere Personen erforderte , wodurch
das eigene Korn und die Frucht auf dem Felde öfters
liegen bleiben müßten . Bei dieser Arbeit würden die
Tienstboten und Leute von den Meier » oder Haushältern
dermaßen „übel rractirer und geschlagen, das ihrer viel
davon ihrer Gcsundtheit halber in großen Schaden ge-
ratkcn"

(Schluß folgt .)

Sitzung des Magistrat », Gesamtftavtrats und Stadtrats
am D' enstag . den 24 D- ptember 1S1L

Ten Vorsitz istbrtc St .-M ' iauiniann Gramberg,
da der Vorsitzende, Bankdircklor Jaspers, und dessen
Stellvertreter , Kaufmann A . W i l lc r s . an der Teilnahme
verhindert Ware» . Herr Grambcrg gedachte zunächst
in längeren warmherzigen A'issübrungcn der seit der letzten
Sitzung verstorbenen verdienten Mitglieder , der Herren
Schneidermeister Lampe und des dienftälresten Mitgliedes
Zimmermeisters Ed . Bartels, sowie des iniheren Rats¬
herrn Becker. Zu Ehren ihres Andenkens erhoben sich
die Anwesenden von den Sitzen.

Verlesen wurde eine Eingabe des Verbandes Deutscher
Klempner und JnstallateurJnnungcn rc. .

baltenen Leidenschaft sucht , den schlichten Ernst ihrer Gedanken
schildert , wo der weiße Dünensand und die spiegelnde MeereS-
släche oder auch die grüne Ebene und ihre stillen Teiche auf-
lcuchien und die handelnden Gestalten in eigene« , natnr
wüchsiges Licht setze» , da sind Dreversche Novellen volle schöne
Blüten einer echten Heimattunst. Niem alle , gewiß ! (fr hat
auch manches geschrieben , wozu ihn kein innerer Drang trieb.
Wenn man einmal einen Namen bar, nun , da pflegt es so zu
gehen . Man fühlt sich moralisch verpflichtet, man muß auch
leben, und schließlich , mau muß auch »eine Arbeit haben. Da
entsteht dann am behaglichen Schreibtisch auch manche « Bild,
da « seinen Zweck erfüllt, Wenn s vier und da zur guten Unter¬
haltung diente. Trotzdem — vieles von Mar Drever ist Heimat-
klirrst im guten Sinne des Worte« .

Und außer seinen Erzählungen gehört noch etwa « dazu:
feine Gcdicknsammlting» Nach Hus " . Hcimatkunst schon durch
da « Plattdeutsch. Manchmal etwas sentimental Aber war
das ein Fritz Reuter und Klau« Groth nicht auch zu Zetten?
Viel echte« Gefühl ist doch auch darin . Und kräftige Bilder
von seinen Jugcndttäumcn , von Hcimatsagen, von LandschastS-
szcncn ! Da« sind keine schlechte» Blumen zu einem Kranze für
de « Dichters engeres Vaterland und — für ihn selbst Und der
gesunde, fröhliche oder echt deutsch - gemütvolle Junge schuft
Überall wieder durch:

N ' Stadtkind bün ick ! Bi juch up n Lann
(Sünd all wie ok een bet in de Knakcn»
Wad anners drömr un sunnen und spraken.
Und sungcn, as wie an Rostock« Stran » .
Holl fast din Lori ! Fast holl de Saak!
Jek spräk de Spraak,
De a« Jung up e Straat ick sprook

Bün n Rostocker Jung
Mit ne Rostocker Tung,

Und min Jugend iS, wat ick sook.
«



m der oie Bitte SM Brftttl - uug der Konkurrenz durch
städtische Umeruebmungen ausgtsprochrn wurde . Auf Vor-
schlag de « Oberbürgermeister « wurde die Jache der Licht-
und Massetkommtssisn überwiesen.

Rach Eröffnung der Dagesvrdmm ., wurste zunächst die
Matzt bre » « r Vertrau « » smanuer zur LUdung der
Ichöffen - und Geschworcuenliste vorgenommcn . Gewählt
wnrden auf Vorschlag de« Magistrate « wir im Voriahre
dt« Herren Iiadtsvndlku » bansten, Ratsherr Wessels
and Siadnawmitgiieb Schwenker.

Uester die weiteren auf der Tag . sordimng stehenden
Fragen »rrhandeit « und beschloß man w,r folgt:

Veteranen beiHilfe.
D»r Magiftrar beantragt : Der Gesamtstadttat wolle

für da« , weite Halbjahr de « Rcchnuim- l- treS 1912/IS 600
Mark für di« Veieranenbeibilsen bewilligen.

Der Oberbürgermeister las « ine vom Veteranen
Verein « i >m<gangene Eingabe vor , in der gebeten wurde,
den bedürftigen Veteranen alljährlich zu Weihnachten eine
Ehrengabe zu gewähren : bei einem Eiittommcn bis zu
« 10 .ck vsn »0 .ck . von «00 et« 1500 . « von l2 und 12
Weittr wurde in der Eingabe darauf bingewiesen , oaß die
Frage der Bedürftigkeit genau geprüft werden müsse, um
Urtzelstände zu vermeiden und damit die Vetrranensache
»ich» in Mißkredit gerate.

I1 .-M . WlN Gramberg begrüßt die Vorlage mit
Freuden , wenn sie so aufzufassen sei , daß die Beihilfe all¬
jährlich gezahlt werden soll.

Der Oberbürgermeister bestätigt das ; die ge¬
forderte Summe sei aus Grund der Verhandlungen mit dem
Veteranen -Verein berechnet worden . Mil ihm solle auch
in Zukunft zusammengearbeitet werden

Gt . - M . Winkler wünschte, die Bedingung zu besei¬
tigen , daß die später hier zuziehendcn Veteranen von dem
Bezüge ausgeschlossen sein sollten. Das könne zu Härten
führen.

Ter Oberbürgermeister erklär » , die Bestim¬
mung sei getroffen , um di? Elemente fern zu halten , die
rvtl . nur wegen der Beihilfe zuztehen würden . Wenn
sich Härten ergeben würden , könne der Ltadrrat die Jach?
tu jedem Jahre ändern . Vorläufig handle es sich ja nur
Uttr ein halbtzs Jahr.

Nachdem nach die Herren Ian . ßen , Meder und
OH mann in dt? Debatte cingcgriffen hatten , wurde
der Antrag Winkler nbgelehnt , der Magistratsantrag an¬
genommen und dis Eingabe dadurch für erledigt , erklärt.

Veräußerung rinrr Gnmdsläch«.
Der Magistrat beantragt : Der Gesanttstadttat wolle die

Veräußerung einer etwa 55 Quadratmeter großen Grund-
släche des Wasserzuges 31 an Dr . mcd. Lckmcdcn für
247,50 3k , einer riwa 26 Quadratmeter großen Fläche an
den Rentier I . H . Franksen für ISO .ff und einer etwa
40 Quadratmeter großen Fläche an den Rechtsanwalt Schiff
für 800 beschließen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
In zweiter Lesung beschloß man die Auflösung

her Krankenkasse für Dienstverpflichtete , nachdem Sr .-M.
Schwenker mitgeteilt harte , daß die Ortskrankrnkasse
den von St .-M . Tr . Laux geäußerten Bedenken
durch entsprechende Beschlüsse in der nächsten General¬
versammlung Rechnung tragen würde.

Dem Antrag des Fortbildungsschullchrcrs Iahst,
ihn Vom 15. Oktober 1 !1l2 bi» IS . März 1013 zu Aus-
bildungszwecken zu beurlauben , unter Gewährung einer
Beihilfe von 210 Mk. , wurde stattgegesten . Die Bcrtr ?-
tungSkostrn null Jahn selber tragen . Auf Anfrage , des
Stt -M . zum Buttel teilte d.?r Oberbürgermeister noch
mit , dass die Weiterzahlung des Gehalts oder di? Ge¬
währung von Beihilfen in solchen Fällen davon abhänge,
ob di« Ausbildung wesentlich im Interesse der bctr . Per¬
son ( wie beim Sprachstudium Von Lehrern und Lehrer¬
innen », oder »wie in diesem Falle ) im Interesse de» Schul¬
wesen» liege.

Der Kongreß »er Rothäute . Mil lebhaftem Interesse
steht man in Amerika dem großen Kongresse der Indianer
entgegen , der in den ersten Tagen des Oftobers in Kolumbus
tOhio ) Zusammentritt , und auf dem die Verirrter der WS 000
in den Vereinigten Staaten noch lebenden Indianer die
Lebensfragen und die ZukuustSfragen ihrer Rasse erörtern
Werven. An dem Kongreste n«innen auch die Vertreter
aller großen amerikanischen Organisationen und Gesellschaf¬
ten teil , die an der . roten Frage " interessiert sind. Die
Führer und Leiter der Bewegung weisen schon jetzt darauf
hin , daß die oft auftauebenoen Nachrichten von dem Ab¬
sterben der roten Raste mit der Wirklichkeit nicht überein
stkmmcn. Die Indianer stellen beute inmitten brS amerika¬
nischen Volke» verhältnismäßig die woblbabcndste Bevölkc-
rungSschichtdar ; aus jede Rotbaut in den Bereinigten Staa¬
ten entfällt im Durchschnitt rin Vermögen von 11000 3k
und km Besitze der Rothäute befinden sich gewaltige Lände¬
reien , die zusammengerechnet an Flächenumsang einige der
größten amerikanischen Staaten übcrttessen . Ter Kongreß
wtrd u . a . auch Gelegenheit geben , zum ersten Maie eine
große Zahl jener Indianer zusammen zu sehen, die aus
geistigem und kulturellem Gebiete wertvolle Arbeit geleistet
haben und durch rbr Leben und Wirken den Beweis für
dt« Lebensfähigkeit der roten Rasse erbringen . Eine ganze
R «ttz« von Senatoren , Lehrern , Juristen,
» srz » en , Künstlern und Gelehrten sind Angehö-
rtg » der amerikanischen Urrastc Ter Vorsitzende des
Kongresses, «in bekannter Geistlicher, Dr . Sherman Coolidge,
der an zwei Universitäten promovierte , ist ein rein blutiger
Unwah r« und wurde unter einer Büffelhaut in den Rockep-
Mountains geboren . Dr . Charles A. Eastman , dessen
Schriften und wissenschaftliche Arbeiten in Amerika einen
großen Ruf genießen , ist ein Siourindtaner , Dr . Carlos
Monlezuma , einer der populärsten Aerzte von Chicago , ist
rettrblütigcr Apache, mst> einer der angesehensten Gelehrten
der Smtthsonian Institution , Professor I N . B . Hewett , ist
kbenfalls Vollindianer.

Die Auswanderung der Kunstwerke Welchen Umfang
die Auswanderung wertvoller europäischer Kunstwerke noch
Amerika annimmt , zeigt wiederum dt« Ernte , die der New-
yorker Kunsthändler Louis Ralston jetzt mit der . Maure-
santa " über den Ozean führt . Im Laufe seines kurzen
europäischen Aufenthaltes konnte der Amerikaner in Eng¬
land ein«n besonders schönen Raeburn lausen , ein Por-
«rät tzer Elisabeth Dundas von Gainsborough und

Dr . Meyer bsrichleee 1« Aufträge der Linauzkom-
inissiml über die Hebers chrritun gen , de » Vor¬
anschläge « für 15) 11 12 . Es handle sich um 52
Fülle , ulrislen » kleine, unvermeidliche Sachen . Einige
größere Beträge seien allerdings vai>ei. Die Geschäft«
kosten hätten sich z . B . um :t. Gl,40 Mk. erhöht , rin^
Folge der Tierlruerung der Drucksachen, der Löhne »sw.
Di« auf Rechnung der Armenkasse gehenden Hospitalkvsk .' n
seien um 6,10 Mk . überschritten tvvrden , eine Folae der
Verteuerung der Pflegebekten und verschiedener anstecken¬
der Krankheiten.

Auf Antrag der Finaiizkvmmtssion wurden die fehlen-
den Mittel nachbewilligt.

Erwerb einer Grundfiächr.
An da« Grundstück der Witwe Warn « , « reine Kirchen

straße Ar . 3 , da» Ende vorige » Jahre « von der Stadt
angelaust ist , schließt binren eine 30 Quadratmeter große
Gruitdsläcbe . die zu dem Spanöakrscbcn Grundstücke, Kleine
Kirätrnstraße Ar . I , gehört . Durch ven Erwerb dieser
Fläch« würde eine wünschenswerte Abrundung des städti¬
schen Areal « erreicht und damit ein ? bessere Ausnutzung
ermöglicht . Das Warnssche Grundstück findet , seit
dem da« Hau « abgetragen ist , als Wagen«
platz Verwendung und ist an Marktlagen dicht mit
den kleinen Handwagen der Marftballenverkäuscr besetzt.
Die sich bietende Gelegenheit zur Vergrößerung zu benutzen,
empfiehlt sich auch mit Rücksicht aus diesen Verwendungs¬
zweck.

Der Magistrat beantragt : Der Stadtrat wolle den Er¬
werb einer etwa 36 Quadratmeter großen Fläche von dem
Grundstücke de « Farbenhändler » Spanbake , Kleine Kirchen¬
straße Nr . l . für 3000 . ff beschließen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Zur Brrgräßerung de« GaswerwgrundftiickeS

bat die Stadt im Jabre 1911 eine Reihe von Gartengrund¬
stücken angekault , mir Ausnahme nur k -S dazwischenliegen¬
den Grundstückes de « Schlachter» Karl Heinrich Hullmairn,
mit dem eine Verständigung über freihändigen Verkauf der
für die geplanten Erweiterungsbauten benötigten Grund¬
fläche von etwa 260 Quadratmetern Grüße nicht zu er¬
reichen war . Deshalb war gegen Hullmam , gemäß Stadt-
rat - beschlusscS vom 5 . Dezember 1!>il das Emeignungs-
vcrfaürei , cingeleitrt worden . Huklmann erklärte , er könne
von seinem Garten nicht« entbehren , da er seine Betrieb«
anlagcn vergrößern , insbesondere ein Kühlbaus erbauen
wolle . Er müsse oeSbalb oarauf bestehen, daß die Stadt
das ganze Grundstück mit Gebäude erwerbe . Im Eittrig-
nungsvcrfahrcn ist nun ein Vergleich zustande gekommen,
wonach Hullmann außer einem Preise von 19 . st für da«
Quadratmeter des abzutreterrdcn Lande « 1200 . st , für 260
Quadratmeter noch eine Entschädigung von 3600 . st dafür
erhält , daß er zur Ermöglichung de« Baue « de« geplanten
Kühlhauses auf dem Restgrundstückt einen Sckmppen ab-
brechcn und eine Wagenremisc wieder ne« aufsührcn muß.
Die Bewilligung der 8000 .ff wird beantragt.

Ter Antrag wurpe einstimmig angenommen.
In zw : iter Lesung wurde der Grundeewerb von

Schomcru « , Lambert,straßc , Claaßrn und AhlerS
in Donnerschwee und bei ne mann. Kanalstraße , be¬
schlossen , Einwendungen waren nicht erhoben worden.

Au' aus e .nc « Grundstücke« in Donnerschwee.
Der Stadtrat bat in scincr Sitzung vom 24 Oktober

19lt den Ankauf des neben dem städtischen Wasserwerke
gelegenen , etwa 60 Ar ( 7 Schcffclsaati großen Schulgrund-
flückcS in Donnerschwee zum Preise von 27 500 . st in erster
Lesung beschlossen . Die Beantragung her zweiten Lesung
wurde ausgcschobeu, weil die Verhandlungen in der Ge
mcindc Ohmstede über den Verkauf des Grundstückes noch
nicht schlüssig nnd bordend erledigt waren . Inzwischen
Hai der Geniciuderat von Lbmstcve die erforderlichen Be¬
schlüsse gefaßt , aber gleichzeitig beschlossen , eine neue Schule
auf dem der alten Schule gegenüberliegenden Grundstücke,

das Bildnis des Earl von Rockestcr, ebenfalls von Gain -s
borough . In Italien kaufte der Amerikaner ein Porträt
Michelangelo« von Bugiardino , in Brüssel zwei
schöne Guardi « , in Holland einen Rnusdael . Am inter¬
essantesten aber ist eine Erwerbung , die in Oesterreich ge¬
lang : hier kaufte Ralston in einer alten Kirche einen Se¬
bastian von Greco und einen heiligen Petrn « von Ri¬
ver « . Vom Grasen Ravrnel wurde rin prachtvoller Lar-
grlliörc , ein Bildnis der Tochter Ludwigs XI V . , erworben,
mit dem alten holzgesckmitzienOriginalrahmen.

Ein Streit um Ger hart Hauptmanns Roman „Emanuel
Qmm " . Im evangelischen « irchrnblatke Schlesiens und in
der Breslauer Zeitung war «ine Polemik darüber entstan
den. ob Hauptmanns Roman „ Emanuel Quint " antichrist¬
liche Tendenz habe . Gerhart Hauptmann , von der Bres¬
lauer Zeitung befragt , erwiderte : Er könne nicht « ingreisen,
da er in jenem Buche alles gesagt babe Wer aber in dem
Narren Emanuel Quint einen Antichristen erblicke , der
nehme sich in Obacht, daß ihm nicht selbst Hörner und Klauen
wachsen.

» leine Mitteilungen In Rcichenberg in Böhmen
fand die Enthüllung eines Theodor Körner - Denkmal» statt,
welches vom . Deutschen Verband Theodor Körner " anläß¬
lich des 20jährigen Bestehen« des Verbandes errichtet wor¬
den ist . — . Ionge MaiSjc" ist der Titel einer neuen
Operette von Carl Ohnesorg , dem ersten Kapellmeister am
Stadttheatcr in Halle, zu der Dr . Bruno Decker das Libretto
verfaßt hat . Die Uraufführung des Werkes, »essen Kompo¬
nist von seiner Tätigkeit am Stadttbeater her den Bres¬
lauern wohlbekannt ist , findet am 4 . Oktober im Restdenz-
theater zu Dresden statt . — Trotz strengerer Bewachung ist
ein weiteres (Gemälde Hoblers in der Schweizer nationalen
Kunstausstellung durch zwei Messerstiche beschädigt worden.
— In der Dresdener Hofoper wurde da7 40jährige Ttenst-
jubilätttn des Generalmusikdirektor » Ernst von Schuch durch
ein glänzendes Festkonzert gefeiert , bei dem außer den
ersten Dresdener Künstlern auch Richard Strauß , d 'Albert
und Kubrlik mitwirkten . Der Jubilar wurde stürmisch be¬
jubelt und erhielt vom König von Sachsen das Komtur-
kreu, erster Klaffe des Verdienstordens . — Ein amerikani-
scher Unternehmer bat die Kinofilms, welche di« Rein-
hatdtsche . Mttakrl ' -AuffUhrung in Wien wieder geben, mit
dem Rechte der alleinigen Reproduftion in Amerika für das

j respektable Sümmchen von 20000 Dollar « crwsrben.

sudlnt , der Chaussee, zu erbauen , und es erschien de« Magst
strar zunächst zwriseldast , ob die Stal » , die das Lcht -lg-und.
slück hauptsächlich deshalb kaufe» will , um ft . der Nähe
der « assergewimmngsstcllen oi« unnnyt « Avongruben de?
Schule und di» Stau « der Schwei«» Haftung loSzuwerden.
es dulden könne, daß die ,Gemeinde Ohu .stedc », der Nähe
dr « Wasserwerke« wtedrrum eine Sckmle errichtet, und »tz
die Stabt dann nicht lieber von dem Erwerbe der allen
Schule abstebcn solle. Aber nachdem inzwischen mit der
Gemeinde Ohmstede gewisse Vorsichtsmaßregeln für den
Bau der neuen Schule vereinbart sind, die nach dem Gu»
achten de» Medizinairais Siruve und des Amtsarztes cinei,
hinreichenden Schutz gegen schädliche Einflüsse bieten , hat
ver Magistrat seine Bedenken fallen lasse,- Rach dem vor.
gelegten Lageplane soll das Schulgebäude auf dem rück
liegenden Delle des Gnmdstückes und dahinter da « Abort
gebäuv ? errichtet werden , während der vordere Teil de«
Grundstückes als Spielplatz , seiner als Bauplatz für dis
Lehrerwohnung und al » Gartensand benutzt werden soll
Die Entfernung de« AdortgebäudeS von dem nächstgelegene»
Brunnen des Wasserwerke« ist groß genug , um jede Ettsehr
der Bodenveru .rreinigung ausniscdließru

Darnach beamragt »mnmckr der Magistra : Der Stadt-
rat wolle de,, Beschluß vom 24 . Oftober 19N . betr . den An
kauf des Schulgrundstückes t» Donnerschwee für 27 500 3k,
in zweiter Lesung wiederhole,,.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Bei der Inbest nuuhme de» WittsHiebe scheu

Grundstücke«,
auf dem dir Vorschule steht, war die Grenze nach dem sts
nachbartcn Grundstücke von Th . Braiwr örtlich nicht sichtbar
und ließ sich auch mit Hilfe des Katafleramtes nicht er
Mitteln . Bei der Cinmessung der Grenze durch das Kaiastrr
amt bat sich ergeben, daß die Stad , eine jenseits der Grmz.
linie liegende Fläche von 27 Quadratmetern Größe grund
buchmäßig ft, Besitz hat , die in Wirklichkeit dem Nachbar»
Th . Brauer zugehört Diese Fläche ist demnach an Th.
Brauer auf, „ lassen, was beaittragt wird.

Der Antrag wurde einstininiig angenommen.
Al» Mitglied des Ausschusses für die Lese - und

Bücherbalie wäblte mau Oberlehrer Pfannkuch,
wicder.

Für die baulich« Erweiterung der Ltadtmädchrnschule R
an der Milchstraße

sind mit Einschluß einiger Nacbbewiliaungen 44 530 Ick
bewilligt worden , darunter für Inventar 8960 3k . Der
Bau ist bis auf die innere Einrichtung fertig . Nachttäglich
sind nun von dem Rektor diusichilicd der Einrichtung brr
Räume noch zwei Wiinscbe geilend gemacht worden , deren
Berücksichtigung eine Mehrausgabe von 1257 . ck erfordern
würde . Es bandelt sich dabei um bas Mobiliar für den
Zeichens« « ! und für da « Chcmiezimmer.

Der Magistrat beantragt : Der Stadtrat wolle für dic
Ergänzung brS Inventars im Nrubau der Stavnnädchrn
schule i '. l257 - st nachbcwilligen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Bau einer neuen Chaussee.

Es wird beantragt : Der Stadtrat wolle der Gemeind»
Obmstede für den Bau einer Gerne , ndechausseauj
dem Wege von der Klosterbrauerei in Don¬
nerschwee nach dem unteren Stau in Olden¬
burg einen Zuschuß von 8300 .4k unter der Voraassetzung,
oaß eine Vorbelastung der städtischen Grundstücke an der

Huntt unterbleibt , bewilligen.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Der Magistrat braniragt : Ter Stadttat wolle 225 Iss

sür
Reklame in der „ Leipziger Illustrierte « Heilung"

bewilligen.
Auf Anfrage teilte der Oberbürgermeister m»

daß cS sich um eine Jubiläumsausgabe der Zeitschrift zum
60 . Geburtstage des Großherzogs handle , die ihrer guten Aus¬

führung wegen überall stark verbreitet würde . Ans der Stad,
Oldenburg seien vorzügliche Abbildungen und Beschreibungen
darin enthalten . Dic gute Verivendung des «Geldes werde
vom Pcrschöncrungsverein überwacht , — Einstim
mig wurde dic Summe bewilligt.

Teilnahme an einem Kursus
Der Magistrat beantragt : Der Stadtrat wolle 354 Iss

zur Teilnahme de- Siadtbaurate » cm einem städtebaulichen
Lehrgänge in Dresden bewilligen.

Si .-M . zumButtel wies auf andere Veranstaltungen
hin , dir für die Entwicklung des Städtewesens von großer
Bedeutung seien, ; . B . den Kongreß sür Städtcwcsen in

Düsseldorf u . a ., und fragte an , wie sich der Magistrat zur
Teilnahme an solchen Veranstaltungen stelle , auch seitens der

Stadtratsmitglieder.
Der Oberbürgermeister erwidert « , baß sslcke

Reisen aus SparsamkeitSrücksichten eingeschränkt würden ; er
werde aber auf dic Anregung , wenn sich wieder Gelegenheit
biete, zurückkommen. — Einstimmig wurde dann der Antrag
LcS Sladtmagistrats angenommen.

2t . -M . Oltmann stellte solgende Anfrage in Sachen

des Schlachthauszwanges für das Stadtgebiet:
Die Stadtgebietsvenretung hat in ihrer letzten

Sitzung das Ersuchen an den Magistrat gerichtet, dic

Untersuchnng von Kleinvieh ohne Ausnahme und von

Großvieh , wenn es ertrankt oder notgeschlachtat wurde,
im Stadtgebiete stattfindcn zu lassen. Ich bitte um Aus¬

kunft, ob der Magistrat dazu bereits Stellung genom¬
men hat . ^

Der Oberbürgermeister erläuterte , daß >e

Resolution eine Reihe van Anträgen enthalte , die mit Wort«

laut und Sinn des neuen Statut « im Widerspruch ständen,
wie St .-R . Oltmann auch wissen müsse. Dem Stadt¬

gebiete sei so weit entgegrugekommen , wie man es sonst

nirgends im Deutschen R,iche finde . Die Unzusriedenheck
sei unbegründet . __

St . - M . Olt mann « eist darauf hin , daß bei
Kommlfftonsberamngen di« Meinung geherrscht Hab«, daß

Kleinvieh ohne Ausnahme und Graßvich im Fall « der Rot¬

schlachtung im Stadtgehtet » u,versucht werden könne. Den

Viehzüchtern , »ielfach Netnen Leuten , entständen hohe Un¬

kosten durch di« jetzige AuSlsgung , die wohl namentlich de-

zwecke , die Schlachthofkaffe , u füllen . Man habe bis zu
lö 3k kosten h-eau »g«rechn«l

Der Oberbürgermeister teilte nochmals mit , »atz



der Otcktztmsgistrat h»m Otädttzebiete nicht Wester ratg « ,en.
ko»Nnest könne.

Herr WallhStmer bemerkte, daß kürzlich einem
Uhrmacher an ber Haaervsiräße da» Au«tzä »«gen » Mer Ukr
mit der Begründung abgeschlagen nearden fei. da» Straß ««,
drld erleide Einbuße , »veil schan »ine Uhr in der Nachbar,
schaf « hänge , rolche Maßnahmen seien nicht zu billigen.

Der Lbtrbitrgrrmeifter machte darauf ausmerk
sam, daß das Anbringen vdir Firmenschildern und Geschäft« .
zetchen eine,» Umsang angenammen habe , der vielfach da»
Straßenbild gerade, » schände. Allmählich müsse Wandel
geschaffen werden . Im « abmen dieser Bestrebung « , recht,
fertige sich die Ablehnung.

Herr Winkler trat dieser « usfassung bet. Abstoßend
l»ttke B . die Anbringung de» französischen Farben , wie
e« seiten» einer Weinsinna in der Haarenstraße grsche.
hcn sei.

Herr « allhelmer fragt an , wie es mit der vor-
läge über die Verhältniswahl stehe.

Der Oberbür « er meifter teiite mit , sie werd«
rechtzeitig vor den Neuwahlen eingebrach« werden.

Auf die Anfrage b »n St . M . Re „ Meister, »darum
die Hochspannungsleitung von der Sradtgrenze über die
Kanalstraße »um Slrknizttätswerle nich « unterirdisch verlegt
worden sei , und welche Schuhmaßregeln getroffen werden
sollten, entspann sich eine lebhafte Debatte , an der sich auch
derHberdürgtrmetster, Direktor Wichmann und
St ^Or. Winkler beteiligten Es ergab sich, »aß eine
uateriedtsche giitzrun , unter Benutzung , Weier Transfer
matdren sich » ohl hätte ermöglichen kaffen , daß eS aber boh«
dauernde Unkosten i« Gefolge haben würde , die durch die
otrMUtkiche Gefahr nicht gereMferrig , seien. Vs sollen
jchoch alle V »rsichtSuurhr«llel « getrofs - n werden , um nach
menschlichem Ermessen Unfälle auszuschließnu

S chluß nach « Uhr.

ZeverlLnaifLder Dertlduchvorein.
Vkämienbqßrl Ieme -Nilstringen.

Irvtr, 2l . Setz». Zu der heute nach Schluß der Pullen-
körun,r « hier aus d«M Marktplatz« atzgebalienen Berletlung
von Hanptprämie« an Stiere basten sich »tele Landwirte , Pieh-
Händler und Züchter von nah und sern «tngesunden Mit
dieser Prämtenverreilua , an Stier « war eine Preisverteilung
an Stiertilbtr Verbund»« . ES waren hierzu im ganzen an-
gemeldet 22 Stiere und hä Ksterkilber. Zur Perieilung von
Hauptprämien und Rach,uchtprämi«n standen der Kommission
4100 und für Ssterkälber 500 ülk zur Verfügung. Folgende
Besitzer erhielten PrllMten für thr » Iler « : «Klaffe X und li ) :
1 . Johannes R»mm«r«, Förrien , und Bernhard Brubnten,
Warfen, Stier . SSHarnhorst' eine 1« Prämie von 300 und
tz. Rachzuchtprämi» »m, 1« 1 ^ l ; 2. Eilert Harms ,u Hohewerth,
Stier . Radin " etne Id Prämie von 300 . lk ; k. Enno Josten zu
Vstergrodrn, Stier » Sa «h«" eine 1v Prämie von 300 .K ; 4 . H.
Thäden zu Jedderwardrrgroden , Aster . Paul " eine 2a Prämie
von WO und 1. Aachzuchtprämievon 400 .ä : 5 , Adolf Tiarks
zu Memershausen , Stier . Zchesser " eine 2b Prämie von
200 « . Ernst Weerda zu Wiarderaltendcich, Stirr .Ram
bald' ein« Sn Prämie v»n SM .<k und 1 . Rachzuchtprämic von
300 stk , 7 . Hermann Müller zu Harmdurg , Stier . Schinkel " elne
3» Prämie Von Ißv stt ; 8 . Remmer Mammen Remitier» zu
Friedrich Augusten-Groden, Stier . Samuel " eine 3b Prämie
von ISO stk; S. Johann Renemann zu Eleven »« , Sster . Schlosser"
r»N« ll « achzuchwrämte von 100 .« — (Klaffe s >: i . Georg
Andreae zu Jedderwarden , Etter »Tel «" eine 1» Prämie von
800 .E ; S Christian Hadöen zu QuanrnS und Ludolf Gerde«
zu Wieselser-Ollackcr . Sstkt . Dharr " etne 1K Prämie von 30»
3 . H . Bräder zu Bottens , Stier . Thomson" eine In Prämie
von 300 4 . Fttedrich Bremer zu Reu -Friederiken-Groden,
Stier . TacttuS" ein« » , Prämie von 200 .ä , 5 . F . Stler « zu
« atkel, Sster . Tauchstttz " eine 2b Prämie von 200 S . Ziut
Blohm ZN Purkbwarse , Sster .Tolstoi" eine 3a Prämie von
IßO stk,

Stterkälber: 1 . Eho GraalsS zu Friedrich Augusten-
Groden t«N« lä Ptämle von 100 Fl für «In Stlerkald. Vater
. Siegfried" ; S . Hermann EverK zu Ntarderbusch eine ik Pr.

von ,00 .« für cm Stierkalb , Pater . Ramdold "
; ll . « « »»,

Andrea» ,u Fedderwarden »ine S, Prämie von 7S st» »Ur »tu
Slierkald , Batet . Scharnhorst" : 4 August Fanhen zu Wiarden
eine 3b Prämie von 75 . ll sur «in Sitertald . Pater . Roon " ;
b Earl Müller zu Wagen« «ine 3» Prämie von SO .0 für ein
Sstrrtalv , Vater . LSaiann " ; «i . Johann Masten » junr . zu
« levern« eine Prämie von SO Fl sur »in « st» ,kalb. Pater
. ReinkenS" . 7 Heinrich Haben zu Sanverabm «ln« 3o Prämie
von SO Fl für »in Sstrrkald , Vater . Totiman ".

- ttmmen aur üem pudNkun^
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Benwttvorwng)
Sie 8r » stv . Sifendadnatrekkion

wird ergebenst ersucht, den vom I . Oktober an verkehrenden
Sonder,ug AbiHorn—Vechta bereits am Kramrrmarkwsonn
tag« iabren ,u lassen.

Mehrere Vechtaer.

Lur präge naev Sem HüvenkNken.
dir im Brieskaste .il der Arylen Sonuabrndnumme »: bebau-
delt wurde , erhalten wir folgende Zuschrift:

Wir iAdveiitisten ) glauben , daß der zeremonielle Teil
des (besetze » in Cbrisio eine gänzliche Erfüllung gefunoen
hat , »veil er rin Schatten auf Christum nmr und folglich
von uns auch nicht mehr gehalten wird . Kolosser 2, Ist
und 17 . — Was aber den sittlichen Teil de « Geie.tzes
betrifft (dir zehn Gebote ) , so glauben , wir .̂ daß darin de«'
Charakter Gotte » für alle , ŝeilen au »gedrückt ist , und daß
alle löebvt« von gleicher Bedeutung und Gültigkeit sind,
ja , daß »her Himmel nnd Erde vergehen lverdrn , als auch
nur der geringste Teil von diesem Oirfege . Math . 5 , 17
bis 20. Z » t ?n Aussagen bezlv . den Beschuldigungen de«
Herrn Zimmermann bemerke ich nur , daß ich Herrn Zim¬
mermann (oder die . landerkirchllchc Gemeinschaft ) ersuche,
mir mit nur einem Beweise zu dienen , daß wir die.
Bibel aus ihrem Zusaminczrhange reißen.

Aas nun das Wörtlichnchmen der Heiligen Schrift
betrifft , so glauben loir , daß alles wörtlich zu nehinxn
ist, sofern nicht in Bilden ! und Gleichnissen geredet wird;
in solchen Fällen ist aber die Bibel ihr eigener Ausleger.
(Siehe Daniel 7 , 3 und >7 . Lsfenb . 17, !). ) Hat Herr
Zimmrrmann behauptet , wir nehmen die Bibelstelle nicht
wörtlich : Wenn un- jemand » m einen Rock bäte , daß
wir demselben auch noch den Mantel gevcn , so bemerken
wir , daß solches ja auch garnicht in der Schrift gefor¬
dert »vird . Der .Heiland sagt : Wenn jemand mit Dir
streiten will um den Nock , dem lasse auch noch den Mantel.
Math , 7, 40 . Johannes der Täufer aber sagt : Wer zwei
Röcke hat . der gebe dem , der keinen hat . Lukas 3 , ,1 ) .
Daß diese Bibelstellen aber von einem Christen wörtlich
zu nehmen sind , ist für uns (Adventisten ) gar keine Frage,
uw bliebe sonst das Christentum ? Dasselbe ist auch der
Fall mit Math . 5 , .')!), wenn »vir anders dem Heiland
ähnlich werde » wollen und Mitgcnossen seiner Leiden
und Trübsale sein , 1 Petri 2, I !»— Li . Blenn nun Herr
Zimmermann noch anjührl , nachdem die rechte Hand ab¬
gehauen , sei ja keine Möglichkeit mehr , auch di« linke
adzuhaucn , und deswegen , sei die Schrift nicht wörtlich
zu nehmen , so irrt , er und kennt die Schrift
nicht . ( Math . 22 , 20 .) Denn , die Schrift fordert im
gegebenen Fall « nur das Abhauen der rechten , nicht aber
auch der linken .Hand . Math . .7 , !I0.

Wilhelm varlemaun , Prediger.

Aeramt.
X . Brake , 23 . Seht.

Bors . Amtshauptmann Weber, Beisitzer Fischerei-
inspektor Bruinund, Nordenham , Hasenmrisicr S ch lr c-
miich , Oldenburg . Maschineninspektor Schultz » , Els¬
fleth , und Hafenmeister UlferS, varelcrhafen , RrichS-
kommissar Konteradmiral z. D . Lilie, Oldenburg.

Auf dem Dampfer „Lübeck" von der Oldenburg-
Portugiesischen Dampfschifssrcedrrci verunglück ! «: ein
Leichtmatrose in der Nähe des Hafens von - anta Cruz

dadurch , daß er , uui sein« Füße argen das beim L « k»
»oafchea an » dem Schlauch «uHdrttzend « Wasser zu
schütze », sich auf dea Lukrarand hov , dabei da» Gleich¬
gewicht verlor und rücklings kvpfunter in den Ist Fuß
tiefen Raum stürzte . Der Peru,,glückte , ein jung . Mensch
von 17 Jahren , erlitt schwer» Berletzungen am ops , da»
Blut strömte am : Mund . Naie und hren , er war ohne
Bewußtsein . Ter uapiläu suchte mit Volldampf Santa
Cruz zu erreichen « i « hier nach etwa einer Grunde die
Rotrkreuz - üommission an Bord kam , konnte nur noch der
Tod de » Üterlktzten fesigestrllt ü ' rdr » .

Der Spruch de » Sera in ls lautet : Am 2st . Juli
IstI2 ist auf dem Frachtoanlpser „Lübeck " von der Olden-
bnrg - Portugieiischen Dampfschisfsteederei zu Oldenburg,
Führer » apt . Uhlenbruck, dei Leicmiiialroir Hermann
Waldemar Christian Ferdinand Wulfiken an » Altona durch
dir Luke in den jintcrraum gestürzt , hat eine iiarka Gr-
hiritrrschüttrrung erlitten und in an den Folgen des
Sturze « nach enoa einer halben Stunde gestorben . Der
Unfall Ist auf die Unvorsichtigkeit de « verunglückten zu-
riickzilsiihren Die Schifsslrirung trifft kein verschulden.
Tie Maßnahmen der Lchiffsleitung nach dem Unfall zur
Rettung und Unterbringung des verunglückten waren
zunckentsprechend.

Geschäftliche Mitteilungen.

Mi« viel« Kinder ^
»verden jetzt wieder gezwungen, Lebertran zu trinken . >j
Gewiß ineinen cS die Eltern gut , die Kinder aber
werden ihnen dankbar sein , wenn sie ScottS Emulsion
anstatt des Tranes nehmen dürfen , welche bei noch
größerer Wirkungskraft den Kleinen gut mundet . Der

Zwang und das Sichdrücken vom Einnehmcn hör»
aus. sie

kommen von selbst Herbergefprnngen zu ihrer
gute« Scott » Hmnksio «.

Lc ott * Emulsion wird von un» au»s«bl,etzlich ,'m groben verkauft, nnd
z» «r me lofe nock Sewicht oderMaß. sonder« «vr t« vtrs»e«etrer,Lr ^ ,«aIVasche„
, n Karton mir unserer LckutzmarkesFrscker mit dem Don » ). Lcvtl E Vo» ne,
S .m.b H . Frankinrr a. M.

A Bestaubte,le : Feinster Mediiinal -Lebertran tstv.o . prima « k̂ eria Sv.o
unterpbosipstormiaurer » alk «K. uatervdodvborigiaure « « atron 2.0. puiv
Draganl »,st. ksiiftsterarad Bummi v«lv »K WaPer 12S.V, « lfvdol N .H Hierzu
aroinalis» .- Emulsion mit Zimt . Mandel - und SaultheriakH je Tropfen.

Kerchrkh -AMlUe
lit llthtiMtleir i>» eeltstiisZtliiiz.

llLN 80 LUSvd«
Volopdoa - voiolloodLN,

, m . b. II.,

Geschäftsstelle Oldenburg , «triris IN?.

1000 tlürll bar « ik cki « kkotogrspkie
ÄS » s « I » ü » » 1sr » Xlnäss HLI » 1SI » G

I . kreis . . . dlarst POO .— HI.
II . kreis . . . Ilarst 200» — IV.

Ltsißsuckä, «odSlle L -iicker ru siabsn ist 6ie Iftsllclg uoci Kesiusuodt
j««j«r ßlluttvr , uuä vSlob Lntoüclcsn gewährt nledt nur üeu Hütern
>ler ^ dblläk eine» gesumtsn, troben, ßraktsll«t»enäva Liuäe » !
Ilossk ddckädic«, eia XIKum deraasiu^ebsn, 6as äis Lilcker 6ar
»odSnsten öinäer Veutsvkläncks vereint, wurste 6aber allseitig mit
kreacksn twgrüsst , eumol vir ä»s TVerß jette « Interessent«»
täätvnkrli rur Verküguox stellen voller». Ilm nun tuest virkliost
Silttsr stervorrsusntt svstöodr Xiatter vsrSkteatlivken m, können,
versnsttlten vir «ins Sostoostsltskvvkurrea, mit tten ostevgv-
asvnten kreisen , untt st«st»it«N uns »usserttsm vor, ttaä kspro-
ttuktlovsivosttvoa boliästig viälsa 8 »tt«M , u stl»rk b .— pro 8tüvk
änsakänkou . ilkie bitten um ata« rsostt rege LetsiiigunA untt

kreis . . . Illsrk IVO . — untt 30 Brvtsv ü LImk 10 . —
u. V . kreis j» LI«rst 00 » — vertten »usAosetrt.

maosten kein « Vorscstrift «a über ttiv ^ rl tter ^ utnästinv ; auost
^ wateur -Liltter können ge !-sottt vertten . I) iv Verteil unx tter
kreise erknlxt kurr vor , Vsistnavstt « n , ttiv VeiEsnt-

liokunx tter I7»wen tter kreistr -iger im ttnnusr 1913 . X»vst tter

Imtsokaittunx vertten auk wundest ttis ililttvr Iranko rurüvk-

xesenttt . Des Xmt tter krsisricstter staken übernommen ttis
Ilerrea HokvstotvFrapst Lieder , LostriktstsIIer Ilttmontt Lttel,
Dr . wett , I '. vlvissnor , dtalor untt Illustrator 8ostn « bsl , II . I -.
Hokk . 3 etter kann sieb mit beliebig vielen Lilttvrn
beteiliIenj jette » olv^ esänttte Lütt muss kvxleitst sein von einem
kroisbeverl, - ^ bsostnitt , veivster allen kaokuNLen tolxentter
kskrikatv ksilie ^ t, ttle - um 0 « tt« lsten tter Linttvr boitraxsn:

ia '/, -kta »tt-Oo«e» . . -a K 1,— untt 1 .25

kaokuogsn voa 2 TakelnSU 0 .75 u. 1.00

Ilottl Nakao naO Gchokvlatten -et0»Nsn sich äurch liedlicke» Xroma unä
ldtckto V«rtt»UNckkei , «u» ; » l« udsrtresten äa Näbrvert äis meisten p-drläate, veü

»t« öa» kr»kl»-äaä«u «i» Lxtrakt eäken Oer,tsnm»lee» entkalken,
llatk « lkakä « uack 80 » 0kvt » äsn munäsn äen lileinsN vvrtreMick untt
erdältea litnttär untt Lrvacksea » krkktig , ge,untt untt dlükvntt.

ÜO EDHRKklM ia !/t-katentttosso, 700 Oramm netto

HvUlULlL mit Lisea in Vl' I' sGotttosen . . .

1 .75

2.—

M !i Ml MstlW ff» KneUNv . MWWW Lt» —Z . il

t-7» unvdertreMtck vvdllckmeckenttes dtalrextrskt von desonäers Kober llonevntration.
ttas vegen seiner grossen Bäbrkratt von vielen Xereten Lckväckiicken, ölutarmen,
diatzen- untt Oarmkraaken Untt nervösen Xinttern untt kirvacksenen empkvklon virtt.

ttokkmal -! etirtt von allen lsiattern « ern als vrotaukstrlck gexessea.

! >« ä» , . d>» i» » »l » « i ^ « II« h« «>> am « lä, MM« «n» m

1 « tzo » » u » kk « rktelt
tt L « » » « teh » » ao » >»

FoI »Li»ir Hott , L nu iä >t,
LS » Ull», X«uv ^Vilstelmstr . 1 , Zentrum 5789.

Ieka »» U«U keß»»» tm Jadr«
iX7 Aalatzellpar«»« t»«r-»e»»U»».

tt



127
")

61 YSIRÜ 6

Aeslv M üysieüe

» » « » » »

Vmrü ^ e.
Ti « Ausführung von Umzügen in der Ltadi , von und nach

« >»» ««»wiletigeu Orion überneüme iv unter tztoranti».
Ich habe nur geschult », zuoerläffig», i«Iid» Leut«. ivelch,

lang» Ja !,re bei mir in Arb>>i sind , am« beste eingerichteteMöbel¬
wagen und beli «« prima vmpsehlnngen

Meine trockenen . Hellen Lagerräume, die größten
am Platze, für Möbel und alle Arten Güter halte beste»-
empfohlen.

Güter aller Art nnd Reisegepäckwerden prompt
von «nd zur Bahn befördert.

Oertul. Zentren,
Nlihiihssfir . 1s). Spedition , Möbeltransport, iitriis-r. il.

Kk . Tie Iftvzüge crbitlc »>ir srükzeilig awzugevc» - Alle
Austiäge werden prompt u» v zuverla sig erledig .

»M M « « !
empsiehli in bester Ware

LüStLV Mawksa ,
Uofliefst -llllt.

V»I>ee«iI Ser str»merm»rlll««che:

krtr » billiiiei ' Verüsul

ras «loa vr -slvr » 4 svdLoivllSlvrll
— — prolso erslvdlllod.

vl ( 1 Irsppv ) .Loosttesr v «ra»al l

»ml 3.LauillLartoastrasse o>r.

b
Großenmeer. zjnm osfcntt.

ineistb . verlause der z» Over
sir . Seite liiers . scdr glliistig be
legenc» , bei » Koker T . Onkcn
das . gcbörigcit

Köterei,
touiplctie tyedüudc »ii > 8,ttt4h
Hcvar ! l «< Zück !, davon I -t Aück
in bester Kultur befind! . Grün
u . Ackrrländrreie» , Aest ti » iulti
viert, »nd zwar im ganzen oder
auch gcirciml, sind « dritter und
letzter Verkanssanfsatz nn«

Dienstag,
den1. Oktober d. 3.,

narb», 5 Uhr,
in Kielefeld» Gasthause zu
Barghorn ( Großenmeer-Mühle)
statt.

Ter Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben.

Kaufliebhaber laden ein
(5 . de K. Haalr.

Die Jagd
aus meine» saniiiichen Lände
reien ncbnie hiermit znrncl.

Aoh . Harm» , Metjcndors.

Hutmei ' ksam
gut

wirä jeäor Lunrls in

körse ^ z
Lekuilbslis

boöievt . Di « ^ uswakl ist äis
(lenlrlrar grösste unci kirxlet
„ löst cler vervvölroteste
Xänlvr etwas Oasserules.

Körser
'
z

8ekukkLUS
weräen niel» nur eiukaebe,
souäoru rruelr allerlei »«!«
Kvtruirs u . Ltiekel in grosser
^ .uswulrl aulOsger gsbalteo.
Oie Oreise sind verblükksnä
billig , wovon sivlr 3väer-
ivrrno übersvugöll Icauu.

Osupt - Orvislsgen lür
Oamev - uuä Nerreu -8tisksl

kßarll6.50 . 8.50,
10 .50 . >2 .50. >4.50.

llösser
7 SlNU » 1v . 7 . — 1'elepiron 323.

» vpovotovea proiapt nnck dilllzx.

Große Palmen weg. Platzm
billig zu verk . Ialobistr . 21

IlM« fOlll . sNIINW
»-kar . <333 gestemp .) von 3 8 kt
Z llar . (b»'< gelle » ,v.) v . 9 - 13 . lt

S. ll. llilUMt ««lllllljik,
Vitt . . « . NW« « » .

Zu kaufe » gesucht
«e »ig zetrttihte Bilkereil
Mi Llldeil'billrichtuils.
Ofserlen unter 8. 314 befördert

di« Ezved. d . BI.
Hankhausen Zu mrlauien

rtn» güst. ,ch» ,r.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnerslag , den 2»i. Lep-

tember d . As. , nachmittags 4
Ilbr , gelangen im Lindenüos.

1. 7 Zosa« , 1 Cüaisclonguc, 2
Bertikowr , 1 achteckiger Ztu
bcntisch mil Tcckc, 3 große
Zpiegel, l fl . Serviertisch, 1
Waschtisch m . Marmorplaltc,
3 Sessel , 1 Zosallsch , 2 Näh
rische, 5 Kleidcischränlc, I
Sekretär, t Konsole, l Kom
mode , 1 itassectisch , l Rcgu
lalor , 2 Bilder m . Rahmen,
1 vollständiges Arenivenbett
mit Bettstelle, sowie 1 sil¬
berne Tamenubr , und

II . 1 Herrenfahrrad
gegen Barzahlung zur Per-
stelgerung.

Sin Ausfall des Verkaufs des
vadrrades steht nicht zu er¬
warten.

§Sl11S8,
Grrichtövollzieehr.

Wege » Realisierung de « Aach
lasse« des Weinhandlers Karl
Müller zn Brnfc «ollen folgende
znm Aachlast gehörig.

Immobilien:
dar an der Bahnhofstraße bc-
lcgene herrschasllich einqerich
trtr Li -ohnhan» . der große,
schöne vartarlsge ttlarteu und
zwri an der Liclstraße beleg.
Banplaüc

ösfeittlich verlaust werden.
Tiefe Immobilieii könileil so

wokl im Ganzen w >« in bclie
bigcn Abteilungen, das Wohn
hau» also auch ml « einen« klci
neren Teil des Gartens , ersta » .
de» werde» .

Perkaussternlin steht an auf

ZttitllS,
Skll 2i . Ltztdr. f. Z.,

nackm . ö vhr,
i »> Bahnhosshotel (Vosteen) zu
Brate.

» aufliebdaber ladet ein
H . i^ischbecl, Brate,

anttlichcr Anktionator.

Rastede. L. Lpringer beab
stchtigt seine hier zu Südrndc
an der Chaussee bclcgcnc

Besitzung,
schönes , neues, massivesWohn¬
haus mit Ztall , Hühncrbaus u.
großem Gancn , mit beliebigem
Antritt zu verlausen.

Die Besitzung ist besonders
paffend für einen Rentner oder
Pens . Beamten , der hier in der
Nabe des Großh . Parks ange-
nebm wohnen u . nebenbei et¬
was Geflügelzucht betreiben
möchte.

Nähere Auskunft erteilt
H . Hoes, Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonnrrsing de» 2t>. Zcp

tenibrr 1912, »achinftrag« 4 Uhr,
gelangen in, Anktioiislokal des
Amtsgerichts hiers . :

1 Klcidcrschrank , 1 Tckretär,
2 Glarschrintc , i Posten Lei¬
nen » . Tischdecken , 3 Bilder,
I Paiieelhorie , l Tisch , 1 Zi
garrcilschrank, 1 Zpiegcl mit
Konsoic , 7 Balle» Packpapier
^Pergamenrersatzi,

scrncr: 1 Kanarienvogel mit
Bauer , ü Rasierapparate, 2
Wandkaisccmütilcn, V vcrsch.
Zchcrc » , 4 Mcffcc und I Ta
schc niit Hufbcsterk,

gegen Barzahlung zur Per
stcigerung.

kape.
_ Gerichtsvollzieher.

Zu kaufe« gesucht

ZSMhskN
aus baldig« Abnahme

n . ü « Is « vlG.
Kaiserslraße L . LeLevkon >̂87.

Ein grover Posten
itatten

Wliltravoe»

. ,u verlausen 2 gute Strich»
maschiae«. Bergstr. «i oben.

Schweibürg. Gemcindevor
steber IVnlss in Iadr beabsich
tigt , seinr daselbst äußerst gün-
stiq bclcgcne

Besitzung,
bestehend au» rinrm fast
neuen, geräumigen Wohn-
haiise mit schöner Tberwoh-
nung , Veranda , Stall , groß.
Lbst »nd Gemüsegarten und
einer am Garten belegen«»
Weide zur Größt von
Zück.

mir Antritt zuoi l . Nov. d . I.
oder I . Mai k. I . >m ganzen
oder geteilt aus 2 Jahre zu ver¬
pachte»

Pachtlicbbabcr wollen sich
recht bald an Perpächter oder
den Unterzeichnetenwenden

Ltechinann, Aukt
Lchwriburg. Der Landwin

Friedrich Müller zu Norder-
schwrivurg läßt am

« ttltllg.

de« A. Lksitbr. i!. Z.,
nachm . 4 Nhr,

in Heidcmanns Gafthause zu
Augufthauscn

seine zu Schweieraußendeich
in der Zchlömannschcn Bau
belegcne, seither von Büsing
benutzte

Köterei,
groß 1V Hektar 4ll Ar 2<l L.ua-
dratmeler ( 23 Iückj , sehr er¬
tragreiche Klei und Moor-
ländereie» ,

mit Antritt zuni 1. Mai k. I .,
bezw . Herbst d . I . , auf 4 Jahre
össcittltch verpachten, wozu
Pachtlicbhaber srrundlichst cin-
gcladcn werden.

Stechmann, Aukt.

1 neues Losa sowie mehrere
Spiegel fversch groß ) sollen zu
jrd . nur annchmb. Preise verk.
werden. Achtrrnftr. 46, I . Ctg.
1 neue» sollst . Beil soll zu jed.
nur annehmbarrn Prrise verk.
werden. Achtcrnstr . 4ti, 1 . Ctg.

Ltttk Kistkll.
l5hr. Aaltuikcr, Nadorst. (5H . 10.

Wiefelstede.
Hab«

Torfftreu
ab Waggon abzugeben,

M . N. wlers.
TriNmaschiaen nnd Kartoffel,

sortieret halte zur lethiversen
Benutzung besten» empfohlen

Emps. seinstc
marmierte Heringe, BiS-
marckheringe . Lensheringe.
Rollmöpse. Sardinen und

Anchovis,
geräucherteAale , geränch.
Schellfische«nd Bücklinge
8skvntiu8' Mhdlg .,

Ofterabarg . Ulmenslr. ö.
Gin achtpserdiger

Te«hn Asmtar,
io gut wie neu, Ntil allenr Zu
bebör billig z« verkaufen.

« . Uhlhorn» Ptaichinenfabrik,
Varel i . O.

« «».Friedrichsseha . Jede von
,nir erteilte

Jagderlaubnis
aus meine»! Lande nehme ich
hiermit iuri -rk.

H WtechWgg» jtk.

Vorzüglich trockener

billig abzugebrn

TtliltlDerkmAt «.
- Tel. SN . -

Immllbilllttkllus.
Am Auftroge de« Kranken,

kaffenkomrollrurs Aug legen
hard « Hierselbst werde ich die
hlerselbstan der

Uttftrch K . 38
drlcgenr Grunddesihung öffent¬
lich meistbietend verknuse ».

Zweiter Verkausotrrmin »ch

lt° L -epdi. IS1Z.
nachm . 6 Uhr,

in D Böselers Wirtschaft, Na>
dorftrrstraßr

Dir Brfiuung besteht au» ej.
neni neuen, in besten , baulichen
Zustande befindlichenHause mit
zwei separate» Wohnungen und
großem Obst » nd tUrmüsegar
lr» . Antritt beliebig; Anzah.
lung gering
Ru» . Meyer, amtl . Auktionator,

Marienftr . 18. — Tel. 831.

Auktion
i,

Rastede. Gastwirr G . Wüb-
brnhorst in Klrybrok läßt wegen
ihn vetrosfenen Brandungliicls

am Freitag , -e» ^. Mr.,
nachm . 2 Uhr.

1 kräftiges Arbeitspferd , gut.
Cinspäimrr,

6 milchg . u . belegte Kühe,
3 tiedige L-uenen,
4 Itz —2jährige Ochse«,
4 Halbjahr. Kullenkilher,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
säst neu, 1 Ackerwagen, 1
Wüppe, 1 Egge , 1 Pflug , 1
Zandtrog . 1 Luxus-Pscrdege-
schirr;

ferner : ein« Partie Runkelrüben
und 4000 alte Bausteine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ Degen, amtl . Aukt.

ffjr « «üer».,rmll ? nbr »,ihn.
Aus neuen Ankünften:

I.S kists tlsis
Tonne,tt 147, — verzollt.

Gel « U>e - Import , Brom ««. _

In ausblühenden, Ort« deg
Herzogin»,« belegen«

VSckekei,
verbünde» mü

tzemlsihlwtrell .kesliiU
siel t kür den billigen Pres« «o,
11 <XX> . « durw mich zum Ver¬
kauf. Antritt beliebig.

Auskunft erteile kostenlos.
X. I.üdd6ki . Allkt.,

Oldenburg , Bergstraße Nr.

WWsmkös
Klein -Scyarrel.

Herr Fabrikant Tittmer in
Oldrnburg hak uns beauftragt,
sein in Klein-Scharrel direkt au,
Hurttc-Gms - Kanal sehr günstig
belegcne»

Grundstück
zur Größe von plm 3,«ü Hektar
mit beliebigem Amritt zu ver¬
kaufen.

Ta « Grundstück , das an
zwei Wegen und direkt an der
schleuse belegen ist , würde fick
vorzüglich für eiuc Handlung,
verbunden mit Landwirtschaft,
eignen.

Zweiter Verkaufst» »«« steht
an aus

Witz.
de» 2). Lkptbr. i. 3»

»achm . k Uhr,
in BrumimdS Gasthaus« m 8l .-
Scharrrl.

Kausliebhaber laden ein

amtl . Äuki .,
Eoerstrn - Oldenburg,

Hauptftr. Ri . 3 , Fernspr. 1111

UvterziehMSt,
«oll . Strimpse u. Ssikn,

Beiulüngeu,
Wollgarne,
woll. Westen,
Sweater,

Reform- und Turn«
Beinkleider.

Nur haltbare Ware!
N edrtge Preise!

Laageftr. 6»Haareaftr 1 rr . 2

IIn . Hiompson
' s

Se > G« i»puI » « n

1
^

spsnl ^ nbsil , 2sii , Qe >6

psleeß 15 Pfennig
> i > tilh»
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Er . Beilage
zu 263 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch , 25 . Sep ember 1SIL

vie quaäe ?oelke unä Ihre Leitt
Ter Verein für Heimatschutz und Hcinta, » .

- « schichte in Leer riisiet sich, um den Gallimarllbe
sucher » da « Beinh ose rsmc Tranig . Tie gnade
Foelke " in gclürzicr Bearbeitung vorzuftihrc » . Ein Schau
spiel , da « mein Aiiziehung » klast aus das Pnbliknni aus,,den
tonnte , wie . Tic gnade Focllc "

, iväre wovl nicht zu sinden ge
wese » , denn wenige Personen , oje j,i der Geschichte unserer Hei
nun eine Rolle gespielt liaven . sind ine Lause der Fanrhniidctte
so bekannt geblieben , wie die . gnade ld b . böse > Foelke " .

Tic war die Gemahlin de « Häuptlings Otto >cn Brock,
lttscr wird in der Geschichte der . Ritter " Otto gcnannl , denn er
stand in seinen Fü » gling « jabrcn im Ticnsie der Königin Fo
Hanna von Neapel . Nach dem Tode seine « Betters , de - Häupl
ling » Kcno len Brock , sollen die beiden Schwestern Ottos . El
brig und Toda , si» » ach Neapel auf den Weg gcmachl habe »,
um Ocko in da « Vaterland zunittzubolcn . sei , idrer mit reichem
« oldschmuet bcladcnc » Kleidung erregten sic in Neapel grosic«
Aufsehen . Die Königin Johanna wollte sich anfänglich nicht
dazu verstehen , den Ritter Otto an « ihrem Dienste ,n ciitlasscn.
Erst al » die beiden Schwester » saglc » , daß ihr Bruder mit
einem friesischen Fräulein verlob , sei, soll Fvbaima Otto srei
gegeben und ibn reich beschenk, cn,lasse » haben so berichle , der
alte oftsricsischc Gcsthichisschrciber Eggcrik Benliiga.

Fn da « Vaterland zurnckgckchrl , »rat Otto die Regierung
de « Auricher und Broclmcrlandes an . sei » Wohnsitz war
die Oldeborg bei Marienhafe . Mi , den Häuptlinge » von Fal
dern und Oslcrbuscu stisieie er das Klesier Tielbiisc,, . das er
mir Nonne » ans den , Kloster Rcidc besetzte . To .h „ ich , sricd
iiche » Untcriickniungc » sollte Otto seine Rcgicrnngszcir wid
me » , sondern schon bald entbrannte der Kainpj stoischen ibm
und dem Häuptling Volkmar Allen » von Ostertttise » . Tie llr
soche der Fcbde war folgende . Folkinar AUena batte Adda,
eine Tochter von Otto « Bruder Fmel , geheiratet . Als dieser
gestorben war , hatte Otto rer Brock die ganze Nachlcftscnscbast
desselben an sich genommen und weigerte sich , dem Genialst
Folkmar Allcna den Anteil an dem Vermögen beransziigebe ».
Noch de» Tine der damaligen . sei, fasste Allcna den Entschluß,
mit Gewalt da « Erbteil seiner Frau von Otto tc» Brock zu ver
langen . Verbündet mit den , Häuptling Kampa von Emden,
Enno von Larrelt , Hattet von Groibuscn , Gerold Bcninga von
Grimersum » nd anderen , zog Folkmar Allen » gegen Otto ten
Brock zu Felde . Bei Loppersum lam cs 1,7 !« zur Schlacht . in
welcher Otto len Brock Sieger blieb Allen » slok » nd Otto
verwüstete und zerstörte die Besitzungen seiner Gegner , vis ans
Osterhusen und Emde » , Fwar wurde bald daraus Friede » ge
schloffen , doch in , Herzen Follmars lebte der Haß gegen Otto
weiter . Er wandte sich nach Holland und suchte Unterstützung
bei den Tchicringcrn , einer wesifricstschcn Partei , die gegen
eine andere Partei , die Vctkopcr , » lieg führte . Ritter Otto da
gegen verband sich mit dem Herzog Albrcttn von Bauern , dem
damaligen Grasen von Holland . l :ltz!> brach die Fcbde von
neuem au » . Volkmar überrunipelic Aurjch » nd belagerte Otto
ten Brock in seiner dortigen Burg . Rach einer Unterredung
zwischen den beiden Gegnern , die resul ' atlos verlies , wurde Otto
ten Broek von einem der Manne » Allen » » meuchlings erschossen.
Er hmierließ einen Lohn Keno und zwei Töchter , Oeea und
Tetra . Diese war mit dem Häuptling Tibrand von Loquard,
jene mit dem Häuptling Littet Attcna von Tornum verheiratet.
Außer diesen Kindern hintcrließ Otto noch einen unehelichen
Sohn namens Witzcld.

Da Kcno beim Tode seines Vaters noch minderjährig war,
übernahm seine Mutter Foelke , ei» geborene » Fräulein von
Strackholt und Hinte , für ihn die Regierung . Witzcld stand ihr
zur Seite . Mil dem größten Haß verfolgte Foellc den Kollmar
Allcna , den sie als den Mörder ihres Gemahl « ansab , » nd des
sen Bundesgenoffen . To nahm sic gleich » ach dem Antritt der
Regierung Altt Mann von Allcna » Truppen gefangen und ließ
sie sämtlich hinrichtc » . Fn Witzcld aber keimte bald der Plan.

vie arme vrinressin.
Roman von Frdo » von Hobel ritz.

II » tRachdrutt verboten .)
,' Fvrlsewm ' >

Nun hätte man diesen greisen Junker aber einmal
bei festlicher (Gelegenheit sehen sollen : im roten Rott der

Johanniter , bei denen er die Würde eines Kommandntvrs
beneidete , oder als tstrncratmajvr oder in seiner gold-
strotzcnden Uniform als Obcrschenk des kaiserlichen Hof¬
halts . Ta sah der riesige Mann anders ans , der übrigens
auch Ehrendoktor der Breslauer Universität war und
nebenbei den Titel eine « Paschas führte , weil er in jün¬
geren Jahren einmal nach der Türkei kommandiert wor¬
den tvar . In -Hof kam er nur noch auf allerhöchsten Be¬

fehl ; seit dem Tode seiner Gattin hielt er sich ganz zurück
und wohnte auf einem Jagkftchlößchcn , eine Fahrnunds
von Gotterneqg entfernt , während er die Verwaltung von

Emskirch seinem ältesten Lohne , dem Prinzen Emil , über¬

ließ , der seit drei Jahren mit einer Gräfin .Hörest ver¬

mählt Ivar . Ein zweiter Lohn , Graf Harro «die Nach-
dorcnen des Haufe « führten den Grafentiicl ) , war der

otschaft in London altachiert : die einzige Tochter hatte
einen kaukasischen Fürsten , Bura -eddin - Be » , geheiratet und
lebte teils in Petersburg , teil « auf den Besitzungen ihres
Gatten » Ta lvor denn der Fürst ein Einsamer geworden
und fühlte sich doch nie einsam . Er war ein ganz seltener
Mann . Schweifte er nicht , ein gewaltiger Nimrod , durch
Wald nnp Feld , so saß er daheim und studierte -

Theologie . Er war im Leben ein schlechter Sprecher , aller¬
er las fließend die Altlateincr , er verstand Griechisch » nd
in den Werken des Ehrhsostomos und des Grcgvrivs von

Nazianz wußte er gut Bescheid . Ein seltener Mann war
er ; nahe der Sechzig , hatte er Zloeifcl zu lösen , die ihm
doch nicht genommen wurden , » och einmal die Universi¬
tät besucht . Er war von uaivcr Arommglänbigkeit und
dabei ein tüchtiger Forscher , der auch einmal eine Bro¬

schüre über gewisze Jrrtümcr in der Auslegung der Kirchen¬
väter durch Jsidorus Hispauieusis veröffentlicht hatte:
er war sparsam bis zum (Heiz und hatte eine lästere Hand
für die Wissenschaft — garnicht für die freien Künste —

und Kr wohltätige Nestrckttngekl ; er konnte wie « in Lace-

sttti selbst zum Herr » von Anritticrlaiid und Brock, »erland zu
matt r » . , <» diese » , . Zweck «rat er i » geheime Verbindung mit
Kolkmar Allen « »nd dein Herzog Albretttt von Bayern , dein
<tzra,ei , von Holland . Von diese » , ließ er sich » ,i , sämtlichen
Gütern de» brockistticn Hanse » bclebne » it itztz, . Fn , folgenden
Favre brach au » „ ns „ nbekannler Ursache i » , Moorincrlandc
ein Tumult c» >» , „ nd Witzcld zog mit einer Zwar doribi » , um
den Aufstand dänipsen Aus diese » , Inge griss er auch da»
Kloster Tbedinga an , das Fotto Ukena befestigt batte , nabni c»
ein und zerstörte c » . Abt Fulko aber ries die Btt' tt-.ösc von Bre
me » . Münster und Minden und de» Grasen von Oldenburg zu
Hilfe gegen Witzcld . Bei Detern kam es zur Schlacht , i » wel
wer die Tttiar Wiyclds besiegt und er selbst gefangen genoninien
ivurde . Am 2.!. April INA « wurde er von den Verbündeten
getötet.

Rach diesem Vorfall tritt in der Geschichte Kcno ten Broek
al « selbständiger Häuptling auf , wen » c « auch sebr wabrschci»
lim ist, daß sein .- Mutter Foeilc ibrc » Tob » in seinen Hand
lttngc » beeinflußte . Fn Kcno « Heil kamen die Tccräubcr nach
Ostsricsland , die von nun an einige Fahrzelmtc lang auch in
den Fcbdcn zwischen den oksricsischc » Häuptlingen »nd in West
sricsland , wo der Ttrcit zwischen den Tchieringern und Ver
koper » tobte , eine große Rolle spielen . Fast alle ostfriesischc»
Häuptlinge standen mit den Tceränbern oder Viktticstienbrü
der » in > Bunde , auch Kcno ten Broel.

Fm Fahre I lckl fand zwischen Keno teil Brock » nd Folkmar
Allcna , da sic beide Anhänger der Vctkoper und Gegner de»
Häuptlings und Vropstes Hisko Abdcna von Emdcii tvarcn , eine
völlige Versöhnung statt . Aber ans uns nicht berichteter Ur¬
sache brach j litt' der Kamps zwischen den beiden aus « neue au «.
Kciie eroberte Osterbuscil , wurde aber gleich daraus von Allen»
wieder bttiausgctricbcn . Fn dieser Fekvc ereignete es sich , daß
Kcno die beiden Anclts , Verwandte Altenas , gefangen nahm
» nd sie nach Aurjch in Gcsangcnschasl schickte . Die quadc Foelke
soll nun die beiden Häuptlinge ttn Keller der Burg z» Anrich
Naben verhungern lassen und daraus dem Prior des Kloster«
Fhlow die Leichen mir dein Befehl gesandt haben , sic im Moor
zu verscharren . Dieser aber ließ sic in der Klosterkirche bei¬
setzen . .Kurz vorbei oder nachher soll sich auch die bekannte Ge¬
schichte von der Hinrichtung der Häuptlinge von Nesse »nd Tor
>» »n zugctragcii habe » . F » dem zur Anfsührung gelangenden
Drama werden diese Begebenheiten ausführlich dorgcstcllt , so
daß cs sich erübrigt , bicr Weiler daraus cinzugeken.

Fi » Fahre 1417 wurde Folkmar Allcna auf seiner Burg zu
Osterbuscn ermorde » lind in demselben Fahre starb Kcno ten
Brock . Dessen Tob » und Nachfolger ivar Otto der Füngcrc.
Sein Freund und Feldkcrr ivar ansänglich Fotto Ukena , bi«

dieser sich gegen ihn wandte n» d ihn 1427 in der Schlacht aus
den wilden Aettcrn bei Upgant besiegle . Tamil kalte die Herr
»hast der Familie len Brock ihr Ende erreicht und Fottc Ukena
war für kurze Feil der Alleinherrscher in Ostsricsland.

F » welchem Fahre die auadc Focllc gestorben ist , berichtet
» ns die Geschichte nicht , doch siebt scsi , daß dies zwischen lli :'.
» nd >4l !« geschehen ist. Ob sic wirklich so schlecht gewesen ist,
wie die ibr iicichgesagten Greucltatcn erschließen lassen , das
siebt dahin . Die Lage bat ibr Bild gewiß „ » günstiger gezeich
nci , als cs die urlimdliche Uebcrlicfciung getan hätte . Ausfal
lend ist wenigstens , wie Professor Borchling i» Hamburg
iürzlich gezeigt Kat , daß in den Urkunde » , worin der Name
Focilcs crwäbnl wird , zufällig fast ausschließlich von frommen
Ttticnltingc » und anderen geistlichen guten Werken die Rede ist,
die Foelke während ihres Lebens geleistet hat . Mag dem sein,
wie ibm wolle , jedenfalls »st die dämonische Gestalt von Ritter
Ottos Gcmablin Foelke der gegebene Porwurs sür einen drama
rüchen Dichter , der mit cindrttigcnder psnchologischcr Kunst die
Seele dieser „ Tclisclinne " analnsicrcn lömttc . . Upstalsboom
blälier "

, Fahrgang >, Leite 2^ .
Ter Verein für Heinintschntz » nd Heiniaisgeschichle in Leer.

R . Berg in a n n.

dcimvnicr leben und verstand sich mir seiner Junge , auf
Küche und Keller . Er war ein Erzgrvbian und dvch lvieder
weich wir ei » Kind . Er prügelte Bvzenstardl eigenständig,
wenn der Alle zu viel über den Turst getrunken stalle,
und las istm als Strafverschärfung drei Stunde » lang
etwas ans einem lateinischen Brcbiarium lwr , und wenn
ein -.' Bäuerin krank lag , brachle ce selbst iste ein .- Flasche
Bvrdcaur zur .Kräftigung und setzte sich an istr Bell.
Er ivar rin warmer Menschenfreund und dvch auch wie¬
der ein Fclnv der Menschen : ec Ivar liberal in seiner
Weltanschauung , dabei ein starrer Lcgikimist und ein
Paladin de>, Gvttesgnadeinnins . Sv Ivar er , der erste

Herzvg zu Emskirch und vierte Fürst Vvn Herrsurlst , Oliv
Graf und Herr der Sladl und Grafschaft Beissci und Frci-
stcrr von Grvditz . auch Herr auf Burg Ellern nebst Tvm-
bnch und nvch etlichen Schlössern und Törfern . Aber er¬

trug nichtsdestvwenigcr einen Handschnst mil geplatzten
Nähten und fitste lieber in seiner - Tigestionskulsche als

vicrelang i » der Staatskarvsse mir dem Wappen seines
EK-schiechls.

Beysus ; stand schon vor dem , ,allen Hause " und stalle
Mar neben sich , damit Ver Empfang stattlicher ansseln ' .
Toch die Wirkung schlug fehl . Herrfurth wnchtcce sich
ans dem Wage » , nickre Benins , freundlich zu und sagte:
„ Na , Allerchen , noch imincr auf dem Posten ?" — und
starne sticrans Mar ; an , der mil bleichen ,

',üien und schicr
zusammengebrvchcn vor Angst neben dem Herrn Schlvß-
inlendanlen seine grüne Livree schlvtkein ließ . Ter Fürst
inachle grvße Angen und es zuttte um seinen Mund . , ,Wr>
stabt Istr denn diesen Erdbcwvstner ster ?" fragte ee
schmunzclnd.

„Es ist unser neuer Bvn , Tnrchlanchl zu Gnaden,"
anltnvrterc Benfuß crnststaft.

Ter Fürst schüttelte sich , so mußte er lachen . „ Euer
ncner Bvn, " ries er : „es ist nicht zn sagen ! Junge , Tu
»ritßl Dich nial ausplnlten lassen ! Kinder , wie kommt
istr ans die Idee dieses Bons ! Und warum denn so grün?
Er sielst ja wie eine Nanzn - ans . die nvch nicht recsti weiß,
vb sie sich verpnvpcn svll oder nicht . — " lind als er¬
saß , das; Marens Gesicht sich immer angstlirber Verzug,
klopfte er istn auf die Batten und meinrc stegüligend:
„ Es schadet nichts , Grün ist eine sehr hübsche Farbe.

v «r Mi«trtsler alr verwvrer.
,-jttin täglildcn Brote de» Tirafjuriftcn gehören w,e r«

ver Deutschen R> ch t e r z e i > n » g geicvrtehe » wird »re
Mikt « geldstt >w >ndeleitn Leichlfinnige Mäbche » und Burschen
und « » «gepickte ttzanner » nichen sich de» Brauch , daß der Ar

beiigebcr zum . Zeichen » es Abschlüsse » de« Dienstvertrage « dem

>» kn » siigcn Gesinde eine » kleinen Geldbetrag , de» Mietsraler,
gibt , in gleicher Weise zunutze Tic versprechen , den Dienst re » r
bald anzulrete » , und , srod über die neue Hilfskraft , greift »er
Bauer in die Tasche Ader der Termin , an dem da « Dienst
vcrbälini » beginnen soll , vergebt , ohne daß sich der Knecht oder
die Magd einsändc . Erwischt man dann den Mietsgeldschnnnv-
ler , so wird er wegen Betrug » bestraft . Dabei ist künftig der
neue «> 264» des Rcichrsnasgesetzbuch « » zu beachte » . Der setzt
eine » Strafantrag de » Geschädigten voran » »nd ficht ein « de
sonder « milde Dtrase vor , wenn der Fall so liegt , baß sich der
Betrüger den Miersralcr , der ja ein geringwertiger Gegen¬
stand ist, an » Noi verschafft hat

AVer auch durch das vorltesflichsrc Strafgesetz bekommt
der Landwirt lein Geld wieder , c>ae längst vertan ist , und
i .ianttics leichtfertige i '.tnge Menschenkind das sonst nie gegen
d . s Sircisgcscvbuct verstoßen hätte , erhält dadurch de*
Makel des Porbcslieftseins ausgebran, . : .

Darum ist rs eine dankbare Ausgabe , gegen jenen alten
-" rauch , der zur Unsitte geworden ist . zu kämpfen . In d >nn
Augenblitte , wo die Landwirte erkennen , daß der Mre - r
taler keineswegs Abschluss de4 Vertrages gehört , und
davon absehen , ibn iroyvcm freiwillig zu geben , da ver
ichwinvci die Möglichkeit , sic darum zu betrügen . Ist aber
d - Aussassung , daß es töricht ist , jenes nutzlose Opfer , u
bringe » , erst Geineingn » geworden , dann wird man einmal
dazu kommen können , vie Hingabe nöcrhaupi zu verbieten
D .ini -r wäre einen , allen Brauche der Garaus gemacht , der
über zahlreiche junge Leute schweres Unglück und der Land
Wirtschaft nicht ganz unveirächstichen Permögensicdaben
bringt.

nur arm Grohbrrrogtum.
WM umitrrr « 1t K»rrej »»»»b«nzjeich«n »«riehearn
W »»r « it gen «« er MiNkilttN- en unv Bericht«

Ützer U»rkE« » nW«
Ll- e»v«rg , 2L». ^ eprernder.

* Wie schütze ich mich vor Pilzvergiftung ? Tic gestern
erwähnten , gerade i » diesem Fahre besonder » hälftigen Erkran
kungen an Pilzvergiftungen haben vielleicht manchtn Pilz-
freund stutzig gemacht , »nd doch wäre cs ft» Furercsse der Volk»
ernäbruiig ein schwerer Schaden , wenn durch die vielen Vergis
lungssällc das Pilzchen seltener werden sollte . Würde doev
ein reicher Schatz gefunden , natürlichen Natirilngssiojser damir
unbenuyr verkommen , Venn die »leisten cßvarc » Pilze haben
eine ganz ähnliche Jusan » nensctz »» g , wie die Gemüse , und ent
halte » große Mengen Srickstossc» , ; » m Teil in der Form des so
wichtigen Pslcmzcnciwcißc » Häufige Piizertrankungen sollten
nur daran niabnen , daß niemand wagen sollte , Pilze zu sam
mcln » nd anderen als Nahrniig anzubicteii , der die eßbaren von
den giftigen nicht mit absoluter Sicherheit zu unterscheiden weiß
Tas Beispiel des . Vereins für Pilzkunde " in Bern , durch
Pilz a n s st e l l» n g c n an Han » des vo » »er Narnr gegebc
neu Materials der Schärfung des Uiirersckcid -.»igsvermög .-ns
zwischen genießbaren und giftigen Pilzen zu diene » , verbleut
die regste Rcichabmung . «Das Mittel baden wir bereits rmp
sohlen . T R . » Bekanntlich ist in den breiten Schichten de»
Volles die Furcht vor den Pilzen entweder ;» groß , oder man
gebt zn sorglos über die Mahnungen und Warnungen vor gis
ligcn Pilzen binwcg . Uni nun einerseits den Genuß der so
nahrhaften und wodlschincttcnvcit Pilze nicht aus vlasser Furcht
vor Pcrqiftung entbehren zu müsse » , andererseits nicht »ieiabr
z» lausen , eines Leckerbissens wegen da » Leben zu riskieren , ist
cs absolut notwendig , sich die clenicnrarslcn Kenntnisse über di«

kremple Tir nur vie Heften nvcst ein bißchen ans und zisb
den Gurt vrdentlicst an : Tu bist ein außerorvciillicstee
Bvu . " Tann ries er : „Meine Mappe , Bvzcnlmrdl!
Bnzenstnrdt span » aus : Tu gehst mir nicht in den Krug,
svndcrn lernst Trine Vokabeln . Auf dem Rückweg über¬
hör ' ich Dich . - "

Ter Kutscher brummte : „ felften , Tnrchlanchl, " und
stelle ans dem Bvckkasten eine dick gefüllte schwarze Leder
mappc - stervvr , die re dem Fürsten reichte : dab -.-i brummte
er uiiansstörlich ganz leise und unverständlich vor »ich stin
und machte ein wlllendes sftesittn.

Es waren inzwischen auch die anderen zur Begrüßung
erschienen . Velken und die Madame stielten sich zurück,
die drei Geschwister aber liinarintcn den Lni . l . und Anne
marze küsste istn ljerzstasl ab und ries : „ Onkel , Tn Herst
mir ein neues Rad versprochen , wenn meine letzten drei
französischen -Aussätze festlerlvs wären . Frage die Madame,
es war nicht rin einziger Fehler darin . Wann krieg - ich
das neue Rad ? "

„Kleine, " crwideere der Fürst , „ es svll nie des Gur . n
zu viel sein . Istr stabt schvn cizien neue » Bvn . Es wird
wieder vernebm bei Euch . Ter grüne Von ist der Anfang.
Ta kannst Tn nicht mestr radeln , es würde sich nicht
schicken. Frage Tcinen älkcsten Bruder . Bvlkv , Teine rvlen
Sliesci sind ivnnderbvll . Wie ist die Adresse Teines K ca
watlenfabrikanlen ? Fch will mir auch einen blauen
Schlips mil gelben Tüpfelchen kvinmen lassen . Ent¬
schuldige , daß ich in der Jv .ppc vvrspreche . Ich trage ist¬
ichvu sechs Fache , aber Bvzcnstardi stat sie fri ' ch gereinigt,
sie riccstl nvcst ein bißchen nach Flcckwasser , » iinm cs nittn
übcl .

"
Nn » wnßlr Bvlkv , daß der -Alle in Kriegsstinlinnng

war . da musste er verdoppelt liebenswürdig sein . Er
lächle und lai sv . als sei der Spott de » Onkels nur ein
starmlvice Scherz . Er nastm istm die Mappe ab und
Stock und Hnl und fragte , vb der Ost» , nichl ein bißchen
frühstücken wvltte.

„ Tank,, " eittgcgiiete On-rrjurtli . „ nichts zu eise » , after
Bclftuß, " brüllte er plötzlich , schon in der Flnrhalle

des Hauses , „ Bchfuß , mir ist sv , sch niöchlk einen Krabdet-
andiewand ! "

, Bvlkv machte grvße Äugen , und der ehrliche Bemntz
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PUze . kurz gesagr Pilzkunde , anzueignen Sine billige und bei

lunsftcriscbcni Material auch zuverlässige Gelegenheit dazu sind
auch gure Avvftvungc » . So hat z . B . der . Tcuiscdc Bund der
Vereine für naturgemäß « Lebens - und Heilwrise " solche siir

wenige Pfennige i » der Form von Pilzpostkarlcn der

autgegeben . und gerade an der Hand solcher Abbildungen merkt
man erst , wie leicht eine Verwechselung zwischen eßbaren und

giftigen Pilzen siattsinden kan » . Lind dir Unterschiede doch

ost durchaus nicht gleich ins Auge sallcud . Lo ist B . der

äußerst giftige llnollenblätterpilz von dem wertvollen Cham»

pigno » nur durch die etwas andere Färbung der oberen Haut
de» Huie » zu unterscheiden . Ebenso sind Brätling und Spei-
leuscl , echter Reizker und giftiger Reizker , Ltcinpilz und Sa-

ranspilz sür den oberflächlichen Lucher leicht zu verwechseln.
Also kerne Pilzfurchr , aber niehr Pilzkunde!

* Pvftscheckvertehr . Vom I . Oktober ab können die

Inhaber von Postsebeckkonleu die
'
Beträge der bon ihnen

uusjsehcnden Postaüsträge und Pvstuacknahmen näch
Leit erreich unmitlclbar , also nicht mestr auf dem Wege
über die deutsche Aufaabepostanstall , ihrem Postscheckkonto
kn Teulick lano mittel » Postantvcisung übertveisen lassen.
Hierzu ist erforderlich , daß am Fuß ; des ersten Teils
des internationalen Pvstauftragsformulars oder der Nach-
nahmcbriefsendungen unmittelbar unter der Angabe des

NachnahmcbetrageS vermerkt wird : „ Betrag an da - Post¬
scheckamt in H _ zur Gutschrift auf da » Konto Nr—
de - N . ln Mi _ " . In abgekürzter Form darf dieser
Vermerk nicht niedergeschrieben werden . Enthält ein Post»
auftrag nach Oesterreich Wertpapiere für mehrere Zah¬
lung - pflichtige , so gilt der Ueberweisungsvermerk für alle
kchzülösenten Papiere . Bn ' Nachnahmepaketen nach Oester¬
reich hat der Absender , der von dein neuen Verfahren,
Gebrauch machen will , die mit der Paketadreise verbundene,
von ihm vorzuschreibende Postanweisung unmittelbar an
das zuständige deutsche Postscheckamt unter Angabe seiner
Konlonummcr in folgender Form zu adressieren : An das
K . Postscheckamt (zur Gutschrift auf das Konto Nr — des
N . . . . in M _ s in H _ (Ort de » Postscheckamt »^

* Der Unteryaltungsabend des Mufikverrin « morgen abend
im Kaiserbof beginnt 8 ' .> Uhr . RickNinitglieder sind ebenfalls
willkommen . Rach dem Konzert findet ein gemütliche-
Beisammensein mit solistischen Vorträgen statt.

Eine Pythia vor (Bericht , In der Neuen Kräme in
Frankfurt bat eine Vertreterin der Phrenologie , Chiromantie,
Astrologie und de» Okkultismus ihr Bureau . Für LK H bis

l,5l ) .kl entwickelt sie ihre Künste im Kartenlegen und Weis¬
sagen ; armen Leuten soll sic auch umsonst die Zukunst ent¬
hüllen . Im Juni wurde sie wegen Betruges zu 100 -ik Geld-
llrafc verurteilt Dagegen hat sic Berufung eingelegt . Bei der
Verhandlung kam es nun zu heiteren Lzcncn . Aus Wunsch
de« Vorsitzenden , der seinen Geburtstag , 9. Oktober , der Lehcrin
angab , kündete sic ibm feinen Cüarakrcr : „ Sie besitzen ein san-
guinicheS Temperament , gehen leicht jedem Ltrcit a» S dem
Wege . Ihr Cbaralrer ist wohlwollend und giftig . Ais Richter
sind Lie entschieden am Platz .

" Von einem Beisitzer des Gc-
richlShoss , der ebenfalls seinen Geburlslag nannte , erklärte sic,
daß er , wie man icincm Lbcrschädel ansehc , sehr gute geistige
Fähigkeiten Hab« , aber in seinem Chelebcn gehe nicht alle » har¬
monisch zu . Weiter behauptete die moderne Pvrhia , daß sie aus
der tloi » iellalion der Gestirne die Vernichtung der . Titanic"
vorausgcsehen habe , auch habe sic einem Polizcikommissar nach
der Verhaftung Borns sofort erklärt , daß dieser nicht da » Dienst¬
mädchen in der Königewaricrstraßc ermordet habe . Lie dabc
dem Born angesehen , daß er , ebenso wie der Gcrichrsvorsitzcndc,
kein Blut sehen könne . Hierauf kam es zur Beweisaufnahme.
Tie drei Zeuginnen stchcu derart im Bann der Angeklagten,
daß sic ihr alle « aus « Wort geglaubt haben . Eine alte Frau
aus Eschborn trat aus und crzäblte , daß ihr die Angeklagte vier-
zehn Tage vor einem Kricgcrfcst gcwcissagt habe , daß das Fest
bei glänzendem Wetter vor sich gehen , daß aber dabei ein gro¬
ßes Unglück geschehen werde . Beides sei cingctrosfcn . Das
Weiter war prachtvoll , und in derselben Nacht sei ein großes
Brandunglück crsolgt . Eine andere Zeugin war ganz erstaunt
über die Prophclengabc . Tic Strafkammer verwarf die Be¬
rufung der Angeklagten , beließ cs also bei der Gcldstrase von
100 . kk. Das Gericht war der Ansicht , daß die Angeklagte selbst
nicht an die Wahrheit ihrer Prophezeiungen geglaubt habe.

Tie Kinderstube im Eifenbahnzug . Aus den amerikanischen

stch höchst beglückt aus . Er wisperte mit Madame , und
Madame wisperte mit der Anschütz , und die Anschütz
wisperte dem grünen Max etwas in das Ohr , und der
grüne Max sauste faltenschlagend davon , und als er wie¬
der zurückkehrtc , trug er auf einem Teller ein großes
Schnapsglas mz .t bräunlicher Füllung . Ter Herzog , dep
Velten in eine Ecke gezogen hatte und mit .ihm halblaut
verhandelte , schmunzelte . „Kennst Tu das ?" fragte e,r
Bolkv.

„ Nein . Lnkclchen . — "

„Koste mal, " und . der Alte gab ihm das Glas . Ge¬
horsam kostete Bolko , schnitt ein entsetzliches Gcsichr
und begann krampfhaft zu husten.

„ Herrjeses, " stöhnte ? r , „das ist ja eins niedcrzichende
Einreibung . — "

Ter Herzog lachte und schlug sich vor Vergnügen auf
die Schenkel . „ Eine ausgezeichnete Mischung ist das,"
sagte er , „ das ist ein Wacholderschnaps , und cs ist auch
sonst noch allerlei drinnen . Aber das ist das Geheimnis
von Frau Beyfuß ; die komponiert und fabriziert jhn selbst.
Es ist mein Jagdschnaps ; er picht den Magen au » , wärmt
gut und ist von erlösender Wirkung . Beyfuß , schickt mir
mal wieder zwölf Flaschen nach Tombach ! — "

„ ' fehlen , Euer Turchlaucht, " erwiderte Beyfuß und
war glückselig : denn her Herzog bezahlte die Flasche seines
.Hraobelandirivand " ( so hatte er den Schnaps getauft)
mit baren fünf Mark , und das war eine erkleckliche Extra-
einnahine für den Achloßintendantcn von Gottcrnegg.

Hcrrfurth schritt mit Velten voran die breite Stein¬
treppe hinauf , die aus der,kühlen gewölbten Vorhalle in
den ersten Stock führte.

„Also , Sie meinen , wir ziehen den Prinzen vor¬
läufig nicht zu der Unterredung ?" fragte er.

„ Ich möchte mich dagegen aussprechen , Durchlaucht.
Prinz Jost muß doch noch vor Erregungen geschützt wer¬
den . Aber ich kenne seine Ansichten und er hat mich ge¬
beten , sic zu Vertreten .

"

„ Gut so . Es ist mir recht , daß Sic der Konferenz
beiwohnen , Herr von Velten . Wir steht es sonst mit dem
Prinzen » Gesundheitlich uns in Uteri » L*

Eisenbahnen ist neurrdingt , wie die . Railwav Review " mit
teilt , ein eigenartiger neuer Wagentypus eingesührt worden,
die » Xuriier .v e» r, "

. die Kiuderslubenwagcn , die dazu bestimmt
sind , auch den kleinen Weltbürgern während der Eisenbahn-
rclsen alle Bequemlichkeiten zu gewähre » . Der Wagen bestellt
au » einem Speisezimmer , einem Toilciicnzimmcr , einem Bade¬
raum und einem großen Zimmer , in dem ein halbes Dutzend
Kinderbeilen und Wiegen umergedrachr sind Hier können die
« leinen während der Fahrt ungestört spiele » und sich ausioben.
Der Boden ist mit einem weichen Teppich belegt , die Wände
de » Zimmer » sind mit Walle gepolstert , damit die Kinder beim
Fallen oder bei Stößen sich nicht verletzen können . Tie Eiscn-

bahngesellschast bat ein « besondere erfahrene Kinderpslcgerin
engagiert , die während der Fahrt die Kleinen überwacht unv

versorgt . Für die angcmesseiie Ernährung der Kinder ist Sorge

getragen , die größeren essen im Speisezimmer , sür die kleineren
wird Kindermiich miigesührt . So können die Eltern während
der Fahrt ihre Baby » vertrauensvoll der . bahnaintlicheii
Pflegerin " anvcrirauen ; sie wißen , daß die Kinder gewissenhaft
und sachgemäß versorgt werden.

Was Fallidres sammelt . Es gehört nun einmal zu
den Unbilligkeiten , die ein französischer Präsident bei der

Ucberiiahmc seines hohen Arme « wohl oder übel mit in

den Kauf nebmen muß , daß er zur steh eichen Figur in den

Witzblättern wird . Auch die Bänkelsänger bemächtigen sich
des dankbaren Gegenstandes , und Spoltlicder auf sranzösi
sche Präsidenten sind billig . Monsieur Fallidrcs hat nun

gute Miene zum bösen Spiele gemacht , indem er sich eine

Sammluug all der Spottliedcr anlcgte . die über ihn im

Laufe seiner Amtstätigkeit . verbrochen " worden sind , und,
wie Eingeweihte zu erzählen wißen , sollen diese Reimereien
einen ansehnlichen Band auesülle » . Und dieselben Ein¬

geweihten wißen weiter zu berichten , daß , wenn den guten
Faüst -reS einmal die Sorgen und der Kummer überkommen,
er bei den Spottgedichten die gute Laune wieder sucht und

sindct.
Ein Goldvcrächtcr . In Auckland auf Neu Seeland

starb kürzlich ein alrcr Gärtner mit Namen Richard Wal¬

ters : er war der rechtmäßige Besitzer eines Vermögens von
bNWftNOft - kl . von dem er aber niemals Gebrauch machte.
Es Val sich uäinlich vor einiger Zeit hcrausgcstellt , daß
Walters der langgcsuchle Erbe dieser Summe war , die sür

ihn in London bereit lag . Sein Ehes forderte den Gärtner

vergebens aus , die nötigen rechtlichen Schritte zu unterneh¬
men , um sich in deir Besitz der Millionen zu setzen ; aber

Walters tat nichts dergleichen . Er erklärte einem jeden,
der cs hören wollte , daß er mit seinen Lcbcnsvcrhällnissen
völlig zufrieden sei , und nach London schrieb er , daß das
Geld die Aufregung nicht wert sei . Er lebte ruhig ebenso
Weiter , wie zuvor , und niemand hätte in dem bescheidenen
allen Arbeiter einen der reichsten Männer Ncu - SeelauDS
erkannt . Jetzt ist Walters gestorben , ohne den Verlockungen
des Goldes erlegen zu sein . Ter lachende Erbe ist aber
nun wahrscheinlich der — Fiskus.

Französischer Witz . Eine Seele von einem

Menschen. Ehemann zu seiner Frau : . Fein ! Für Deine

Hand , die Tu in der Wagciitür gc .uctscht hast , bietet mir
die Eisenbahn IfißO Franks Schadenersatz . Für den Preis
machte ich die Geschichte gleich noch einmal ' " — EinTrost.
Ein Rechtsanwalt sucht seinen Klienten , der verurteilt ist,
in der Zelle auf , um ihn zu trösten . . Lebenslänglich ! "

stöhnt dieser , . großer Gott , das ist ja entsetzlich !" . Ach,
beruhigen Sic sich"

, sagt der Anwalt , . das Leben ist ja
so kurz ! " In der Droschke. Ein Fahrgast in der

offenen Droschke ist bei dem schlechten Wetter fast zu Eis
erstarrt und wendet sich an den Kutscher : . Hören Sic,
Kutscher , finde » Sie eS nicht eigentlich dumm , bei solchem
Wetter kein Verdeck zu haben ? " Gutmütig erwidert ihm
der Kutscher : . Ach , lieber Herr , für mich ist das ganz egal,
ob Sie gedeckt sind oder nicht !" — Der Konfcrcnzier
in der Gesellschaft. Dame : . Entzückend Ihr Vor¬

trag , teurer Meister ! Wollen Sie ihn nicht am nächsten
Donnerstag bei mir noch einmal Haltei ! ? Wir werden nur
den Titel ein bischen ändern , das genügt Sie wissen , man
hört ja doch so wenig zu ." Das ist ganz etwas
anderes. Die Frau des Geschworenen , der über «ine
Schneidcrreckmung furchtbar tobt : . Ja , wenn ich eine Mör¬
derin wäre , dann hättest Tu mich schon längst freigespro¬
chen !"

AuSftände . Beim Bau des englischen Krieg «.
Häsens Rosytlla si . : d Allw Erdarbeiter i » den Aussiaae g,.
ircre » . weil si ? man mit den irischen Arbeitern zusamme, - -
arbeiikn woltten , die einen höheren Loh » erhalten . F»
New bork befinden sich gegen 21,000 Arbeiter c » r
Prano » Fabrrlen im Aussiairvc . Si « verlangen um
1

", Prozent höher ? Löhne . Der AuSstand in symptomatisch
für die Arbeitsbedingungen im ganzen Lande , wo cs an
Arbeitskräften mangelt und allgemein höhere Löhne ver¬
langt werden.

Auf seinen Lehrer geschossen . Im S " Pöltcner Gvmna-
sium schoß wegen eines Tadels ein Schüler während des
Unterrichts auf seinen Lehrer , den Professor Schmidt , ohne ihn
jedoch zu wessen . Dann flüchtete er ans den Korridor , wo er
aus den sich ihm entgegensicllenden Sckmldiencr ebenfalls
einen Schiißabgab . Auch eie,er ? ?n >h giiia f .- lll . Ter ? ch,,ier
feuerte sich dann zwei Schüße in die Schläfe , an deren Folgen
er bald darauf im Krankcnhause während einer Operation
verstarb.

Geschäftliche Mitteilungen.

V. LEV.

k!S 3X4 S Tiixur ? k 6 v ^ „ „

^
Oriental
(Uäettep . kLdrL
^auöre .vitzrLor

Bei akuten und chronischen Durchfällen der Kurder und

Erwachsenen bat sich . Kuseke" als leicht verdauliche , die Er

näbrung regelnde Kost seit Jahrzebnten glänzend bewährt , denn

es führt dem Körper die nötigen Nährstoffe zu , ohne Magen
und Darm von neuem zu reizen.

Mk IN Sk. özMM bkriilMlbwnillli
schreibt Frau Jul . Meyer - Hameln:

Das Kind ist vorzüglich bei der Milch gediehen
Herr Pastor Lausss Nordhorn schreibt.
Die Milch hat unserem Kinde ausgezeichnete Ticnfii

geleistet.

Allkili-Vertrikb : Stedinger Molkerei , Kerne i. A .,
oder deren Filialen.

„ Geheimrat Vollbrodt hat ihn vor vier Wochen erst
wieder gründlich untersucht , Turchlaucht . Der Prinz sei
organisch absolut gesund ; aber ungemein zart , blutarm
und fcinncrvig . Frische Luft und Viels Milch : von jeder
Sonderbchandlung und Medizinalkuren rät der Geheim-
rat ab ."

„ Hm . . . Und wie denken Sie sich die Zukunft,
lieber Velten . — "

„ Turchlaucht , der Prinz ist so hervorragend begabt,
daß er im Frühjahr sein Abiturium glänzend bestehen
wird . — "

„ Alle Achtung ! Das ist um so erstaunlicher , da Sic
allein sich mit seiner Vorbereitung beschäftigt haben und
zudem immer und immer auf seine Konstitution Rücksicht
nehmen mußten . — Wir haben Ihnen sehr viel zu dan¬
ken , Herr von Velten . "

„ Nein , Turchlaucht , nichts . Der Prinz ist mir ein
lieber , lieber — Freund . — "

Der alte Herr reichte Velten , die Hand und drückte
sie herzlich.

Tie anderen waren zurückgeblieben : man wollte die
Befehle des Herzogs gbwarten ; mau wußte , daß er das
liebte . Bolko hatte Annemarie ziigeflüstcrt : „Mir , jetzt
nimm Dir den Jost vor !"

„ Er will ja nicht, " flüsterte Annemarie zurück ; „ er
sagt , rurter vier Augen spräche er nicht mit mir ; ich
gbau .be , er tveiß , was ich will ; ich glaube , er hat Lunte
gerochen . — "

Bolko unterdrückte einen Fluch . Vor der Haustür
wurde es lebhaft . Man vernahm einen Jubelruf Josts
und seine hell und fröhlich klingende Stimme . Arm in
Arm mit Otto Reschke trat er in die Flurhalle ; Otto trug
rin Paket , vorsichtig wie . ein Wickelkind , an die Brust
gedrückt und es festhaltcnd mit beiden .Händen : di « Haus¬
chronik aus der Burgmühle.

„ Bolko , kennst Du den noch ? " fragte , Jost strahlend.
„ Na . was wird er denn nicht !" rief Annemarie.
Bolko blinzelte durch sein Monokel zu Otto herüber,

der sich verneigte upd ihm die Hand reichte . „ Herr Reschkc
--- nicht wahr ?/'

„ Otto genannt, " sagte Jost . „ Bolko , Tein Monokel

muß beschlagen jein . Das ist nicht Herr Rcscht
'
c . sondern

Ltro . Derselbe Orte , der Tich gehörig verhaue » hat , als

wir oben auf dem Götzen einmal Raubritter spielten und

: . die Pflaumen we .gnahmsr . Besinnst Tu Tich

nicht ? " ^ .
Aun stieg Bolko von seiner fürstlichen Höhe herab

und antwortete lachend : „ Natürlich , Keile vergißt mau

nicht ; aber Lie sielen mich von hinten an , Otto . — "
,

„Es war in der Noglvehr, Turchlaucht , und lag mrr
bequemer. — "

Bei allem Freimut im Ton vergaß Otto nicht die

Bewahrung einer respektvollen Haltung . Aber Jost und

Annemarie erschwerten sie ihm : die Prinzessin lerite ihren
Arm in den Ottos , und Jost umfaßte seine schulten

Zugleich erschien auch V - ltcn auf der Treppe und mel¬

dete : , ,Turchlaucht , der Herzog lassen Euer Turchlaucht
bitten -— "

, und Jost ries : „ Otto , wir gehen inzwischen
auf .mein Zimmer . Win haben uns viel zu erzählen . Wir

wollen auch einmal Eure Chronik durchstöbern . Annemir,

ich sage Dir , wenn Tu uns störst — wehe !"

„ Buunh .
" machte Annemarie , „ bleib mir gewogen!

Mit isinstcrein Gesicht stieg Bolko die Treppe hinauf.
Er 'merkte Wohl : Jost Ivollte sich nicht sprechen lassen;
der nahm gegen ihn Partei . Das machte ihn Ivütend.
Er kniff die Lippen zusammen und seine Augen , wurden

finster . „ Gut, " sagte eu sich in seinem lieißen Grimm,

„ tragt Eure Krone weiter durch das Kungcrland , ich bin

kein Narr , ich ivrhre mich gegen die , Ohnmacht . Wollt

ihr die Kugel am Fuß , so behaltet sie selbst : ich gsh
meiner Wege , ich will fre .i sein !" Das sagte er sich,
und seine Lippe schürzte sich verächtlich . Aber der Aus»

druck wandelte sich , er ward anders . Es trat wieder di«

Sorge auf seine Stirn und grub sich in Falten ein . Nicht,

daß es keine Freiheit war , die er suchte - nicht das

beschwerte ihn . Aber chm wurde ängstlich bei dem Ge¬

danken , daß das erhoffte , Glück ihm entgleiten könnte
loenn inan jhn zwingen wurde , Namen und . Titel zu

entsagen.
(Fortsetzung folgt .)
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ZtiKieWWMänkenbürger
Sielacht.Die Reparttttons - und

Hehung- regifter nach der Ein¬
kommensteuer sür das Rech¬
nungsjahr 1. Mai 1912/13 über
Umlagen «ir Gemeind« -, si
men- und Schulkaffe , zur Ha' msch

nuua «^
Umlagen «i

und He
Kaugewerkrberussaenoffenschast
sür da» 1 . und 2. Quartal 1912.
ferner da- Hundesteuer- und
Btehfteuerregtfter und der Bei¬
träge zu den beleuchteten Lira-
ßenstrecken liegen vom 23 . Sep¬
tember d. I an auf IS Tage
zur Einficht der Gemeinde-
büraer im Geschäftszimmer des
RechnungSführert Helm» zu
Nadorst au- .

Etwaige Einwendungen find
daselbst während diese « Zeit¬
raum «- anzumelden.

Der Gemeindevorftrtzer:
Hanken.

Eemmde Nhmfte -t WUich . Ltlkais
E- wird bekannt gemacht , daß

die Geschästsftunden de » Ge-
meinderechnung- sührer- Helm«
fortan nur Werttag -vormlttag-
morg. 8— 1 Uhr und außerdem
Mittwochnachmittag- von 8bt-
7 Uhr sind

Der Gemeindevorsteher:
Hanken.

6emei0e khmfteüe
Die Hebung der Umlagen

nach der Einkommensteuer pro
1 . Halbjahr 191M13 für samt-
liche Steuerzahler in hiesiger
Gemeind«, sowie der Hunde¬
steuer, Diehsteuer, der Beiträge
zur Dienftbotenlrankenkafieund
zur Hann . Baugewerksbcruf- -
genofienschaft und Lhmfteder
SSelumlag« wird in den de-
kannten Lokalen wie folgt vor«
genommen:

In » ahnbeck Dien- tag , den
S . Qkt ., morgen» 7—914 Uhr;
tu Etzhorn dens . Tag vormit-
tag« 10- 11 Uhr ; in Bornhorft
dens. Tag nachmittags 2—<
Uhr ; in Ohmstede dens . Tag
nachmittag- 5—7 Uhr ; in Na¬
dorst Mittwoch, den 9 . Ott . ; in
Donnerschwee Donner- tag . den
10 . Ott . , nachmittag- 1—< Uhr
bei Thien und 5— 7 Uhr bet
Reckemeyer.

Di« Zahlung wird spätesten-
bt» zum 15. Oktober erbeten.

Helm- ,
Gemeinderechnung- führer.

8e« i>i>t koerfte».
Die «ichmmng der stmttichen

Wege und « afferzüae der Ge¬
meind« Eversten findet vom
1. Ottober d . I ». ab an statt.
Die Weg« und Wasserzügesind
bi« dahin in einen ichausreien
Stand zu setzen . Die Wege
find gehiirig zu spuren, aufzu-
runden , und an den niederigen
Stellen aufzuhöhen; die Weg-
gräben sind auszuschtetzen und
-u reinigen , die Hecken, Bäume
«ud Gesträuche sind aufzu-
fchnetden. so daß st« nicht über
Weg« und Weggräben hängen.
Die « bweisefteinc stnd zu wei¬
ßen. Dir Wafferzüg« und deren
Ufer find gehörig zu reinigen,
die eingefallenen Uferstellen
wieder aufzurunden , Anlan
düngen abzufteche « ; Lothel«
«nb dergleichen ist zu beseiti¬
ge« . Mangeld - ft« werden ge¬
bracht und auf - osten der Säu¬
mige» beseitigt.

Der Gemeiudevorstmidz

Die die - sährige Herbstfchau-
ung soll vom 12. Ottober ab
an stattsinden.

Bit dahin sind di« sämtlichen
Wafferzüge und Schaugräbrn
in genügender Weise aufzuräu-
men und in schausreten Stand
zu setzen.

Alsdann gesunkene Mangel-
pöste werden gebrücht und so¬
fort auf - osten der Säumigen
beseitigt.

Die Geschworenen.

Lsmrschivttt Lielaiht^
Die A«sr- um»»g- arbeit a»,

Sieliiek soll am Freitag , den
27 . Lept . , abend« Uhr, in
Reckemener - WirtShauie hiers.
mindesl'ordernd vergebenwerden.

W. « oambrrg , Leschw.

»Ino«

Gtslhiistshllilsts
La für das an der Bretten-

ftraße hiers. beleaene früher
Gerhard -sche, z . Zt . an den
Fischhändler Himstedt vermie¬
tete

Geschäftshaus
bislang nur 10000 . Sk geboten
sind , soll die Besitzung noch¬
mals zum össenrlichcn Aussatz
gebracht werden, und ist öffent¬
licher Termin hierzu aus

Lombern,
kl 28 . LeBr . b. Z„

nachm . K Uhr,
in Hartmann - Gasthau- hiers.
anaesetzt.

Das in gutem baulichen Zu-
stände befindliche Haus liegt
an bester Lage und eignet sich
besonders für ein Kolonial¬
warengeschäft. Bäckerei , sowie
auch sür jeden Handwerksbe¬
trieb.

Für verschiedene Gewerbe
liegt im dortigen Stadtteil ein
Bedürfnis vor, so daß sichhier
Gelegenheit zur Gründung
einer sicheren Existenz bittet.

Es soll unter allen Umstän¬
den verkauft werden und er¬
folgt die Zuschlagscrteilung
auf jede - irgend annehmbare
Gebot.

Als Anzahlung werden nur
2—3000 .Sk verlangt.

Sin weiterer Aufsatz wird
nicht stattfinde».

Nähere Auskunft wird vor¬
her gern erteilt.

- aufliebhaber laden rin
Brake.

Dieme, amtl . Auktionator.
Trgtmeyer , RechnungSsteller.
Zu verkaufen ichiverer Acher-

Federwägen , paffend al« Bier¬
oder Milchwagen.

Zohannisstr . IS.
Schöne« '

eiserne » Firmenschild
mit Verzierungen, tlattengroße
125 mal 85 cm , zu verkaufen.

Johannffstr lS.
Groston»iaär Loyermoor. Zu

verkaufen «ine Sln 'ang Oktabcr
kalbende Onon«.
_ D . vestmaun.

Zu verkaufen ein Klavier.

Bklllillt Ltlite,
vornehmes Aeußeres, ll >4jähr,
kerngesund, s-br ausdauernd,
unter Dame gegangen, ein- und
zweispännig gefahren, absolut
sicher und truppcnsromm, preis¬
wert zu verkaufen. Zu ersragen
von Lothen, Donncrschw.str . 12.

Tie in meiner Llnnonce vom
13. d . Ml». be .«>ch »elcn

MmWlltll
mid Geräte

konimen, da ein Verkauf nn
Ganzen nicht abge,chloren ist, am

Mag.
dk» 27. - . Wls .,

nachmittag» 2ZL Uhr.
im Fabrikgebäude, Msillerstr. 15
lfraher H . Lioffer») zuRüstringeu
beüimmt zur Versteigerung und
wird der Zuschlag aus die ab
gegebenen Gebote iofort erreilr.

Rüstriuge », 23. Cevtbr. 1912.
H. Gerde » , amtl. Auktionator

Verkauf
einer

: schönen:
Landstelle

„ Vielstedt.
Landwirt Röbc Renken zu

Vielstedt läßt seine daselbst be-
legcne

Besitzung,
bestehend aus dem fast neue» ,
massiv erbauten Wohnhause
mit komplette « Rebengebiu-
den und 7 Hektar Garten -,
Grün - und Ackerländerrien,
in einem Komplex beim Hause
belegen und vorzüglicher Bo¬
nität ( Lehmboden)

IM Lmlbklld , 3 . Mr .,
nachm . K Uhr,

in Landers WirtShause zu
Vielstedt nochmal« öffentlich zum
Verlaus aufjttzen.

Gleichzeitig zum Aufsatz
kommt der direkt an der obigen
Besitzung belegcne

ViklSebter LchslMei,
groß » 14 Hektar

Hude. G . Haverkam», Aukt.

Gutrrh . Herreugord^ S « in.
terüber, . usw^ s . mtttl . Figur,

Mf . NiMafftn!
Billig ! Billig!

SO—40 Stück
Liiftgewehre,

per Äiilk Uk. 5 .50.
kW 1IM. S

Billlgi Bill«,!

Paßt»- für Knlidkii!

Zu vrk. aut «rh Eos». Teppich,
AX- xbOO, bis . Lampe« .

r. rndenstr. 85.

Aklie kßMiner-
kisrichtW,

modern, in Eiche , solide Arbeit,
Breil « des Busen» i^jo Meter,
für 250 .ff zu verk . Rofenstr. 19

Zu verk . et» schön gezeichne¬
ter deutscher Schäferhund mit
Stammbaum , 1 Jahr alt.

Georg Hocs, Ofteniburg.
Z . vt . i Tamcnsayrrad u . ein
Titz- u. Liegewagen. Nachzus . i
H. Bischofs » Ann . Erp .. Ostbg.

Rastede. Nächsten Sonn-
abend, den 2v . Lcpt , nachm . 4
Uhr, werden bei Kramers Hause
in Ltellmoor

l !> Hallst»
schWrierkklidettti
verkauft.

^ 01 *1.
Als beste« und billigstes

Brennmaterial sür Herd und
Ztmmcrbcizung empsehle den
schweren Barrier Maschincniorf,
der jetzt in guter und trockener
Ware geliefert werden kann.

H . G . Müller.
Ein in Eversten 3 neuerbautes

Einfamiti -nhanS
mit ungefähr 3 Sch . S . Land
soll umständehalber billig ver¬
kauft werden. Nacbzusragen in
der Erpcdition dieses Blattes.

Harmonium
in tadellosem Zustand, 11 Reg.,
2 Schweller, billig zu verkaufen.

Nachzujragen i » der Expe¬
dition d . Bl.

Oldenburg. Verkaufe eine jg.
schöne Milchkuh, Mitte Ott . kal¬
bend, 2 fette Qucnrn . sow. beste
Rindochsen. Tounerschwccrst. 68.

Street bei Sandkrug . Zu
verkaufen 3 allerbeste Kuhkälber
sowie ein Bullcnlalb.

S . Logemann.
Großer neuer Ofen,

für Saal oder Werkstatt pas¬
send , und ein Gasofen zu verk.

Gertruden beim
1 Paar alte

Wandteller
(größeren Formats ) zu kaufen
geiuchl . Offerten unter V . 153
Filiale, Langestr. 20.

^ - » 400 - — -
. .

- Rlieffe
Nur 2 50 T, v . Nachnahme.

Spicher» Brauvschwoig 1.
Zu verk . sofort ob . später Hau»

mit OZL Sch.-S . Land, g . gering«
Anzablg. Näheres Exp . d. Bl.

I I
Alle Arten Flechten (trockene

und » affe ) behandelt auf Grund
35jähriger Erfahrung auch in
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hoffnung auf
Heilung aufgcgeben ist,
D. Logemann, Oldenburg i. Gr^

Meinardusstraße 28» .
Am

Dinmerstas.
den 26. d . Mts .,

oo «m 11 Uhr,
sollen aut demHos« derArtillerlr-
- asera » IV

MiiibttWigremrdene
JitiMerde

öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Arlill »rie-Ableil«»g.

Wachsamer junger Hund
zu verkautkn.

^SkkchfHt.Stkff»k,»iLtt.

XdtoNunLkKr

NmtluN
— - I . I»»«« . -

G«t« Bitchor sodoe Ar«
Enno BSitman » , Buchh.

Heiilgengerststr. 2S.kusl r---

tzit tihrlittti ksti,
sür großer«» Lokal geeign . , billig
zu verkaufen.

» «Wie Ä . ^ adeu-

Der Ammerkänder
bezirke Westerstede abonnierten reichlich 3400 Exemplare
» Ammerländcr " verteilen sich aus die 4 einzelnen Gemeinden

iolgt : ») Vewriude Westerstede 1344 ( »ach der

Inserat« in dem „ülinineriänber ' finde » daher auf dem
mierlande sNinlSbezirk Westerstede ) di « allerbeste Verbreitung!

Westerstede, im September 1912.
Per Versag des „ Ammerländ,r " ._

ttkÜI, Xsillier
l4

r>L-

KSsrienbsüei' Lnttettuvg8- 7LbIetteo
tN !ark « . ffo -. nova ' » , ur gesohrlosen « » loltiingokur ohne Diiit
t Leb .

' . '2 Teoot : Hirsch Apothek« iW. Selo ).

» odvrt Lrtol,
oickwaduvg , kcknr-Iet SU.

r-ntertigung
lLmU . vsmenqarcherodL

Hauser
s . Heimsath, Auttionator,

>ergstr. 17» . — Fernspr . 536.

Liebreir
verl ein zart ., rein . Gesicht , ro-
sig . jugendsrisch. Au- seh ., weiß.,
sammetw. Haut u . blend. schön.
Teint . Alle - d . erzeugt die echte
ZttärenPferd 'Filikom.-Srift
Stuck 50 Ps ., ferner macht der

Dada bream
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß u . sammetw. Tube 50 Ps
in der Hos Apoth., Rals -Apoth.,
Hirsch -Apoth., Löwcn-Apoth., b.
Tb . Storandt , Michel Rcdell, H.
Äempe , Hcinr. Ticmens , Kurt
Wiedemann:
in Rastede: F . Bühmann;
in Zwifchenahn: AP . Dr . Bode
in Nrnenvurg : -in der Apotheke.

Sttlciimsrlliillieii
mit Arbeit liefert Otto Müller,
Moodebnrg . Lüueburgerftr . IS.

beseitigt rsclilc»! „liasrelement",
klntkernt äis ISrttgen 8ckugpen.
Lekörciert vortrelll. 6. liaorn ucb «.
ä VI . 50 ? k. b . 3 . 0 >iol» ex , Krsur-
vrog ., ÜLNgeotr. , beim 5l»rlct.

Tchlbirilk« :
Auianlis Butterbirne 10 Pfd. 1 .75
Dlunienbach» , 10 » 1-75
Neu« Peutow 10 „ 1.50
Kostl . v . Lharncu 10 , 1 .50

25 Pfd . 4.— resp . . 4- 3,25.
Hilisißr . 1H im kierstei Hilj

beim Gärtner.
Sxtr . -Rock s. Zns. m . Gr . b z. v.
Os s. S . 322 a . d . Exp , d . Bl.

Arme kiimichbiichseil
zu 1, lül u . 2 Ltr. Inhalt

um damit zu räU 'nen
sehr billig.

Lteuigutlager ^ indeustraLe12/14.

» » »

knennol.
»icke ricchenä , »Icüt dialconä,

klasche 3 > unä 6b H.
Ilreur - Vrotzeriv

E v.
T »ngsstr »»«e 43 , b. hiarlct.

« enn « icht 4 schö-
ls p. Nach ». / ne

retour ! ^ ger
Rirsonrollmöps« . Lachsh. , Dos»
32 Hering Milchsäure, » eleoaal,
T0 . 9N uorw . ^ „ « d Rrather . ,
ca. » kl Öel» Geieehrr^

- ifte 40 Sp^ Büchlg. «d. Kiste
arojze Böchla. , 9 - orl zns. 2/ »» .et

e . ffopp. Altona c «»»i. Sii.

Alle

Limo viMmsoii,
S»tzh» Uz. ». Sitimriit^

heiligeligkistAr . ^ . j
Fernruf 1228.

IeiW Hei» Slil
Rheumati » mus,Gl !ht,Haut-
ausschlag . Leber- u. Nieren»
leiden , Wassersucht, Hamor-
rhoiden , Blutandrang
nach dem Kops. Fettleibig
keil sind oft Folge e. schlecht.
Blutmischung . — Bewährt
haben sich

Apotheker <2St » s 's
antirheumatischer

vlutreinigungstre
Nr. 150i.P - k. » I .50u.3 .00
u Qostrln - BUIsn
Nr . IciOi . Schacht. al .bO ^ t
Echt erhält !, i . all . Apoth . s.

d . Rats - u . Hirsch-2lvoth.
Ausdrucklick Rr. ISO fordern '.

» Nr . l
DI Echt,Mi . d . !

Zum 1. Avril nächstenJahre¬
hab« ich mehrere

WlimIieiPustt
pr«!» ivertzuverkaufen.

OvIlLSI » ,
Daugeschäfl. RatorsterftrabeSS
_ Fernsprecher 345.

Achtung!
Wer beteiligt sich an der Au»,

bcumng einer Patentersindung,
welche einzig in ihrer Art ist
und im Frühjahr voraussichtlich
von 50000 Interessenten gekauft
wird , mit 10000 .ck, welche hy¬
pothekarisch sichcrgcstcllt , mir 6
Proz . verzinst und mit 20 Proz
vom Reingewinn honoriert
werden? Nur interessierende
Sclbslgeber erfahren Näheres
unter S . 327 in der Exp, d . Bl.

Honig
nur a . «tg. Imkeret abzugeb.

Eversten, Tcebkengang 3.

Zwei Achmer
zu verkaufen: 1 . 6jäbr . Wallach,
gute- Rettpserd, 2 . 9jähr . Stute,
besonder» zugseft.
Lr . « « i. Lststrs. scknuiu . 4.

Fitzschlvciflmitlel
VarwL!

Lindert den Fnsischweitz.
Bortreibt de » üb en weruch.
verhindert Sa« W »ndwerde ».
Keiil Pertrei ?' lii,gSmitlel.
Fl . 1.— . B«riandg «g. Nachnahme
durch Karma , M > » Yen SL . 2/31.

WiederVerkäufer ge uchü

8 narwllll
'
8

äReke IieMMlzll
und

Lt^ Ldr.-IllsUlut
iu SrSmsn

(Inh : Dr . Stcckel)
beginnt das Wintersemesteram
8. Oktober und nimmt Schüler
allrr - lassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung sür die
Einj .- Freiw .-Prüsung auf . —
Im Jahre 1911 erhielten 67
Schüler den Berechtigungs-
schetn . — Ostern d . I . 27 . —

Prospekt kostenlos.
r « s»lbtr « e» , . vt B umenstr . lä

Gut «rh. tz»rr » » ra
's , . 3 > «t

»ü vert. Lmdrujlr . vä.
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Lrkoedert kein«« » eitern Susalr ' vc>st . 8 « ik« . 8« >tenpvstr«r oder
«onstieew >V»»ckm »teri«I , spart die klilllte an Kost« für

feu »run >i ' und XVascblokn. deshalb . «urserorctenti ick

billig im Oebrsuck?
Liebt der V/iiscke den lriscken . dultigen llerucb derKassndleick «,

krkältlick nur in Original - Paketen , niemals lose.
SK.Lt>., O088 ^ I. OOfSK . au«i»iU, r »sos«uo . »«s s» »ud»u^ t»ss

e > s S I siQk - L 0c1 e^ .

Verkaulsslellen tluneli Plakate kenntliek!
Voi -Ivslvi » i k^vlsit ». S »a «. VI «Ls« vT»» s , s8»ckoi'» t« r'»1r.

Voxliunt - ^VVilck.
- » «lrSmmLlot » - Sluti -oialo -nü.

Von vielen Kerrien smpsoklen und
in ^eeen porsonUclsem (sedrau ^d.

8lel>iiigek' I»olllekei- Leno88en8eksst
- llokliclerLNt - -

8vI »ISS >n < »cisnktU'^ ,

0sv»r»lvsrtri»d Mr vlilsodurz uml Vmzvgsllt:
frerie ^ L 5olio jloli . : fr . Ueklendergl.

>1 »̂n verlange l ' rosxekte u . « ckte t-esonäer» aufdie ^ '.ut -rm ^rlce.

Versäumen 8i« nickt vor Ankauf « invr Lekrsid-
mssckins kostsnloss Vorführung clor

8ek!mkili!S8cl !iii8.
vollendet in Technik
und Korin, »Ile X' er-
bessviungen u . Ver
vollkommungen der
devtreit v ereinigend

Preis Nil. ZS«.
Vertreter für Oldenburg

QslL » LLQUsr L vo « ,
Üpermlgelchäkt kür Uürobedsrk,

NonnerscNlveet'ftr'she I2. keensiiroctier 780.
3ckr »id« » »ekioeap »pi«re , Tsebdänder . klvklenpapiere,

tVackrpapiere etc.
in bekannter Oute ru billigsten Preisen,

Handlungsgehilfen
und Lehrlinge versichern sich am günstigsten in der

Deutschnationalen Kranken - u . Begräbnis-
Kasse in Hamburg.

Eie gewalkt bis
zu 2k , ivochenrl.
Krankengeld, bis
87b ' ' Lterbcgeld
Krankcnhausv«,
Pflegling 1» de»
höheren Klanen.
Freizügigkeit in

Europa. Llrzt .LOt-
nci und Heilmittel
tnS zu .

'>2 Wochen
za niedrigsten
veitragssätze « .

Ausführliche
Drucksachen

versendet
umsonst und frei:
kM LMM » .
riSrnburg i Lr . ,

Sicinweg 1b.

Sie ist die Beruss-
lrankcnkaste der
^andlung -sgeü.

Einzige nnier de»
«räderen

llaufmännischk»
4 » si»u, d oha«

ärztlich« Unter¬
suchung a«s-

«immt und «ine
vorzügliche

. Familirnversicher.
gewährt.

^ IlLvLLvLL ^ VlS ^ VvIldS
«ier 6s8 . kiectar , Worms,

«tvr IL »i » sv1l «rit « r» aokNaHuogso.
Alleinige Kivderlaxe nur

Ureur - Vrogme ^ v
vorn, H » i» s> >V « rnp « ,

- I ^»r»Svs <r »ssv 43 , dvlir » IKlaolLl,-

-llllokolfreivr /lpfelbvvin, per flsscke 7V pfg.

Dnüdertrolken
bei OrUnso , Svvopkvin , klutsrmut , King!

ilaut - , lials - ,Krankksit,
Husten ist
Xur mit

l .ungen - Krankheiten,
kür Kinder und Kmvachseno eine

Iisliusen 's bederfrsn
vurck seinen ^ vii - Litnsi » - Zusatz der beste,
wirksamste und beliebteste I. sbertr »n . k-eidit
ru nvlimen un <I pu vertrugen . M . L.OO
ezsel 4. 60 XV, isen Lie Kachahmungeil /.urück,

Alleiniger todrlllont 4 .po1Nsle « i> IVlId
! .» !» » »« » in Li »« » » « » »

Immer krisdl ru b »ben in OiasrsNuro: ttirscd-
ttol , I-Sven- u. kst» - >pvtdel<e, sowie in den XpoOicken der tlmged,

,>ieue« r «fn sowie Aommodr
bUlio zu vertausen.

NvikÄSStz« N.

Lehmden , Habe guten
Pettuscr Laatrugge»

t»t vettäujrv. . «HA. Br»a«.

«ill

I. Locdkullst-
lMWMelie InüMie

— cl^s

Hi»»!« Srs Ssill- 11. »oii» .
'!iolisl - l>i»isbef 0kiil» >ilriii1l.

veranstaltet vom Sremer Sa» Iiah »der Verein.
im Ktoblissemont

„Lodütrellkof ", Vrvwoil,
vom 27 . 8ej>1br. I >I8 6 . Olitkr . 1912.

kriMnung : kmksg. üen 27 . 8emM.
vormittag » II IIkr,

die anderen 'ksgv von morgens lN. br bis abends 2 Okr
geöffnet.

Der allbeliebte große

Lircus

gastiert

zum Kramermarkt
V1Äbndr »i ?N , an der Kaserne , s

Eröffnung;
Lsiintag , dt« 28. Leptbr.

nachnr . 4 Uhr.
Ätt. Sept . dir Donnerstag , 3 . Okt . : I

? LsL1 «rIi

3 große Borstellungen
nachm . 4 , 6 u. abeuds 8 Uhr.

0 « >jt M Me : IlN ^ ' ^ L -.Sk '
Ll

2 , Platz 60 Galerie ( Stehplatz, 40

Zu den vormittags ab IO Uhr statifindenden
zWM Pr »br» haben llrwnchjene gegen Gmrec von

SO Kinder IO H , jutriti.
Korverkausl -BitlettS von vormittags 10 Uhr ab an der
CtrruS - Kaüe und un tirgarren -Ge'chast von M . Riemeyer,

Langestratze.

Vorzüglich eingerichtete Restauration >
im Circus.

IMSMII SU IIlM
Lolltwmdn , Optik

werde» gcwiffenbasi und saebge-
niatz zu billigsten Preisen ans-
acsiihrt,Xlstnvr 'l L Oo .,

Ubrinacber und Fnivclicrc,
_ Hanrcnstrastc9.

ttaftivanklen.
Schönen Laatweizen,

Probsteier und
Petknser Saatroggeu,

sowie Wintergerste
enipschie » in bester schiverer 2Sare

Vebr . kn §edmLim.
Zu vertausen graste saubere

ca l» > Liter sassend Passend
zum ^ lcischpalcl » , ferner zum
Zauchejahren. a »d> als Regen
tonnen re . zu gebrauchen,

Z , Klevenhusen är U «,,
Arcnie» . _

Automobile
vermiete«_ I Seseae»

Täselbiriiell
. Gute Louise von Ävranche » ' ,
hochsktuc . gut sortierte Früchte,
abzugeben, 10 Pfund r . <s,

Hodihauserstrajsezz
Tam . s srdl , diskr, Ausn , a , aea
? stl , b , Lsw, Heik, Heb, . Ham
bürg , Wand-b I5H , ZS« , K , Hh.

Bad Iwischenahn.
Gin schonet

httkslhllfslilhksjtts
mir oder ohne Landcreieo, Herr-
lieb gelegen, in nächster « ätze
von, See u . Wald, steht «v , bei
mastig Anzahlung ; , verkaufen
Tics Hau« eignet sichauch sehr
gut sür ein Pensionat, Auch ist
der Perkauscr nicht abgeneigt,
cs zu vermieten. Anfrag umcr
L , 2lö an die Grpcd, d. Bl

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt-
gebtel belegen
«dals Lüiemtc» . Zägerhr . 48.

lelcpho » 1020.

SizcliM kmlMiiiliiililSl- lilMl.
Kurwickstr . 3 '

» , ^ ernspr . 615,
übernimmt Reinigen von Glas aller Art,
Bohnern von Fußböden und Linoleum,

sowie Teppichklopfer ».

Tsrfivttk
Klei« - Lilimel

viNmsi - L Xypitr
Fernirr . 32k konior : Markt 5.

cmvsehlen

Maschine« und
Grabetors

in bei amtier , vorzglich . S ualitäi
— Preise intl , Äbladen , —

«>»» Sylt «« « Ueierl
^ od . rritt « !-»« » , vldeubNrg

stivursltliek singsi -iehtot«
— SNsIim —

likMMfvWOle
c. Sriillmg,

Oldenburg.
WSWMlMiNlk .il

neben st«uim »nn tili »» .

Kachkikrtiilfnt!
Zn der Liäh « Oldenburgs steht

ein« kleine L«»dwir »schast zun,
1. 'Kovrinbcr, evenil. I . Ä!a>,
zum Verkauf.

Vactzzufr . in der Eroed. d . Vl.

esrl «ÜM
vorm . Q >» »«>»».
6a »r,o,trs, », ZL.

12 Vi „ t , w,tt . Vk. «i.00
v <7»diaet, , , 7.00

l v̂stl . rten n>, pvrtrstbilligst,- »iniiiturpdotogrspdisii .—
L«i Liolritt <t«r lZunIcelKeit
Zuknskmen mit «lsirlnsch»»

biedt.
kleöllast von 9 — » Ukr.
5onnt»gs von 1—k Ldr.

GarttllsltilWt
lissrg HssmW.
? »M »sßr. 1ü. rtl- i st.

Tmerbsii.
Frei «««. 27. September , abd«.

10 Uhr, IN der Turnhalle:

Zweck : Stistungsicst u . «.
Der Sprich«

Sesiils -rintttM
Ehemalige Schülerin ausgc

zcichneter Gesang4-Prasessor«
erteilt Unterricht nach bewährt
nltdtolientscher Methode, Bc
soitdcrc

seh?ungen stehen zur
« äh , Langestr, L v , 1—2 Uh'

itdcrc Berückfichtigiing d , Lie-
raesanges , vorzügliche Emp
hlllngen stehen zur Zeit«
« äh , Langestr, L v , 1—2 Uh'

TauMteM
i« der « ene» Loge

am Dheaterwall.
Beginn de«

Mlltsrkvrss»
Mittwoch, de» 9. Vstt«br«. 6U»
i »r Tome» , k bezw . 9 Uhr stn
Herren. Weitere Anmeldung»"
erdeten.

üolel rum Uuüeudos.
Während des Ur »mer »««rk1eS jede« LEG»

S . ^ rauZL » bL.
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